
Höhenflug
Wie der Furtwangener 
Martin Schmitt bei der 
Vierschanzentournee, 
so visiert auch der Sport 
in Baden-Württemberg 
mit seinem gemein-
samen Magazin neue 
Leistungsbereiche an.
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Ein Glücksfall für den Sport

Vier tes Ball spiel-
Sym po si um
Über 400 Teil neh mer 
be schäf tig ten sich mit
dem The ma In te gra tion

Fach ta gung 
„Fa mi lie und Sport“
BSB-Ver an stal tung 
am 21. März im 
OSP Rhein-Neckar



Die Kooperationspartner des Sports in Baden-
Württemberg gratulieren zum Start von „Sport in BW“
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„SPORT in BW“!
Ein jeder Abschied birgt in sich den Neube-
ginn. In der Tat, es gilt Anfang dieses Jahres 
Abschied zu nehmen von den Zeitschriften 
des LSV und der drei Sportbünde, die zum Teil 
über Jahrzehnte hinweg die Sportlandschaft 
Baden-Württembergs in Bildern und Texten 
widergespiegelt haben. Bereits im Bericht der 
LSV-Strukturkommission der Jahre 1997/98 wurde 
die Umsetzung einer gemeinsamen baden-würt-
tembergischen Sportzeitschrift ins Auge gefasst. 
Immer wieder spülten sich diese stets dicker wer-
denden Akten nach oben, es wurde diskutiert und 
dann doch wieder verworfen. Nicht nur, weil man 
sich auf nichts Neues einigen konnte, sondern weil 
Produzenten und Verbraucher, Sportbünde und 
Vereine die Meinung vertraten, dass das Bestehen-
de so schlecht nun eben doch nicht sei. Nun, im 
Laufe des Jahres 2008, wurde das Projekt Sport in 
BW noch einmal konsequent angepackt und von 
unseren Fachleuten inhaltlich und grafisch in Sze-
ne gesetzt: Der letzte noch offene Punkt der oben 
genannten Strukturkommission wird damit umge-
setzt – aus LSV-Journal, Der Sport, Sport in Baden 
und BSB-Info wird Sport in BW. 

Wir freuen uns, Ihnen nunmehr die erste Ausgabe 
präsentieren zu können, ein Heft mit einer Aufla-
ge von über 35.000 Exemplaren. Die ersten 12 Sei-
ten werden in ganz Baden-Württemberg ab sofort 
gleich sein, der Bereich der Sportbünde ist dann 
mit unterschiedlichen Innenteilen versehen. Wie 
wir meinen, eine moderne und auch optisch zeit-
gemäße Ausrichtung in Sachen Öffentlichkeitsar-
beit, entsprechend den regionalen Informations-
bedürfnissen. 

In Joachim Spägele haben wir einen Redakteur 
für den Baden-Württemberg-Teil  gefunden, der 
seit über zwei Jahrzehnten die Sportlandschaft in 
Baden-Württemberg begleitet. Ob in einem Verein 
mit 80 und einem weiteren mit über 1.000 Mitglie-
dern, ob in führender Funktion in einem gesamt-
baden-württembergischen Fachverband oder mehr 
als zehn Jahre lang in einem deutschen Dachver-
band, ob bei einer Tageszeitung oder einem Mo-
natsmagazin: Herr Spägele hat genug Erfahrung 
und journalistische Kenntnisse, um ab sofort die 
Redaktionskonferenz journalistisch zu führen und 
zu leiten. 

Für das Jahr 2009 wünschen wir allen Mitarbei-
tern in den Vereinen, Sportkreisen, Fachverbänden 
und Sportbünden viel Erfolg bei ihrer engagierten 
Arbeit zum Wohle aller Sporttreibenden. Es heißt, 
gemeinsam sind wir stark. Sinnbild dieser gemein-
samen Kraft des Sports ist die Zeitschrift Sport in 
BW, der wir einen guten Start und eine gute Zu-
kunft wünschen.

Dieter Schmidt-Volkmar
Gundolf Fleischer
Heinz Janalik
Klaus Tappeser
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interVieW

Herr Schmidt-Volkmar, wir haben 
Halbzeit in der dreijährigen Legisla-
turperiode, wenn man diese Anleihe 
bei der Politik machen darf. Mit was 
würden Sie mit mir auf eine Halbzeit-
bilanz anstoßen, mit Sekt oder Sel-
ters? 
Mit Sekt noch nicht, da warten wir 
noch ein bisschen, wir hatten ja 
gerade erst Silvester. Je nach Tages-
zeit am besten mit einem fruchti-
gen Weißwein.

Badischer oder württembergischer 
Weißwein?
In meinem Keller finden sich bei-
de. Aber Sie finden da auch eine 
ganze Reihe französischer Rotwei-
ne.

Spaß beiseite. Hätten Sie im Sommer 
2007 gedacht, dass Sie knapp 600 
Tage nach Ihrer Wahl zum LSV-Prä-
sidenten bereits ein Interview in der 
ersten gesamt-baden-württembergi-
schen Sportzeitschrift des LSV und 
der Sportbünde geben würden?  
Gehofft ja, denn mir waren die vor-
gebrachten Argumente gegen eine 
schnelle Umsetzung dieser Zeit-
schrift auf den ersten Blick zwar 
einleuchtend, bei näherer Betrach-
tung aber schon nicht mehr. Ich 
verfolgte die Diskussion der letzten 
zehn Jahre ja intensiv, wenn auch 
aus der gebührenden Distanz, denn 
schließlich handelt es sich um ei-
nen substanziellen Punkt des Struk-
turpapiers der Jahre 1997/98, der 
noch nicht umgesetzt wurde. In der 
Tat habe ich mich dann im Herbst 
2007 gleich an diese Thematik her-
angewagt und im Oktober eine Sit-
zung einberufen. Dank der hervor-
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ragenden und, wie ich feststellen 
konnte, kollegialen Zusammenar-
beit der Beteiligten, sprich des LSV 
und der Sportbünde, war man im 
Sommer 2008 dann so weit, dass 
man sagen konnte: Ja, wir schaffen 
das bis Januar 2009.

Und mit dem Ergebnis sind Sie zu-
frieden?
Da ich dieses Interview für die ers-
te Ausgabe gebe und es aus Kosten-
gründen auch keine Nullnummer 
gab, kenne ich das erste Heft natür-
lich noch nicht. Doch alle inhaltli-
chen und grafischen Vorlagen, die 
ich gesehen habe, lassen mich zu 
dem Schluss kommen, dass dies der 
einzig gangbare, aber auch richtige 
Weg war. Wir haben einen gemein-
samen Landessportbund-Teil, der 
sich mit landesweit interessanten 
und sportpolitischen Themen be-
schäftigt, und die jeweiligen Sport-
bundseiten, die von den Sportbün-
den erarbeitet werden. Da gibt es 
eine ganze Reihe von Synergieef-
fekten. Insgesamt mussten zwar er-
hebliche Kompromisse gefunden 
werden. Beispielsweise wird Südba-
den nun umfänglicher und gänz-
lich vierfarbig erscheinen, Würt-
temberg wechselt von 21 auf dann 
einheitlich 12 Ausgaben – plus vier 
Sonderhefte. Auch in finanzieller 
Hinsicht hat der LSV Zugeständ-
nisse machen müssen. Im Zeitalter 
von Internet und Newsletter und 
angesichts der gebotenen Sparsam-
keit, die wir nicht aus den Augen 
verlieren dürfen, halte ich das vor-
liegende Konzept jedoch für sehr 
gut. Ich freue mich auf weitere 
Ausgaben und hoffe, dass die Mit-
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glieder diese Zeitschrift annehmen 
und mit viel Freude lesen.

Zurück zu Ihrer Bilanz: Sie haben zu 
Ihrem Amtsantritt vier für Sie wichti-
ge Punkte herausgestellt – Leistungs-
sport, Sportentwicklung, Sport und 
Bildung sowie Sportstättenbau. Was 
konnte bisher umgesetzt werden?
In der Tat sind dies vier ganz wich-
tige Ansatzpunkte. Es gab noch ei-
nige andere, die auch auf den Weg 
gebracht wurden, nehmen Sie die 
Satzungsfragen, aber diese vier hal-
te ich für besonders wichtig. Auch 
hier gilt, um für Sie im Bilde zu 
bleiben: Noch nicht Sekt, aber 
auch nicht mehr Selters. Solche 
Strukturfragen zu entwickeln und 
umzusetzen braucht seine Zeit – 
dies sollte man bei der derzeitigen 
Bilanz berücksichtigen. Nehmen 
wir den Bereich Spitzensport: Hier 
betreten wir Neuland, diesen in Ba-
den-Württemberg neben der bishe-
rigen Leistungssportförderung zu 
platzieren. Wir haben uns anläss-
lich des 1. Hinterzartener Sport-
gesprächs mit Ministerpräsident 
Oettinger und Vertretern der Wirt-
schaft auf ein neues und so noch 
nie dagewesenes Konzept geeinigt. 
Wir arbeiten jetzt an der Umset-
zung der vereinbarten Aufgaben 
und Ziele und treffen uns Ende Ja-
nuar erneut mit Günther Oettin-
ger. Denn eines muss man konsta-
tieren – seit der Selbstständigkeit 
der Olympiastützpunkte wurden 
Kontakte zwischen der Wirtschaft 
und dem Spitzensport auf LSV-Ebe-
ne kaum noch gepflegt. Hier müs-
sen wir neue Wege gehen, damit 
wir in Zukunft wieder vom Spit-
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LSV-Präsident 
Dieter Schmidt-Volkmar

Etwas mehr als eineinhalb Jahre ist Dieter Schmidt-Volkmar mittlerweile 
Präsident des LSV. In dieser Zeit gelang es ihm und seinem Präsidium, 
einiges Neue auf den Weg zu bringen. Jubilieren möchte Schmidt-Volk-
mar freilich noch nicht, wie er sich im ersten Interview mit Sport in BW 
äußert. Weder Sekt noch Selters – Wein wäre ihm am liebsten. Den-
noch fällt die Halbzeitbilanz des neuen LSV-Chefs durchaus positiv aus, 
so sein Fazit im Gespräch mit Joachim Spägele.

Wir haben uns 
mit Ministerpräsi-
dent Oettinger 
und Vertretern 
der Wirtschaft 
auf ein neues und 
noch nie dagewe-
senes Konzept 
geeinigt.

»Wir haben uns »Wir haben uns 
mit Ministerpräsi-»mit Ministerpräsi-

««senes Konzept «senes Konzept 
geeinigt.«geeinigt.
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dieter Schmidt-VolKmar

el. Dieses Privileg, nicht für mich, 
aber für den organisierten Sport 
im Lande, kam bisher noch kei-
nem LSV-Präsidenten zugute. Aber 
ich habe natürlich auch sehr en-
gen Kontakt zu Kultus- und Sport-
minister Rau. Das gilt übrigens für 
die gesamte Landesregierung und 
alle Fraktionen im Landtag von Ba-
den-Württemberg. Lassen Sie mich 
aber bitte auch ergänzen, dass es 
für mich ganz wichtig ist, sehr vie-
le Einladungen der Mitgliedsorga-
nisationen anzunehmen. Ich las-
se mir gerne sagen, dass ich fast 
schon zu viel durch die Lande zie-
he, aber dieser persönliche Kontakt 
ist mir wichtiger als so manches 
dann doch eher unpersönliche 
Schreiben. 

Sehr harmonisch geht es derzeit auch 
zwischen dem LSV und den Sport-
bünden zu. Auch ein Verdienst von 
Ihnen?
Nein, diesen Hut würde ich mir al-
leine nicht aufsetzen. Unsere Präsi-
diumssitzungen verlaufen sehr of-
fen und kollegial, ich bin im LSV 
offenherzig aufgenommen wor-
den. Gleiches gilt für das geschäfts-
führende Präsidium, deren Mitglie-
der gleichzeitig die Präsidenten der 
Sportbünde sind, um uns auszu-
tauschen und wichtige Weichen-
stellungen für die Arbeit des LSV 
einzuleiten. Natürlich gibt es in der 
Beurteilung gewisser Themen Nu-
ancen, auch auf der Arbeitsebene 
der Geschäftsführer. Aber gerade 
hier werden wichtige Arbeitsfel-
der problemlos abgearbeitet. Das 
freut mich und zeigt, dass wir Zie-
le gemeinsam und erfolgreich an-
gehen.

Also doch mehr Sekt als Selters?
Bleiben wir bei der Zwischenlö-
sung für heute, dem Wein. Ich 
bin gerne bereit, Mitte 2010 wie-
der eine Bilanz zu ziehen, dann 
mit noch umfassenderen Antwor-
ten auf Ihre Fragen. Aber ich bin 
guten Mutes, dass wir allesamt, der 
LSV, seine Mitgliedsorganisationen 
und deren Mitglieder auf einem 
guten Weg sind. Mein Motto lau-
tet: Gemeinsam sind wir stark!

Das Gespräch führte 
Joachim Spägele
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Ministerpräsident Oettinger und 
die Landesregierung in das kürz-
lich vorgestellte Strukturförderpro-
gramm auch auf meine Initiative 
hin den kommunalen Sportstät-
tenbau einbezogen haben. Damit 
besteht die Chance, mit Hilfe des 
kommunalen Investitionsfonds 
eventuell den Vereinssportstätten-
bau zu entlasten.

Apropos Solidarpakt. Wird es einen 
zweiten dieser Art geben?
Davon gehe ich aus. Ministerpräsi-
dent Oettinger hat im Rahmen ei-
ner Präsidiumssitzung bereits im 
Februar letzten Jahres zugesagt, 
dass der jetzige Solidarpakt verlän-
gert werden soll. Hierzu stimmen 
wir uns nun mit dem Kultusmi-
nisterium terminlich ab, um dann 
nach unseren Gesprächen über 
2011 hinaus bald wieder Planungs-
sicherheit zu haben. Dies gilt für 
die Sportorganisationen wie für das 
Land, denn Sie 
erinnern sich 
 sicherlich an 
den einen oder 
anderen Kriti-
ker, der uns in 
den fetten Jah-
ren 2007/2008 
vorwarf, wir 
könnten ohne 
Solidarpakt viel 
mehr Gelder ak-
quirieren. Diese 
Stimmen wer-
den bei der jetzt 
einsetzenden 
Wirtschaftskri-
se ganz schnell 
verstummen, 
denn die Vereinbarung gibt uns 
in wirtschaftlich schwieriger Zeit 
bis einschließlich 2010 Gewissheit 
über den Sporthaushalt.

Ihr Verhältnis zum Ministerpräsi-
denten scheint in der Tat nicht das 
schlechteste zu sein.
Sehen Sie es positiver, es ist sehr 
gut. Ich gebe zu, ich bin offensiv 
auf Günther Oettinger zugegan-
gen, habe seine Einladungen ger-
ne angenommen, mich auch unter 
vier Augen mit ihm zu verständi-
gen. Ich war Delegationsmitglied 
bei Reisen nach Südafrika und Isra-
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zensportland Baden-Württemberg 
sprechen können.

Betreffen diese Bemühungen auch 
den Behindertensport?
Absolut, erst recht, wenn man die 
Ergebnisse der Paralympics be-
trachtet. Ich bin derzeit mit den 
Behindertensportverbänden in 
Kontakt, um neue Konzepte in 
der Nachwuchsförderung zu ent-
wickeln. Eine gezielte Förderung 
– auch über den LAL – gab es in 
der Vergangenheit nur ansatzwei-
se. Dass hierfür letztlich auch vom 
Land mehr Geld benötigt wird, 
liegt auf der Hand.

Bei der Sportentwicklung hat sich ein 
Ausschuss gebildet. Wie kommt die-
ser voran?
Präsidiumsmitglied Herbert Rösch, 
gleichzeitig Präsident des Würt-
tembergischen Fußballverbandes, 
sitzt diesem Ausschuss vor, welcher 
dann dem Präsidium sehr inten-
siv zuarbeitet. Ich verspreche mir 
von dieser Arbeit wichtige Impul-
se, nicht zuletzt auch durch das 
entwickelte Informationssystem 
„Schlag nach beim LSV“ für Ver-
eine und Verbände. In Bezug auf 
Sport und Bildung werden wir in 
wenigen Tagen, genauer gesagt am 
13. Februar, hier im SpOrt Stutt-
gart einen Schulsportkongress 
veranstalten, mit dem wir deut-
lich machen wollen wie viel Bil-
dung durch den Sport transportiert 
wird. Gleichzeitig wollen wir dar-
auf hinwirken, dass der Schulsport 
den Stellenwert erhält, der ihm ge-
bührt. Da gilt es, dicke Bretter zu 
bohren, dessen bin ich mir sehr 
wohl bewusst.

Der letzte von Ihnen vorhin aufge-
führte Punkt betrifft den Sportstät-
tenbau.
Ja, die Aufgaben, die hier vor uns 
stehen, sind durch den Solidarpakt 
nicht zu meistern. Vor allem bei 
den Investitionen im Sanierungs-
bereich mangelt es an Geldern. 
Hier schlagen sich rein rechne-
risch natürlich auch energietech-
nische Forderungen durch, die die 
vorhandenen Sportstätten wieder 
auf den neuesten Stand der Tech-
nik bringen. Ich bin dankbar, dass 
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Wir wollen darauf 
hinwirken, dass 
der Schulsport 
den Stellenwert 
erhält, der ihm 
gebührt.

»Wir wollen darauf »Wir wollen darauf 
hinwirken, dass »hinwirken, dass 

««erhält, der ihm «erhält, der ihm 
gebührt.«gebührt.
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Konferenz „Sport in der Schule“

@ Weitere Infos:
www.lsvbw.de, Rubrik 

„Sportverein und Schule“

Nicolas Wucherer heißt der neue 
Leiter des Olympiastützpunkts 
Rhein-Neckar. Der 38-jährige, in 
Mainz geborene Jurist wurde im 
November aus insgesamt 62 Be-
werbungen ausgewählt und trat 
sein Amt bereits am 1. Dezember 
an. Wucherer folgt auf Hans Lecie-
jewski, der seit der Gründung des 
Bundesleistungszentrums Heidel-
berg im Jahre 1974, welches 1987 
in den OSP Rhein-Neckar aufging, 
dessen Leiter war und im Sommer 
2008 ausschied, wobei in der Zwi-
schenzeit Christoph Steinbach, Dr. 
Joachim Jost und Hans-Wolfgang 
Döttling den OSP auf Kurs hielten.
Was die Örtlichkeiten in Heidel-
berg anbetrifft, kennt sich Nico-

Nur böse Zungen mögen eine Ab-
sicht darin erkennen, dass der LSV 
gerade an einem Freitag, dem 13. 
(Februar) im SpOrt in Stuttgart 
eine Konferenz zum Thema „Sport 
in der Schule“ veranstaltet und 
sich an diesem Tag in verschiede-
nen Diskussionsrunden und Work-
shops des Themas Schulsport an-
nimmt. „Mit der Einführung der 
Ganztagesschule und des achtjäh-
rigen Gymnasiums sind zahlrei-
che Sportvereine und –verbände 
vor ganz neue Herausforderungen 
gestellt worden, die bisher nur 
unzureichend bewältigt werden 
konnten“, so LSV-Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar zu den Beweg-
gründen, eine derartige Veranstal-
tung durchzuführen. Denn Vereine 
und Verbände benötigen zweifels-
ohne Unterstützung, um den He-
rausforderungen der Zukunft ge-
wachsen zu sein. Die Tagung soll 
mithelfen, diese Herausforderun-
gen als Chance zu begreifen, um 
den Sport in den Vereinen, Verbän-
den und besonders in der Schule 
zu stärken. Keine Frage: Vereine 
und Verbände können Teil eines 
kommunalen Jugendbildungskon-

Korbjäger leitet ab sofort  
OSP Rhein-Neckar

Schulsport im Fokus

las Wucherer bestens aus, denn 
der Sohn des Basketball-National-
spielers Jochen Wucherer durch-
lief bis zur U20 selbst alle Natio-
nalteams des Deutschen Basketball 
Bundes. „Dutzende von Lehrgänge 
habe ich hier absolviert“, so Wu-
cherer, der in der 1. und 2. Bun-
desliga in Offenbach, Langen, Gie-
ßen und Würzburg auf Korbjagd 
ging und seit dem Jahr 2000 in 
einer Rechtsanwaltskanzlei mit 
den Schwerpunkten Sport-, Wirt-
schafts- und Strafrecht tätig war. 
Sichtlich erfreut über die Auswahl 
zeigte sich auch Heinz Janalik, Prä-
sident des BSB Nord und Vorsitzen-
der des OSP Rhein-Neckar: „Ich bin 
sicher, dass die Findungskommissi-

zeptes in einer kommunalen Bil-
dungslandschaft sein und in der 
Zukunft eine wesentliche Rolle 
einnehmen. Somit können sowohl 
Schulen als auch Vereine profitie-
ren. Welchen Sportunterricht er-
warten Vereine und Verbände in 
und von der Schule? Welche Rah-
menbedingungen erwarten sie von 
der Schulaufsicht und den Schul-
trägern, aber auch von den Sport-
organisationen? Interessante Fra-
gen, die sich wie ein roter Faden 
durch den Tag ziehen sollen.
Für den Vormittag konnten renom-
mierte Referenten für die Vorträge 
gewonnen werden. Zunächst wird 
der Ulmer Prof. Manfred Spitzer 
zum Thema „Geist in Bewegung – 
Gehirnforschung und körperliche 
Aktivität“ referieren. Danach zeigt 
Dr. Christian Pfeiffer, Direktor des 
Kriminologischen Forschungsin-
stituts Niedersachsen, „Das Po-
tenzial von Sport und Bewegung 
zur Prävention von Gewalt und 
zur Leistungsförderung“ auf. An-
schließend dis-
kutieren unter 
der Moderation 
von LSV-Vize-

Selbstbewusst 
präsentiert sich 
der neue OSP-Lei-
ter Rhein-Neckar, 
Nicolas Wucherer. 

Foto: vaf-Foto.

Fragen und Ant-
worten rund um 
den Schulsport 
werden gestellt 
und beantwortet 
bei der Konfe-
renz des LSV am 
13. Februar in 
Stuttgart.

Foto: adpic/A.Buß 

on die richtige Wahl getroffen hat. 
Nicolas Wucherer ist ein ausgewie-
sener Fachmann in sportlicher, ju-
ristischer und verwaltungstechni-
scher Hinsicht. Ich freue mich auf 
die Zusammenarbeit.“ Ähnlich 
äußerte sich auch der LAL-Vorsit-
zende Jörg Schwenk: „Rhein-Ne-
ckar ist der größte OSP des Landes. 
Ich wünsche Herrn Wucherer alles 
Gute bei seiner zukünftigen Tätig-
keit in Heidelberg“.
Wucherer selbst, dessen Frau und  
drei Töchter im Sommer nach Hei-
delberg umziehen werden, gibt 
sich nicht minder zuversichtlich: 

„Das Reizvollste an dieser Aufga-
be ist, die unterschiedlichen Inte-
ressen derer, die an diesem OSP 
wirken, und die seine Vielfalt aus-
machen, zu bündeln. Dieser Stütz-
punkt verfügt bereits jetzt über 
eine hervorragende Kompetenz. 
Die Aufgabe wird sicherlich sehr 
spannend sein“.

präsident Heinz Janalik u.a. Kultus-
minister Helmut Rau, Mannheims 
OB Dr. Peter Kurz, Ingeborg Schöf-
fel-Tschunke (Landesschulbeirat) 
und Prof. Peter Neumann von der 
PH Heidelberg. Nachmittags wer-
den die Teilnehmer in hochkarätig 
besetzten Workshops Konzepte er-
arbeiten, Erfahrungen austauschen 
und Erwartungen formulieren. 
Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Dennoch bittet der LSV um eine 
Anmeldung unter Fax 0711/28077-
878. Das Anmeldeformular finden 
Sie auch im Internet.

Hochkarätig besetzte Konferenz am 13. Februar im Stuttgarter SpOrt



7Sport in BW  01|2009

Sportjugend/frauenSport

Einsatzstellen 
anerkannt, bei 
denen die Frei-
willigen über-
wiegend in der 
s p o r t p r a k t i -
schen Kinder- 
und Jugendar-
beit eingesetzt werden. 
Im Laufe des Jahres absolvieren die 
Freiwilligen 25 Bildungstage, die 
sie mit einer staatlich anerkann-
ten Übungsleiterlizenz abschlie-
ßen und  dadurch oftmals über 
ihr FSJ im Sport hinaus zu tragen-
den Säulen in ihren Sportvereinen 
werden. „Etwas Besseres hätte mir 
nicht passieren können!“ so ein 
Freiwilliger über seine Erfahrun-

Die Baden-Württembergische 
Sportjugend (BWSJ) gibt ab Sep-
tember 2009 über 100 Jugendli-
chen zwischen 16 und 27 Jahren 
die Chance, ein Freiwilliges Sozia-
les Jahr im Sport (FSJ) als Bildungs- 
und Orientierungsjahr zu absol-
vieren. „Wir freuen uns, dass der 
Freiwilligendienst im Sport auf ein 
solch großes Interesse bei Jugend-
lichen und Einsatzstellen stößt“, 
erklärt die BWSJ-Vorsitzende Mo-
nica Wüllner. Um der enormen 
Nachfrage von jungen Menschen 
gerecht zu werden, hat die BWSJ 
in den vergangenen Jahren im-
mer mehr Sportvereine, -verbände, 

-kreise, Bildungsstätten des Sports 
und Bewegungskindergärten als 

gen im FSJ, welches er auch noch 
als Ersatz für den Zivildienst ange-
rechnet bekommen kann.
Bewerbungsschluss für den Jahr-
gang 2009/2010 ist bei den Einsatz-
stellen der 15.3.2009. Im Internet 
finden Sie ausführliche Informa-
tionen, die Liste der anerkannten 
Einsatzstellen mit Stellenprofil so-
wie eine FSJ-Baden-Württemberg-
karte. 

@ Weitere Infos:
www.bwsj.de
Für Fragen steht Ihnen Mi-
riam Janz unter 0711/28077-
874 oder m.janz@lsvbw.de 
zur Verfügung.

@ Weitere Infos:

www.dosb.de/de/sportent-
wicklung/frauen-im-sport/
Themenfelder oder
www.die-praevention.de. 
und telefonisch unter E-Mail: 
Ingrid Neuhaus 069/6700- 
273, neuhaus@dosb.de.

„FSJ im Sport“:  
Jugendliche geben Impulse!

In der Zeit vom 15. Mai bis 15. Sep-
tember finden zum mittlerweile 
dritten Mal FrauenSportWochen 
statt. Ausrichter dieser Veranstal-
tungen sind die Vereine, wobei 
sich auch mehrere Vereine zusam-
mentun können. Partner aus der 
Wirtschaft sind selbstredend er-
wünscht und  können die Vereine 
unterstützen. Auch in diesem Jahr 
werden diese FrauenSportWochen 
in Zusammenarbeit mit dem Bun-
desgesundheitsministerium durch-
geführt.

Und dies sind die Mitmach-Krite-
rien:
1.  Die Sportvereine sind Träger der 

Aktionen

„Frauen gewinnen –  
für Bewegung und Gesundheit“
Im Jahr 2009 finden zum dritten Mal FrauenSportWochen statt

2.  Die Angebote der FrauenSport-
Wochen richten sich an Frauen 
und Mädchen

3.  Das Programm sollte mindes-
tens bestehen aus
•  drei unterschiedlichen Ge-

sundheitssportangeboten 
zum Mitmachen,

•  einem 3.000 Schritte–Spazier-
gang,

•  einem Rahmenprogramm für 
die ganze Familie (inkl. Kin-
derbetreuung).

Die Vereine können selbst ent-
scheiden, ob sie eine Tages-, eine 
Abend- oder auch Wochenveran-
staltungen durchführen wollen. 
Die Zielgruppe sind sportferne 
Frauen und Mädchen,  Alter, Her-
kunft, Ethnie spielen keine Rolle. 
Die Schnupperangebote sollen ins-
besondere diejenigen motivieren, 
die noch nie oder schon lange kei-
nen Sport mehr betrieben haben. 
Auch Vereine, deren Sportart auf 
den ersten Blick nicht unbedingt 
mit Gesundheitsförderung in Ver-
bindung gebracht wird, sollten 
mitmachen. 
Alle Vereine werden dabei wieder 
vom DOSB und dem Bundesminis-
terium für Gesundheit  mit einem 
Aktionspaket unterstützt, welches 
Flyer, Plakate, Presseinfos und 
Tipps für die Durchführung sowie 
Schrittzähler der Kampagne „Be-
wegung und Gesundheit“ enthält. 
Auch im Jahr 2009 wird es eine 
Verlosung geben, an der alle mit-
machenden Vereine teilnehmen. 
Es winken attraktive Gewinne.

Die Angebote der 
FrauenSportWo-
chen richten sich 
auch an Mädchen.

Foto: DOSB
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Zwei Sportprofis, die den Äther kontrollieren

Foto: ARD

SWr-rundfunKräte

Allen Menschen Recht getan 
ist eine Kunst, die niemand 
kann. Ein Spruch (manchem 

vielleicht etwas abgedroschen), 
der ganz besonders auch auf Me-
dienschaffende zutrifft, im Spe-
ziellen auf all jene, die innerhalb 
des öffentlich-rechtlichen Rund-
funks und Fernsehens agieren. 
Darf Quote auch dann zählen, 
wenn der gemeine Bürger ver-
pflichtet ist, Rundfunkgebühren 
abzuführen? Hat der Bürger dann 
vielleicht sogar mehr Rechte? Darf 
innerhalb des Sports wiederum 
nur die Quote zählen? Wann dür-
fen oder sollen auch Randsportar-
ten oder nicht sonderlich telegene 
unter ihnen über den Bildschirm 
flimmern? Nur alle vier Jahre bei 
Olympia? 
Was im Lande an Stammtischen 
jahrein jahraus heftigst diskutiert 
wird, haben sich auch 74 Mitglie-
der des SWR-Rundfunkrats auf die 
Fahnen geschrieben: Nämlich für 
ein möglichst ausgewogenes Pro-
gramm zu sorgen. 51 von ihnen 
kommen aus Baden-Württemberg, 
23 aus Rheinland-Pfalz, mitunter 
treffen sich die 51 Baden-Württem-
berger dann mit elf Vertretern des 
Verwaltungsrats auch zu Sitzungen 
des  Landesrundfunkrats. Sie alle 
sind Interessenvertreter der Allge-
meinheit und das höchste, näm-
lich für die Programmkontrolle zu-
ständige Aufsichtsgremium. Sicher, 
sie wählen den Intendanten, ge-
nehmigen den Haushaltsplan und 
den Jahresabschluss, doch haupt-
sächlich befas-
sen sie sich mit 
den Richtlinien 
der Programm-
g e s t a l t u n g . 
I n t e r e s s e n -
vertreter der 
gesellschaftli-
chen Gruppen, 
das sind die Kirchen, die Gewerk-
schaften, die Parteien, die Senio-
ren, die Landkreise, die Vertriebe-
nen, aber auch Vertreter der IHKs, 
der Hochschulen, der Jugend, der 
Erzieherverbände und und und. 

Und natürlich der Sport.
Rudi Krämer und Rainer Brechtken 
vertreten seit Jahren eben diesen 
Sport im Rundfunkrat des SWR, 

Krämer bereits 
seit gut 20 Jah-
ren und somit 
auch schon 
zehn Jahre im 
vor dem Zusam-
m e n s c h l u s s 
selbstständigen 
Südwestfunk. 

Sie also bestimmen, wann und wo 
welcher Sport gesendet wird? „Um 
Gottes Willen, nein. Wir beide wer-
den zwar vom Sport entsandt, en-
gagieren uns natürlich auch für 
dessen Belange, aber Lobbyisten 

sind wir nicht. Wir machen kein 
Programm, wir beraten und ge-
hen zum Beispiel Programmbe-
schwerden nach“, besteht für Rai-
ner Brechtken eine der großen 
Aufgaben des SWR darin, eine re-
gional tätige Fernseh- und Rund-
funkanstalt zu sein. Immerhin die 
zweitgrößte in Deutschland, eine 
Institution mit einem Milliarden-
Haushalt, was für die Mitglieder 
des Rundfunkrats dann durchaus 
bedeutet, dass sie sich mindestens 
sechs bis acht Mal im Jahr zu Sit-
zungen treffen, die zum Teil über 
zwei Tage andauern. Für Rudi Krä-
mer trifft dies auf jeden Fall zu, 
sitzt er doch gleichzeitig bereits in 
der dritten Wahlperiode auch dem 
Landesfernsehausschuss, einem 
Unterausschuss des Rundfunkra-
tes, vor. „Meine Aufgabe ist es hier-
bei, zusammen mit dem Landes-
senderdirektor die Tagesordnung 
zu erstellen und festzulegen, wel-
che Sendungen beispielsweise be-
obachtet werden sollen. Meistens 
handelt es sich um neue Formate 
oder Sendungen, die bereits veröf-
fentlicht wurden“, so Krämer.
Beide sind sich einig, und dies 
nicht nur, weil sie in hohen Gremi-
en des SWR sitzen, dass öffentlich-
rechtlicher Rundfunk und Fernse-
hen weit mehr als nur zeitgemäß, 
sprich alles andere als altmodisch 
sind. „Es ist in meinen Augen ge-

Rudi Krämer und Rainer Brechtken vertreten die Sportorganisationen 
im Rundfunkrat des SWR – eine Aufgabenbeschreibung

IM
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TRudi Krämer

Der 72 Jahre alte gebürtige Frei-
burger arbeitet hauptberuflich 
als selbstständiger Steuerbe-
rater in Titisee-Neustadt. Krä-
mer ist dem Sport seit fast fünf 
Jahrzehnten ehrenamtlich ver-
bunden. Sein großes Faible gilt 
zweifelsohne dem Fußball. Noch 
heute ist er Vizepräsident des 
Südbadischen Fußballverban-
des und Präsidiumsmitglied des 

Süddeutschen Fußballverbandes. Lange Jahre leitete er 
zudem den Ausschuss Steuern und Wirtschaftsangele-
genheiten des DFB, ist Präsidiumsmitglied des Badischen 
Sportbundes Freiburg als Vertreter der Fachverbände 
und im LSV-Präsidium zuständig für die Finanzen.
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Krämer und BrechtKen

Zwei Sportprofis, die den Äther kontrollieren
sellschaftspolitisch von zentraler 
Bedeutung, dass ein Programm 
nicht gänzlich durch Werbung fi-
nanziert wird. Die Stärke nicht zu-
letzt auch des SWR ist die Infor-
mation des Bürgers, die politische, 
gesellschaftliche, kulturelle Infor-
mation, die es ohne diese Anstal-
ten des öffentlichen Rechts nicht 
mehr gäbe“, so Brechtken mit ei-
nem Seitenblick auf rein kommer-
ziell agierende Sender wie SAT 1 
oder RTL, ganz zu schweigen von 
9Live oder anderen, „die seriöse 
Information nicht selten gar nicht 
mehr auf der Agenda haben“. Dass 

vor 20 Uhr auch in den Öffent-
lich-Rechtlichen Werbung längst 
Einzug gehalten hat, stört beide 
nicht. Im Gegenteil: „Unser der-
zeitiges Finanzierungsmodell ist 
hervorragend, denn die Werbung 
nimmt im Prinzip keinen Einfluss 
auf das Programm, ohne sie müsste 
der Gebührenzahler jedoch weit-
aus tiefer in die Tasche greifen“, 
ist sich Krämer mit seinem Kol-
legen allerdings auch darüber ei-
nig, dass bereits die nahe Zukunft 
Sender wie den SWR vor größte 
Herausforderungen stellen wird, 
war vor Jahrzehnten doch das Ra-
dio das Leitmedium schlechthin, 
in den Sechziger Jahren dann ab-
gelöst vom Fernsehen. Und jetzt? 
Millionen von Jugendlichen wen-
den sich bereits scharenweise hin 
zum Internet. Dem Medium der 
Zukunft?
Rainer Brechtken sieht diese Ge-
fahr, ist sich jedoch sicher, dass 
die Aufgaben gemeistert werden 

können. „Das Wichtigste am öf-
fentlich-rechtlichen System ist, 
dass dieses stets frei verfügbar sein 
muss. Ob Antenne, Kabel, Satel-
lit oder Internet, die Grundver-
sorgung an Information muss für 
alle gewährleistet sein, egal wel-
chen Standes und egal für welche 
Altersschicht“.
Bliebe die Frage nach dem Sport 
im Fernsehen oder Hörfunk des 
SWR. Beide Sportvertreter sind 
sich auch hier einig: Quote allein 
darf nicht zählen, aber ohne Quo-
te geht es auch hier nicht. Dass die 
Sendung „Sport unter der Lupe“ 

vor gut zehn 
Jahren einge-
stellt wurde, 
war im Nach-
hinein ein Feh-
ler. Dem stim-
men Brechtken 
wie Krämer zu, 
doch wenn-
gleich Rudi 
Krämer aus 
dem Fußball 
kommt, lässt 
er die Kritik 
an zu viel Fuß-
ball im Fernse-
hen nicht un-
bedingt gelten. 
„Andere Sport-

arten erhalten ihre Übertragungs-
zeiten, oft werden sie genutzt, oft 
aber auch nicht. Das ist im Einzel-
fall dann doch bedauerlich“. Dass 
bei einem Sender wie dem SWR 
unterschieden werden muss zwi-
schen bundesweiten Sportsendun-
gen und regionalen in Südwest 3 
oder SWR 1, 3 und 4 im Hörfunk, 
liegt auf der Hand. „Gerade im re-
gionalen Bereich hat sich in der 
jüngsten Vergangenheit gezeigt, 
dass es für den Sport oft gar nicht 
so wichtig ist, ob er eine Stunde 
hier oder eine Stunde da vertreten 
ist. Fast wichtiger ist die Präsenz 
in „Nichtsportsendungen“, also 
in der Landesschau, den Nach-
richten, in Gesundheitssendun-
gen usw.“, so Brechtken, der hier 
eine zentrale Möglichkeit für eine 
Vielzahl von Sportarten sieht, sich 
für einige Minuten zu präsentie-
ren. Gerade für Sportthemen ab-
seits der 1:0-Ergebnisse trifft dies 
zu. Sport und Ernährung, Sport für 

Zum Tode von Rudi Michel
Die Lauten hört man, den Leisen hört man zu. Rudi 
Michel gehörte zu dieser Spezies von Journalisten, 
vor denen noch mehrere Generationen nach ihm 
den Hut zogen. Einmal Südwestfunk, immer SWF: 
Von 1948 bis 1988 – Rundfunkmoderator, Fernsehi-
kone, Redaktionsleiter. Er war alles, er kannte alle, 
er konnte al-
les. Ihn zu er-
leben war be-
lebend, ihm 
zuzuhören war 
lehrreich, von 
ihm kritisiert 
zu werden war 
wie ein Rit-
terschlag. Er 
kommentierte fünf Fußball-WM-Finalspiele von 
1958 bis 1982, er begleitete wiederholt die Tour 
de France, er war ARD-Teamchef bei den legendär-
en Spielen in München. Rudi Michel gelang der 
Sprung vom Hörfunk- zum Fernsehreporter bra-
vourös, doch dem gebürtigen Pfälzer gelang es Zeit 
seiner aktiven Zeit auch, über den Tellerrand des 
Fußballs hinweg zu schauen. Sage und schreibe 26 
Jahre, von 1962 bis zu seiner Pensionierung 1988, 
war er Hauptabteilungsleiter Sport des SWF für Hör-
funk und Fernsehen. Sendungen wie „Sport unter 
der Lupe“ waren aus seiner Verantwortung nicht 
wegzudenken. Am 29.12.2008 verstarb der Grand-
seigneur des deutschen Sportjournalismus 87-jäh-
rig in Baden-Baden.
 Joachim Spägele

Die Zeiten des al-
ten Dampfradios 
sind längst passe: 
Rainer Brechtken 
und Rudi Krämer 
arbeiten als Mit-
glieder des Rund-
funkrats seit Jah-
ren mit an einer 
modernen Aus-
richtung des 
Südwestrund-
funks.

Fotos:  
adpic/STB/SBFV  

Senioren, Sport mit Behinderten: 
Themen, die vor Jahren auch im 
SWR selten bis kaum Zuspruch fan-
den, für die sich Rainer Brechtken 
und Rudi Krämer zuletzt aber be-
sonders stark gemacht haben. 
Auch wenn beide keine Lobbyis-
ten, aber dennoch Interessenver-
treter des Sports sind, denen in ih-
ren Gremien mehr als nur Gehör 
geschenkt wird.IM
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T Rainer Brechtken
Der 63-jährige Diplom-Verwal-
tungswirt war hauptberuflich 
zunächst in der Kommunalver-
waltung in München und Schorn-
dorf tätig und wurde im Jahre 
1980 zum Landtagsabgeordne-
ten gewählt. Zwischen 1992 und 
1996 diente der SPD-Politiker un-
ter Ministerpräsident Erwin Teu-
fel innerhalb der großen Koalition 

als Staatssekretär im Wirtschaftsministerium des Landes. 
Im Jahr 2001 schied er aus dem Landtag aus. Seit 1994 
ist Brechtken Präsident des Schwäbischen Turnerbun-
des, seit 2000 parallel auch Präsident des Deutschen Tur-
ner-Bundes, zudem vertritt er die Verbände im Präsidi-
um des WLSB.

Foto: ARD
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Foto: Uwe Kolbusch

programm der landeSStiftung

Der Sportverein verbindet traditio-
nell Menschen verschiedener Kul-
turen und Herkunft durch ihre Lei-
denschaft zum Sport. Da unsere 
Gesellschaft aber immer älter und 
vor allem „bunter“ wird, braucht 
es gerade im Verein interkulturel-
le Kompetenzen. „junik im Sport“ 
will deshalb Vereine, Jugendli-
che und Multiplikatoren, wie z.B. 
Übungs- und Jugendleiter, bei der 
Gestaltung ihres Vereinslebens in-
haltlich und finanziell unterstüt-
zen. Hierbei ist 
die nachhalti-
ge Vermittlung 
und Wirkung 
auf den Sport-
verein sowie 
auf den Einzel-
nen zentrales 
Merkmal des 
Programms. 
Herbert  Moser, 
Geschäftsfüh-
rer der Landes-
stiftung, ist von 
der Wichtigkeit 
des Programms 

Jetzt schnell anmelden!

ü b e r z e u g t : 
„Vereine leisten 
bereits Beacht-
liches für das 
Ehrenamt. Mit 
der interkultu-
rellen Integrati-

on betreten sie wichtiges Neuland. 
Dabei wollen wir sie unterstützen 
und sie ermutigen, die friedlichen 
und interkulturellen Potenziale des 
Sports zu entfalten.“  Auch Klaus 
Tappeser, LSV-Vizepräsident, freut 
sich über die Zusammenarbeit mit 
Landesstiftung und ifa und sieht 
den Sport in Baden-Württemberg 
auf dem richtigen Weg: „Der Sport 
bringt Menschen zusammen und 
bietet damit immer Chancen zur 
Integration. Wir werden aber lang-
fristig nur dann erfolgreich sein, 
wenn sich das Thema Integration 
als fester Bestandteil in den Verei-
nen etabliert.“ 

Bewerbungen sind bis zum 
15. Februar möglich

Der Kreativität bei der Umsetzung 
der „junik im Sport“-Projekte sind 
den Vereinen nur wenige Grenzen 
gesetzt. Sie sind vor allem aufge-
rufen, neue Wege in ihrer Vereins-
struktur auszuprobieren. Die Be-
werbungsfrist wurde verlängert 

– Interessierte Sportvereine in Ba-
den-Württemberg können in ei-
nem ersten Schritt bis 15.2.2009 
eine Interessensbekundung ein-
reichen.

Nach einer Auftaktveranstaltung 
am 13.3.2009 und nach der Ent-
wicklung von Projektideen werden 
die kreativsten und besten Ideen 
für die Teilnahme an „junik im 
Sport“ ausgewählt. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie unter .

Verlängerte Bewerbungsfrist für das interkulturelle Projekt bis 15. Februar!

„Komm mit in das gesunde Boot“ 
fährt weiter volle Kraft voraus
Auf der Straße spielen? Zu gefähr-
lich. Der nächste Spielplatz? Zu 
weit weg. Kinder haben immer 
weniger Gelegenheiten, ihren Be-
wegungsdrang auszuleben. Daher 
sorgt die Landesstiftung Baden-
Württemberg in Kindergärten mit 
dem Programm „Komm mit in das 
gesunde Boot“ für mehr Bewegung 
im Alltag der Kinder. Auch für das 
neue Kindergarten-Jahr 2009/2010 
können sich Kindergärten aus Ba-
den-Württemberg bei der Landes-
stiftung fürs „gesunde Boot“ be-
werben. Zwei Module stehen zur 
Auswahl: das Bewegungs-Modul 

„locker hüpfen & lustig spielen“ 
und das Ernährungs-Modul „lecker 
essen & trinken“. Dabei geht es um 
mehr Bewegung und um gesün-
deres Essen. Die natürliche Bewe-
gungsfreude der Kinder wird aufge-

nommen und gefördert. Auf diese 
Weise werden die Kinder frühzei-
tig mit einer gesundheitsfördern-
den Lebensweise vertraut gemacht. 
Dieses Ziel soll durch ein 20-wöchi-
ges Bewegungsprogramm für die 
Kinder erreicht werden, das durch 
weiterführende Maßnahmen mit 
den Eltern unterstützt wird. Die 
Maßnahmen finden über ein hal-

bes Jahr mit speziell von der Lan-
desstiftung  ausgebildeten Bewe-
gungsfachkräften direkt in den 
Kindergärten und Kindertages-
einrichtungen statt. Ein ähnliches 
Konzept verfolgt das Ernährungs-
modul „lecker essen und trinken“, 
das für Spaß und Genuss, aber auch 
für Kompetenz rund ums Essen 
und Trinken steht. Bewerbungsfrist 
zur Teilnahme an den genannten 
Modulen ist der 6. März 2009. Bis 
dahin müssen die Bewerbungen an 
das Projektbüro gerichtet sein.

Weitere Infos:
Alle Formulare und Unterlagen sowie viele weitere Tipps 
und Erläuterungen sind der Internetseite www.gesunde-
kinder-bw.de zu entnehmen oder zu erfragen bei: Landes-
stiftung Baden-Württemberg, Projektbüro „Komm mit in 
das gesunde Boot“, Im Kaisemer 1, 70191 Stuttgart, Tel.: 
0711/248476-49, Fax: 0711/248476-52, e-mail: projekt-
buero@gesunde-kinder-bw.de. Interessierte, die sich als 
Bewegungs-Fachkraft im Rahmen des „gesunden Boot“ 
fortbilden lassen wollen, können sich über 0711/28077-
138 bewerben. Mehrere Schulungen finden im Frühjahr 
2009 statt

@ Weitere Infos:
www.junik-im-sport.de 
Projektkoordinatorin 
Ina Halbritter 
Tel.: 0711-28077-110
E-Mail: ina.halbritter@wlsb.de
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toto-lotto

Der Antragsstau in der Sport-
stättenbauförderung ist 
noch immer lang. Dabei 

benötigen viele Vereine die För-
dermittel, um dringend notwen-
dige Bau- und Sanierungsarbei-
ten in Angriff nehmen zu können 

– so wie der Reit- und Fahrverein 
(RV) Ochsenhausen. Ohne den 
Zuschuss des Württembergischen 
Landessportbundes (WLSB) hät-
te sein Verein die neue Reithalle 
nicht bauen können, sagt RV-Vor-
sitzender Reinhard Gräser.
Lange, sehr lange hat man beim 
RV Ochsenhausen darauf gewar-
tet, den Spatenstich für eine eige-
ne Reithalle zu setzen. Die bis da-
hin genutzte Halle, ein ehemaliger 
Schafstall des Klosters Ochsenhau-
sen, konnte aus Denkmalschutz-
gründen nicht umgebaut werden. 
Und das gewünschte Grundstück 
für einen Neubau stand viele Jahre 
nicht zur Verfügung. Erst als des-
sen Eigentümer zum Verkauf bereit 
war, nahm das Projekt „Reithalle“ 
konkrete Formen an. „Im Herbst 
2006 war Baubeginn. Nachdem wir 
die Förderzusage vom WLSB erhal-

Glücksfall für den Sport

ten hatten, haben wir gleich los-
gelegt“, erinnert sich Vereinschef 
Reinhard Gräser.

Viele Arbeitsstunden  
am Neubau geleistet

Zwei Jahre haben viele der rund 
250 Vereinsmitglieder unzählige 
Arbeitsstunden in die neue Reit-
halle investiert. Wo immer es nö-
tig und möglich war, haben sie für 
die Zukunft des Vereins mit an-
gepackt. Nur noch Kleinigkeiten 

seien zu erledigen, erklärt der RV-
Vorsitzende, die eigentliche Halle 
werde von den Reitern schon seit 
dem Frühjahr 2007 genutzt.
Trotz der gewaltigen Investition 
von insgesamt 388 000 Euro, zu der 
der WLSB 45 000 Euro zuschießt, 
schaut Reinhard Gräser mit einer 
gehörigen Portion Optimismus auf 
die nächsten Jahre. Denn durch 
die WLSB-Zuschüsse, die sich aus 
den Einnahmen der Staatlichen 
Toto-Lotto GmbH speisen, kann 
der Verein all das umsetzen, was 
in den beengten Verhältnissen 
des einstigen Schafstalls unmög-
lich war: Veranstaltungen und 
Turniere, Voltigieren und Reitab-
zeichen abnehmen. Auch der An-
drang beim Reitunterricht, der im 
RV Ochsenhausen durchweg eh-
renamtlich gegeben wird, war dort 
kaum zu bewältigen. „Wir haben 
einen Riesenandrang auf unserer 
Warteliste“, sagt der Vorsitzende 
– und das trotz der gewachsenen 
Konkurrenz der privaten Anbieter 
in der Region.
Sport im Verein ist eben besser. 
Dank Toto-Lotto.

Fördermittel aus dem Wettmittelfonds des Landes machen die neue Reithalle 
des RFV Ochsenhausen möglich

GEMA kündigt Kursverträge in 
Baden-Württemberg

Kurzfristig und überraschend 
hat die GEMA den seit acht 
Jahren mit den drei Sportbün-
den in Baden-Württemberg be-
stehenden Vertrag über eine 
pauschale Abgeltung von Mu-
siknutzungen in Kursen gekün-
digt. Dieser Vertrag, der die Sportvereine und -Ver-
bände durch eine pauschale Zahlung durch die 
Sportbünde von einer separaten Anmeldung und 
finanziellen Begleichung bei Musiknutzungen in 
Kursen (auch bei Teilnahme von Nichtmitgliedern) 
freistellte, wird zum 30.06.2009 enden. Bis zur Jah-
resmitte bleibt also alles beim Alten. Wir werden 
an dieser Stelle noch rechtzeitig und ausführlich 
über die Konsequenzen dieser Vertragskündigung 
für die Vereinspraxis informieren. 

Die Geschäftsstellen von WLSB, BSB Nord und BSB 
Freiburg stehen selbstverständlich für weitere Aus-
künfte und Fragen zur Verfügung.

Tatkräftig ange-
packt haben die 
Ochsenhausener 
Reiter beim 
Hallenbau.

Foto:  
RV Ochsenhausen

Gemeinsam in 
eine erfolgrei-
che Zukunft – 
so das Fazit ei-
nes intensiven 
und offenen 
Meinungsaus-
tausches zwi-
schen den Präsidenten und Geschäftsführern der südwestdeutschen 
Landessportbünde Baden-Württemberg, Hessen, Rheinland-Pfalz und 
Saarland mit den Geschäftsführern der Lotteriegesellschaften der vier 
Bundesländer in der Stuttgarter Lottozentrale. Vor allem die Auswir-
kungen des neuen Glücksspielstaatsvertrages auf die Zusammenarbeit 
zwischen dem Sport und den staatlichen Lotteriegesellschaften wurden 
diskutiert. „Wir müssen der Öffentlichkeit und ganz besonders auch den 
Sportvereinen noch stärker als bisher vermitteln, dass es zum staatlichen 
Glücksspielmonopol keine Alternative gibt. Nur dieses Modell sichert 
als erfreulichen Nebeneffekt weiterhin die Förderung des Sports durch 
Mittel aus Lotterien und Sportwetten“, betonte Dr. Friedhelm Repnik, 
Geschäftsführer der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. 
Die Teilnehmer vereinbarten, die jahrzehntelange Partnerschaft zwi-
schen dem Sport und den Lotteriegesellschaften im Südwesten noch 
weiter zu vertiefen.

Treffen von Sport und Toto-Lotto in Stuttgart 
Foto: Toto-Lotto  
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hiStorie

Maulbronn-Schmie
als Musterarchiv

Verschiedene sportgeschichtliche 
Quellen (Schriftgut und Bildma-
terial) der Vereine in Baden-Würt-
temberg gehen bis in die erste Hälf-
te des 19. Jahrhunderts zurück und 
machen die Entstehung und wei-
tere Entwicklung der früheren tur-
nerischen Bewegung noch vor der 
Entstehung des Verbandswesens 
nachvollziehbar. Die historischen 
Dokumente sind auf Mikrofilm 
gesichert und 
durch Findmit-
tel erschlossen; 
nahezu flä-
chendeckend 
konnten die 
Vereine des 
Enzkreises erfasst werden. Die Un-
terlagen der sporttreibenden Ver-
eine des Enzkreises ermöglichen 
es, einen repräsentativen Quer-
schnitt der baden-württembergi-
schen Vereinslandschaft aufzuzei-
gen, da sowohl badische als auch 
württembergische Vereine in vier 
Sportkreisen, Klein- und Groß-
vereine, verschiedene Sportarten 
und unterschiedliche Gründungs-
daten der Vereine angetroffen 
werden. Als „Musterarchiv“, das 
anderen Vereinen zur Anleitung 
dienen soll, wurde das Archiv des 
TV Maulbronn-Schmie professio-
nell aufgearbeitet. Sämtliche Find-
bücher sind auf der institutseige-
nen Homepage zu finden und 
einzusehen.

Archivieren und
dokumentieren
Das Institut für Sportgeschichte Baden-Württemberg e.V. (IfSG) 

mit Sitz in Maulbronn wurde am 4. Oktober 1993 in Ostfildern-
Nellingen als Verein in freier Trägerschaft gegründet. Seine sat-

zungsgemäße Aufgabe ist es, in Baden-Württemberg die Kultur, Wis-
senschaft und Forschung im Bereich der Sportgeschichte zu fördern, die 
Geschichte der Leibesübungen zu dokumentieren, zu sammeln, darzu-
stellen und zu erforschen. Neben der Grundlagenarbeit, dem Archivie-
ren, Dokumentieren und Erfassen, gehört auch die Veröffentlichung von 
Büchern und Schriften über die Sportgeschichte in Baden-Württemberg 
zu den Aufgaben des IfSG. Der Verein wird vom Land Baden-Württem-
berg und den Sportbünden (LSV, BSB Nord, BSB Freiburg, WLSB, Fach-
verbände) getragen und von den Sportkreisen, sportwissenschaftlichen 
Hochschuleinrichtungen und der Deutschen Olympischen Gesellschaft 
gefördert.

Archive für Verbände
und Sportbünde

Für die Unterlagen der Sportkrei-
se und Sportfachverbände wurden 
nicht nur Konzeptionen erarbeitet, 
sondern auch Archive eingerich-
tet. Z. B. wurden die Unterlagen 
des WLSB und im Herbst 2008 die 
des BSB Nord archiviert. In 2009 
soll mit der Archivierung des BSB 
Freiburg, des Württembergischen 
Fußballverbands und des Würt-
tembergischen Schützenverbandes 

begonnen wer-
den. Die Ver-
zeichnung der 
umfangreich 
überlieferten 
Unterlagen des 
Badischen Fuß-

ballverbands Nord konnte bereits 
angegangen werden.
Die durch Findmittel erschlos-
sene Bibliothek beginnt im frü-
hen 19. Jahrhundert und enthält 
auch zahlreiche Neuerscheinun-
gen. Über 4.700 
F a c h b ü c h e r 
und -zeitschrif-
ten, Vereinsfest-
schriften und 
Ortschroniken 
wurden kata-
logisiert und 
sind über das 
Bibliotheksser-
vice Zentrum 
in Konstanz im 
Internet recher-
chierbar.

Das IfSG gibt eine wissenschaft-
liche und kulturgeschichtliche 
Schriftenreihe heraus, in der bis-
her zehn Bücher erschienen sind. 
Die Themen reichen von der Turn-
bewegung während der Revoluti-
on von 1848/49 über die Arbeiter-
sportbewegung, Entwicklung des 
Schulsports, historischen Sport-
stätten Baden-Württembergs bis 
zur Skigeschichte der Frauen im 
Schwarzwald.

Ratgeber als Service
für die Sportvereine

Als Serviceleistung für Vereine und 
Verbände dient der Ratgeber „Sam-
meln, Archivieren, Auswerten. Ein 
Leitfaden für Vereinsarchive, Fest-
schriften und Jubiläumsausstellun-
gen“. Dieser Band ist das Ergebnis 
der „Workshops für Jubiläums-
vereine“, die mindestens einmal 
jährlich in Maulbronn stattfinden. 
Dort werden gemeinsam mit Ex-
perten für Sportgeschichte, Öffent-
lichkeitsarbeit, Ausstellungs- und 
Archivwesen nicht nur Probleme 
der Planung und Realisierung von 
Jubiläumsschriften und Ausstel-
lungen besprochen, sondern auch 
Grundlagen über den Aufbau eines 
Vereinsarchivs vermittelt.

Eine attraktive 
Siegerurkunde 
von 1910 aus 
dem Archiv des 
Heidelberger 
Turnvereins.

Ein Buch aus der 
umfangreichen 
Institutsbiblio-
thek des IfSG.

Kontakt
Auskünfte zum IfSG und zu Bei-
tragsfragen beantworten gerne:
Martin Ehlers (Geschäftsführer) und 
Andreas Felchle (Schatzmeister).

Institut für Sportgeschichte Baden-
Württemberg e.V.
Postfach 47
75429 Maulbronn
Tel.: 07043/103-16 bzw. -55
Fax: 07043/103-45
Email: ifs@maulbronn.de
Homepage: www.ifsg-bw.de
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„Wir ha ben ein hoch span nen des
vier tes Ball spiel-Sym po si um Ba den-
Würt tem berg er lebt und ich freue
mich schon heu te auf die fünf te
Auf la ge im Jahr 2010“, so Ha rald
W. Schoch, Prä si dent des Nord ba di-
schen Vol ley ball-Ver ban des (NVV)
und ak tuell auch Vor sit zen der des
Trä ger ver eins zum Sym po si um, bei
sei ner Ab schlus san spra che an die
über 400 Teil neh mer in der Karls -
ru her Eu ro pa hal le am En de zweier
in for ma ti ver und span nen der Ta ge. 
Be gon nen hat te das Sym po si um
mit dem Ti tel „In te gra tion durch
Ball spie le – To le ranz, Fair ness, Prä -
ven tion, Mi gra tion“ am Frei tag den
7. No vem ber um 14.30 Uhr mit
der mu si ka li schen Ein stim mung
durch die Leh rer band des Helm -
holtz Gym na si ums Karls ru he und
den Gruß wor -
ten von Ha rald
Den ecken, er s -
ter Bür ger mei s -
ter der Stadt
Karls  ru   he, und
Die ter Schmidt-
Volk mar, Prä si -
dent des Lan -
des sport ver ban-
des Ba den-Würt-
tem berg. An schlie ßend führ te In -
nen mi ni ster Her i bert Rech, Schirm-
herr der Ver an stal tung, im er sten
Haupt vor trag zum The ma „In te gra-
tion und Mi gra tion aus lan des po -
li ti scher Sicht“ ins The ma ein.

Prä si den ten un ter 
sich (1. Rei he v.r.): 
Die ter Schmidt-
Volk mar (LSV),
Heinz Ja na lik
(BSB Nord) und
Dr. Al fred Sen gle
(WFV-Eh ren -
präsident).

In nen mi ni ster 
Her i bert Rech 
zu sam men mit
Heinz Ja na lik und
NVV-Prä si dent
Ha rald W. Schoch
(v.r.).

Die die sem Vor trag fol gen de Talk -
run de mit Ben ja min Folk mann
(Vor stand DSJ), Ro land Geg gus
(Eh ren prä si dent DBB), Frank Hö f -
le (Pa ra lym pics Teil neh mer), Wer -
ner von Molt ke (Prä si dent DVV),
Ul rich Strom bach (Prä si dent DHB),
Dr. Theo Zwan zi ger (Prä si dent DFB)
un ter Mo de ra tion von Hans-Rein -
hard Scheu be leuch te te das The ma
aus der Sicht der Spit zen ver bän de
im Deut schen Ball sport. Be son ders
in ter es sant da bei die Aus füh run -
gen des seh be hin der ten Spit zen -
ath le ten von Frank Hö fle aus der
Sicht ei nes per sön lich Be trof fe nen
und na tür lich die elo quen ten Aus -
füh run gen des Prä si den ten des
größ ten Sport ver bands der Welt,
Dr. Theo Zwan zi ger. 
Nach ei ner kur zen Pau se, von den
Teil neh mern so wohl zur Stär kung
als auch zum Aus tausch ei frig ge -
nutzt, schlos sen sich die er sten
Work s hops an. Ab 20.30 Uhr wur -
de die ser Aus tausch dann beim ge -
mein sa men Abend es sen al ler Teil -
neh mer ei frig fort ge setzt. 
Das Un ter hal tungs pro gramm be -
stritt das „Duett Com plett“, das
mit Akro ba tik, Jong la ge und mu si -

ka li schen Ein la gen sein Pu bli kum
be gei ster te.

In ter es san te Talk run de
Am Sams tag mor gen er öff ne te Wil li
Hink, DFB-Di rek tor mit dem zwei -
ten Haupt vor trag „In te gra tions för -
de rung durch ei nen Sport ver band:
Das DFB-In te gra tions kon zept“ die
Ver an stal tung. In der sich an schlie -
ßen den Talk run de di sku tier ten Jörg
Ah mann (Bun des trai ner Be ach
DVV), Dr. Chri stof Arm bru ster (Bun-
des trai ner Nach wuchs DHB) und
Dirk Bau er mann (Bun des trai ner
DBB) mit Mo de ra tor Mi chael Uh -
den (SWR) über ih re Pro ble me mit
der In te gra tion von aus län di schen
Spit zen sport lern bzw. Nach wuchs -
ath le ten. Nach der zwei ten Work-
shop-Run de in for mier te Hel mut
Spahn, DFB Si cher heits be auf trag -
ter im Haupt vor trag drei über das
na tio na le Kon zept „Si cher heit im
Sport“. Mit der drit ten Works hop-
Run de und den von BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik, Aka de mi scher Di -
rek tor an der PH Hei del berg, in ge -
wohnt elo quent-kri ti scher Art und
Wei se vor ge tra ge nen „Ge dan ken

4. Ball spiel-Sym po si um 2008

Ball spiel ver bän de zei gen sich 
von ih rer be sten Sei te
Über 40 Teil neh mer be schäf tig ten sich mit dem The ma In te gra tion
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zum Ab schluss“, end e te die vier te
Auf la ge des Ball spiel Sym po si ums
2008.

Fe der füh rung bei 
Voll ey ball ver bän den

Die Fe der füh rung der Ver an stal -
tung wech selt tur nus mä ßig un ter
den Sport ar ten Fuß ball, Ba sket ball,
Hand ball und Vol ley ball und so
wa ren dies mal die drei Voll ey ball -
ver bän de ver ant wort lich. Die se Zu-
sam men ar beit in ner halb der Voll ey -
bal ler, aber auch mit den an de ren

Ver bän den war ab so lut pro blem -
los und äu ßerst er folg reich. Die
Ball spiel ver bän de un se res Bun des -
lan des ha ben mit dem Sym po si um
ei ne Ver an stal tung in sti tu tio na li -
siert, die bun des weit ein ma lig ist.
Das Sym po si um ist als Fort bil dungs-
fo rum für Trai ner, Übungs lei ter und
Leh rer kon zi piert, will aber gleich -
zei tig auch Im pul se für die Zu kunft
der Ball sport ar ten ge ben und die
Ver ei ne, die Ball spie le be trei ben,
auf ih re künf ti gen Auf ga ben vor -
be rei ten und so de ren Be deu tung
für un se re Ge sell schaft aus bau en
und si chern. Ei ne Ziel stel lung, der
so Ha rald Schoch „das dies jäh ri ge
Sym po si um in ganz her vor ra gen -
der Art wie der ein mal nach ge kom -
men ist“.

Die ver schie de nen
Works hops

• Ver ein und Kom mu ne als Part ner
bei der In te gra tion durch Sport
(Flo ri an Hock, Stadt Karls ru he)

• Bei spie le für In te gra tion in Sport -
un ter richt und Schul sport (Ale -
xan dra Volk, Kas sel)

• In te gra tion von (kör per-)be hin -
der ten Men schen (Prof. Dr. Gu drun
Doll-Tep per, FU Ber lin)

• Ba sket ball ein Sport für Mäd chen
(Rei ner Braun, Ba sket ball ver band
Ba den-Würt tem berg)

• Schul vol ley ball in Hal le und Sand
(Jörg Ah mann, Bun des trai ner, DVV
Be ach U23)

• In te gra tion jun ger Mi gran ten am
Bei spiel der Box berg-Touch rug by-
Li ga (Mar ko Pro te ga)

• Bei spie le für In te gra tion im Sport
(Mi ri am Lang, DOSB/LSV Ba Wü)

• Sport ju gend und In te gra tion
(Micky Vlaj nic/Mi lan Ko ci an, Sport-
ju gend Rhein land-Pfalz)

• In te gra ti ve An fän ger aus bil dung
in Ball spie len – Se kun dar stu fe 1
(Prof. Dr. Ste fan Kö nig, PH Wein -
gar ten)

• Ball spie le im Be hin der ten sport:
Tor ball (Hans-Die ter Weid ner), Roll-
stuhl Ba sket ball (Axel Gör gens),
Uni fied Vol ley ball (Mi chael Staeb -
ler)

• Fan-Pro jek te als prä ven ti ve Maß-
nah me (Mi chael Ga briel, KOS/
DSJ)

• Fuß ball als Mit tel für so zi a le Ent -
wick lung (Jo han nes Ax ster, street -
foot ball world gGmbH)

• Fan be treu ung durch Ver bän de
und Ver ei ne (Tho mas Schnei der,
DFL)

• Per sön lich keits- und Tea ment -
wick lung am Bei spiel Hand ball/
Fuß ball (Prof. Dr. Ralf Sy gusch,
Uni Mainz)

• In te gra tion und Mi gra tion von
Kin dern und Ju gend li chen im
Sport (Prof. Dr. Wer ner Schmidt,
Uni Du is burg/Es sen)

Ein bis schen 
Strand at mos phä re:
Works hop 
„Schul vol ley ball 
in Hal le und Sand“.

Fo to: NVV

Works hop 
„Ba sket ball 
ein Sport für
Mäd chen“ 
mit Rei ner Braun
vom Ba sket ball -
ver band Ba den-
Würt tem berg.

Tor ball – eins der
Spie le des Work-
shops „Ball spie le
im Be hin der ten -
sport“.

Fo tos (au ßer 
Vol ley ball): GES



Höhenflug
Wie der Furtwangener 
Martin Schmitt bei der 
Vierschanzentournee, 
so visiert auch der Sport 
in Baden-Württemberg 
mit seinem gemein-
samen Magazin neue 
Leistungsbereiche an.
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Ein Glücksfall für den Sport

Vier tes Ball spiel-
Sym po si um
Über 400 Teil neh mer 
be schäf tig ten sich mit
dem The ma In te gra tion

Fach ta gung 
„Fa mi lie und Sport“
BSB-Ver an stal tung 
am 21. März im 
OSP Rhein-Neckar

GEMEINSAME ZEITSCHRIFT
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„Sport in BW“ – das neue Ma ga zin
des Sports in Ba den-Würt tem berg
Lie be Le se rin nen und Le ser,
nach über 60 Jah ren „Sport in Ba -
den“ hal ten Sie heu te die er ste Aus -
ga be von „Sport in BW“ in den
Hän den. Das neue Ma ga zin des
Sports in Ba den-Würt tem berg wird
vom Lan des sport ver band Ba den-
Würt tem berg, dem Ba di schen Sport-
bund Nord und dem Ba di schen
Sport bund Frei burg so wie dem
Würt tem ber gi schen Lan des sport -
bund ge mein sam her aus ge ge ben. 
Die Idee für ei ne ge mein sa me Zei -
tung des ba den-würt tem ber gi schen
Sports ist al ler dings kei nes wegs neu.
Be reits vor über zehn Jah ren wur -
den die er sten Ge sprä che ge führt
und Kon zep te ent wor fen, die dann
aus un ter schied li chen Grün den
wie der in der Schub la de ver schwan-
den. Nun ist es end lich ge lun gen,
ein ge mein sa mes Ma ga zin auf den
Weg zu brin gen, wo mit auch der
letz te Punkt des Er geb nis be richts
der LSV-Struk tur kom mis sion von
1997/98 um ge setzt ist. 

Her aus ge kom men ist ei ne Zeit -
schrift, die vom Er schei nungs bild
und ei nem Groß teil der In hal te her
für ganz Ba den-Würt tem berg von
Be deu tung ist, die aber auch den
re gio na len In ter es sen der drei Sport -
bün de Rech nung trägt. „Sport in
BW“ prä sen tiert sich da her mit ei -
nem ein heit li chen Um schlag und
ei nem 8- bis 10-sei ti gen Ba den-
Würt tem berg-Teil. Et wa ab Sei te 12
bis 14 folgt dann der Re gio nal teil
des je wei li gen Sport bun des.
In die ser Aus ga be – der des Ba di -
schen Sport bun des Nord – be ginnt
der Re gio nal teil heu te auf Sei te 14
mit ei nem Be richt über das Ball -
spiel sym po si um En de 2008 in
Karls ru he. In der Ru brik mit dem
Ti tel „Ba di scher Sport bund Nord“,
fol gen wei te re Be rich te aus dem
BSB, An kün di gun gen, Se mi na re und
Lehr gangs aus schrei bun gen, Hil fen
zum Ver eins ma nage ment so wie In-
for ma tio nen der ARAG Sport ver si -
che rung – so wie von „Sport in Ba -
den“ ge wohnt. Die wei te ren Ru bri -
ken sind der Ba di schen Sport ju gend,
den neun Sport krei sen so wie den
Fach ver bän den im BSB vor be hal -
ten. Wie ge wohnt schlie ßen sich
zum Ende die Mit tei lun gen des
Ba di schen Fuß ball ver ban des an. 
Für Sie selbst bzw. ih ren Ver ein oder
Ver band än dert sich for mal aber
nichts. Der Be zug ist für Mit glieds -
ver ei ne wei ter hin ko sten los, für zah-
len de Abon nen ten bleibt es beim
al ten Preis. Für al le Fra gen steht Ih-
nen wie ge wohnt die Red ak tion in
der BSB-Ge schäfts stel le in Karls ru he
zur Ver fü gung, die den Re gio nal teil
in gleich er Wei se wie zu vor „Sport
in Ba den“ ver fasst und zu sam men -
stellt. Al le An ga ben zu den Ver ant -
wort li chen für die ver schie de nen
Tei le von „Sport in BW“ so wie die
Red ak tions schlus ster mi ne für die
näch sten bei den Aus ga ben fin den
Sie im Im pres sum auf Sei te 26. 
Wir hof fen, dass Sie als Le se rin und
Le ser die neue Zeit schrift eben so
schät zen wer den und die neu en In -
hal te ei nen er wei ter ten Blick in die
ba den-würt tem ber gi sche Sport land-
schaft er lau ben. Für An re gun gen
und Kri tik sind wir ge ra de in der
Um stel lungs pha se sehr dank bar!

Bern hard Hirsch, Red ak tion

Der Ba di sche Sport bund Nord e.V. ist die Dach or ga ni sa tion des Sports in Nord ba den. Er ver -
tritt die In ter es sen von 2.450 Ver ei nen mit ca. 800.000 Mit glie dern und 50 Fach ver bän den.

Für den aus Al ters grün den aus schei den den Ge schäfts füh rer su chen wir ei nen/ei ne

Ge schäfts füh rer/in
für die Lei tung der Ge schäfts stel le des Ba di schen Sport bun des in Karls ru he.

Auf ga ben be reich
• Mit wir kung bei der Um set zung sport po li ti scher Auf ga ben und Ziel set zun gen des Ba di schen

Sport bun des
• In no va ti ve Ar beit im Be reich Sport ent wick lung 
• Ver ant wor tung für die Um set zung der Be schlüs se des Prä si di ums
• Mit ge stal tung der Öf fent lich keits ar beit
• Zu sam men ar beit mit Sport or ga ni sa tio nen, Ver bän den so wie kom mu na len und staat li chen

In sti tu tio nen
• Re prä sen ta ti ve Auf ga ben

Vor aus set zun gen / An for de run gen
• Qua li fi zier ter Hoch schul ab schluss oder adä qua te Aus bil dung
• Ein ge hen de Kennt nis se des Auf baus und der Struk tur der Sport or ga ni sa tio nen
• Er fah run gen in der Ver ein sar beit
• Kennt nis se im fi nanz tech ni schen Be reich
• Fun dier te Kennt nis se im ad mi ni stra ti ven Be reich
• Per so nal ma nage ment und Per so nal füh rung
• Te am fä hig keit, so zi a le Kom pe tenz 
• Ho he Ein satz be reit schaft und Be last bar keit
• Be fä hi gung und Be reit schaft zu zu kunfts o rien tier ter Ent wick lungs ar beit

Ih re aus sa ge fä hi gen Be wer bungs un ter la gen mit Ge halts vor stel lung sen den Sie bit te bis zum
20. Fe bru ar 2009 an die Ge schäfts stel le des Ba di schen Sport bun des Nord e.V. zu Hän den
Ge schäfts füh rer Bernd Mes ser schmid, Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he.
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Ver eins wett be werb 
„Ta lent för de rung im
Sport“ 2009
Bis 15. April beim BSB be wer ben!

Im An schluss an den er fol grei chen
Eh rungs a bend „Ta lent för de rung im
Sport“ im ver gan ge nen Jahr wird
der Ba di sche Sport bund Nord auch
in 2009 über durch schnitt li che und
vor bild li che lei stungs sport li che
Nach wuchs ar beit in sei nen nord -

ba di schen Mit glieds ve rei nen wür -
di gen und aus zeich nen. In die sem
Jahr wird die ver eins be zo ge ne „Ta -
lent för de rung“ als Ver eins wett be -
werb aus ge schrie ben. Da für hat der
Ba di sche Sport bund Nord in sei nem
Haus halt für 2009 Mit tel zur För -
de rung des Lei stungs sports be reit -
ge stellt.

Ziel und Idee
Ziel ist es, Ver ei ne aus zu zeich nen,
die jun ge Men schen mit durch -
dach ten und nach hal ti gen Kon zep-
ten zum Lei stungs sport füh ren, um
sie zu hoch ka rä ti gen Sport lern zu
for men. In so fern un ter schei det sich
die vor ge stell te Idee sehr deut lich
von an de ren Sport ler eh run gen, bei
de nen die Sport ler und de ren be -
reits er ziel te Er fol ge im Fo kus ste -
hen. Es steht au ßer Fra ge, dass der
Brei ten- und Frei zeit sport auch vom
Lei stungs sport lebt, schließ lich fun-
gie ren Spit zen ath le tin nen und -ath-
le ten als Vor bil der, de nen jun ge
Sport ler nach ei fern, auch wenn sie
selbst kei ne hoch ge steck ten Am bi -
tio nen ha ben. Ver ei ne, die sich jun-
gen Ta len ten an neh men, um die se
auf dem Weg zu Hoch lei stungs -
sport lern zu be glei ten, ha ben ganz
spe zi fi sche und ho he An for de run -
gen zu be wäl ti gen. Sie müs sen für
ei nen klei nen Adres sa ten kreis her -
aus ra gen de in halt li che und pä da -
go gi sche Ar beit lei sten. Das stellt
ho he An for de run gen an die Mit ar -
bei ter in den Ver ei nen und die Fi -

nan zie rung des An ge bo tes. Zehn
Ver ei ne wird der Ba di sche Sport -
bund bei die ser Ar beit mit ei nem
Preis geld von 3.000 Eu ro un ter -
stüt zen und de ren Lei stun gen im
Rah men ei ner Aus zeich nungs feier
am 22. Ju ni 2009 im Olym pia-Stütz-

punkt in Hei del-
berg wür di gen.
Vor  aus set zung
für die Un ter -
stüt zung ist ei -
ne er folg rei che
Be wer bung im

Rah men der Aus schrei bung in die-
sem Jahr.

So kön nen sich Ver ei ne 
be wer ben

Es ist ei ne schrift li che Be wer bung
an den Ba di schen Sport bund Nord
zu rich ten. Das ent spre chen de Be -
wer bungs for mu lar fin den Sie auf
der BSB-Ho me pa ge www.ba di scher-

sport bund.de un ter der Ru brik Ak -
tuel les oder er hal ten es über die
Ge schäfts stel le des Ba di schen Sport-
bun des (An sprech part ne rin: Kers -
tin Kum ler). 
Die Be wer bun gen kön nen von ver-
tre tungs be rech tig ten Per so nen ei -
nes BSB-Mit glieds ver eins oder des -
sen Ab tei lun gen ein ge reicht wer den.

Die Arbeit mit
jungen Talenten
stellt an die 
Vereine hohe 
Anforderungen.

Fotos: GES

Bei der Aus schrei bung ha ben wir
dar auf ge ach tet, dass das Aus fül len
der For mu la re kei ne gro ße Hemm -
schwel le dar stellt. Die Dar stel lung
der Ver ein skon zep te soll te sich auf
das We sent li che be schrän ken. Da -
bei sind fol gen de Kri te rien zu be -
ach ten und wer den bei der Be wer -
tung zu Grun de ge legt:
• Lang fri sti ger Trai nings- und Leis -

tungs auf bau
• Ta lent su che
• Trai ner im Nach wuchs lei stungs -

sport
• Du a le Kar rie re im Nach wuchs -

lei stungs sport
• Wis sen schaft li che Un ter stüt zung

und Ko o pe ra tio nen
• Bis he ri ge Er fol ge im Nach wuchs-

und Ak ti ven be reich
Die Fach ver bän de sol len Ver ei ne
zur Be wer bung er mu ti gen und kön-
nen ei ne Emp feh lung aus spre chen. 

Ju ry und No mi nie rung
Ei ne Ju ry wird die Aus wahl un ter
al len ein ge reich ten Be wer bungs un-
ter la gen tref fen und zehn Ver ei ne
be nen nen, die am 22. Ju ni 2009
für ih re vor bild li chen Lei stun gen
im Olym pia-Stütz punkt Rhein-Ne-
ckar aus ge zeich net wer den. Die Ju -
ry-Ent schei dun gen wer den auf die
oben ge nann ten Prä mie rungs kri -
te rien ge stützt, die auf dem Nach -

wuchs-Leis   tungs   -
sport-Kon zept
des DOSB ba sie-
ren. 

Be wer bungs -
schluss ist der
15. April 2009.

In fos und Be wer bungs un ter la gen:

Ba di scher Sport bund Nord e.V.
Ker stin Kum ler
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te le fon 0721/1808-25
Fax 0721/1808-28
K.Kumler@badischer-sport bund.de
www.ba di scher-sport bund.de
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Fach ta gung „Fa mi lie und Sport“
21. März 2009, Olympiastützpunkt Rhein-Neckar

Um die Ver ei ne in Nord ba den für
die The ma tik „Fa mi lie und Sport“
zu sen si bi li sie ren und um An re gun -
gen zu ver mit teln, wel che Mög lich -
kei ten be ste hen, sich im Ver ein
oder Ver band die ser Ziel grup pe
kon kret zu wid men, ver an stal tet
der Ba di sche Sport bund Nord ei ne

Fach ta gung 
„Fa mi lie und Sport“
am 21. März 2009

im Olym pi a stütz punkt 
Rhein-Neckar.

Zu die ser Ta gung la den wir al le in -
ter es sier ten Ver tre ter aus Ver ei nen,
Ver bän den und Sport krei sen herz -
lich ein. 
Am Vor mit tag der Ta gung ste hen
Fach vor trä ge aus ver schie de nen Be-
rei chen der The men Fa mi lie und
Sport im Mit tel punkt. Ne ben Prof.
Dr. Man fred Weg ner von der Uni -
ver si tät Kiel re fe rie ren Er ich Stut zer
von der Fa mi lien for schung Ba den-
Würt tem berg, Ute Bles sing-Ka pel ke
vom Deut schen Olym pi schen Sport -
bund und Wolf gang Schüt te vom
Bünd nis für Fa mi lie Hei del berg.
Am Nach mit tag liegt der Schwer -
punkt auf ge lun ge nen Bei spie len
aus der Pra xis. Wir ha ben en ga gier -
te Ver tre ter aus Ver ei nen, Sport krei-
sen, Fach ver bän den so wie aus ei -
nem Lan des sport bund ge won nen,
die in sechs Mo du len ver schie de ne
Maß nah men vor stel len. Die Teil -

neh mer sol len da durch nütz li che
An re gun gen be kom men, wie das
The ma Fa mi lie im Ver ein um ge -
setzt wer den kann.
Aus zwei Blöcken mit je drei Mo du-
len kön nen zwei The men aus ge -
wählt wer den (sie he „Er folg rei che
Pra xis bei spie le“). 

Die Re fe ren ten hier für sind:
• Son ja Wied mann, TSG Rohr bach
• Be tram Schulz-Lin kholt, TSV

Mann heim Hockey
• Hei di Nuss baum, TV Hei dels heim
• Bri git Schmidt, DAV Ver band
• An ne-Bär bel Eb gel hart, DAV

Wein heim
• Mar ti no Car bot ti, Sport kreis

Hei del berg
• Ha rald Kron, LSB Rhein land
• Mi chael Go li ath, TV Diel heim
• Ste fan Er men traut, TSG Nie fern
• Jür gen Becker, Ett lin ger SV
• Bernd Gra bin ger, TV Edin gen

Or ga ni sa to ri sches
An mel dung
Die An mel dung er folgt bis 6. März
2009 schrift lich auf ei nem da für
vor ge se he nem An mel de for mu lar.
Sie er hal ten es als Down lo ad un ter
www.ba di scher-sport bund.de
(oder un ter Te le fon 0721/1808-31).
Dort kön nen Sie au ßer dem den
In fo-Flyer zur Ver an stal tung down-
lo a den. Wir bit ten, pro Er wach se -
nem ein For mu lar aus zu fül len.
Ko sten
Für die Teil nah me an der Ta gung
er he ben wir ei nen Ko sten bei trag
von 10 Eu ro pro Per son. Die Ver -
pfle gung und Ta gungs ge trän ke sind
in den Ko sten ent hal ten. Der Be -
trag wird per Bank ein zug be gli chen.
Bit te be ach ten Sie, dass wir die Kos -
ten bei kurz fri sti ger Ab sa ge von
zehn Ta gen und we ni ger nicht zu -
rück er stat ten kön nen.
Kin der be treu ung
Im Rah men der Fach ta gung bie ten
wir die Mög lich keit, Ih re Kin der
(ab drei Jah ren) von ge schul tem
Per so nal ak tiv und sport lich be -
treu en zu las sen. Die Kin der be treu -
ung ist ko sten los und schließt Ge -
trän ke und Mit ta ges sen ein. Bit te
ge ben Sie auf dem An mel de ab -
schnitt die Na men und das Al ter
der Kin der an, falls ei ne Be treu ung
ge wünscht ist.
Li zenz ver län ge rung
Die Teil nah me an der Fach ta gung
kann mit fünf UE zur Ver län ge rung
der Übungs lei ter C-Li zenz an ge -
rech net wer den.

ab 9.00 Uhr An mel dung
10.00 Uhr Be grü ßung

Heinz Ja na lik, Prä si dent 
des Ba di schen Sport bun des Nord

10.10 Uhr Gruß wort
Tho mas Hal der, Mi ni ste ri al di rek tor,
Mi ni ste ri um für Ar beit und So zi a les
Ba den-Würt tem berg

10.20 Uhr „Fa mi lien sport: 
Chan cen für die Fa mi lie, Chan cen
für ei nen bes se ren Sport“
Prof. Dr. Man fred Weg ner, Uni Kiel

11.20 Uhr Kur ze Pau se
11.30 Uhr „Her aus for de rung durch den 

de mo gra fi schen Wan del 
für Fa mi lie und Ge sell schaft“
Er ich Stut zer, Fa mi lien for schung
Ba den-Würt tem berg

12.00 Uhr „Fa mi lie und Sport – 
prak tisch, po li tisch, po si tiv“
Ute Bles sing-Ka pel ke, 
Deut scher Olym pi scher Sport bund

12.30 Uhr Die Ar beit der „Bünd nis se für 
Fa mi lie“ am Hei del ber ger Bei spiel
Wolf gang Schüt te, 
Bünd nis für Fami lie Hei del berg 

13.00 Uhr Mit tags pau se
14.00 – Er folg rei che Pra xis bei spie le, 
16.30 Uhr Vor stel lung und Di skus sion
16.45 Uhr Schluss wort
ca. 17.00 Uhr En de der Ver an stal tung
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www.ba di scher-sport bund.de
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Er folg rei che Pra xis bei spie le
Block 1 (14.00 – 15.00 Uhr)

Mo dul 1:
Dau er an ge bo te im Ver ein
Drei Ver ei ne stel len vor, wel che
lau fen den Maß nah men sie für Fa -
mi lien an bie ten. Ne ben den An ge -
bo ten der TSG Rohr bach („You and
Me“) und des TSV Mann heim Ho-
ckey (El tern-Mann schaft), die El tern
und Kin dern ge mein sa me oder zeit-
glei che sport li che Ak ti vi tät er mög -
li chen, stellt der TV Hei dels heim
sei ne Ehe part ner sport grup pe („Er
und Sie“) vor, denn schließ lich soll-
te auch die Zeit zu zweit nicht zu
kurz kom men. Haupt-Ziel grup pe:
Ver eins ver tre ter und Übungs lei ter

Mo dul 2:
Na tur er le ben mit der gan zen Fa -
mi lie – Fa mi lien sport kon zept des
Deut schen Al pen ver eins (DAV)
Der DAV stellt die Aus bil dung zum
Fa mi lien grup pen  lei ter vor. Die In -
hal te um fas sen the o re ti sche und
pä da go gi sche The men so wie prak -
ti sche Ge stal tungs bau stei ne für Fa -
mi lien kur se und -frei zei ten. Wie
die se um ge setzt wer den, de mon s -
triert der DAV Wein heim, der die
Ak ti vi tä ten der Fa mi lien grup pe,
von ei nem re gel mä ßi gen Klet ter -
treff bis hin zu mehr tä gi gen Frei -
zei ten für die gan ze Fa mi lie prä -
sen tiert. Da bei wird der Fo kus auf
Ak ti vi tä ten ge legt, die auch von
Ver ei nen au ßer halb des DAV um -
ge setzt wer den kön nen. Haupt-
Ziel grup pe: Ver eins- und Fach ver -
bands ver tre ter

Mo dul 5:
Fa mi lien freund li ches Um feld
Der Schwer punkt liegt auf den ak -
tuel len Pla nun gen ei nes „Ge ne ra -
tio nen sport parks“ von TV Diel -
heim und der Ge mein de. Die Sport -
stät ten sol len ide a le Rah men be din-
gun gen bie ten, da mit die ge sam te
Fa mi lie Sport trei ben kann. Im Vor-
trag wer den auch die wich ti gen
The men Netz werk bil dung und Fi -
nan zie rung the ma ti siert. Im zwei -
ten Teil geht es um die Ein rich tung
ei nes „mo bi len Aben teu er spiel plat -
zes“ bei der TSG Nie fern, die den
El tern die Mög lich keit bie tet, ih re
Kin der wäh rend der Sport grup pe
in ei ner mo bi len Spiel- und Ge rä te-
land schaft be treu en zu las sen. Ein -
ge bun den ist da bei die Un ter stüt -
zung ei nes Mit ar bei ters, der ein
Freies So zi a les Jahr (FSJ) im Sport
ab sol viert. Haupt-Ziel grup pe: Ver -
eins ver tre ter und Kom mu nen

Mo dul 6:
Ak tions ta ge für die gan ze Fa mi lie
In die sem Fo rum prä sen tie ren zwei
Ver ei ne ih re Kon zep te zu Fa mi lien-
Ak tions ta gen. Ne ben der spe zi fi -
schen Aus rich tung von Sport(ar ten)
auf Fa mi lien geht es auch um The -
men des Ver an stal tungs ma nage -
ments. Der Ett lin ger SV stellt die
Or ga ni sa tion und Durch füh rung
von Fa mi lien sport ta gen und Tur -
nie ren für El tern und Kin der vor
wäh rend der TV Edin gen die Fa mi -
lien ak ti vi tä ten im Rah men des
Deut schen Sport ab zei chens er läu -
tert. Haupt-Ziel grup pe: Ver eins-
und Fach ver bands ver tre ter

®

Schulbekleidung

Arbeitskleidung

Teamsport

Sports Events

T-Shirts

Polo-Shirts

Sweat-Shirts

Shorts & Pants

Kapuzen Sweat

Caps

Jacken

Fleece

Hemden

Blusen

Frottee

Trikots

Shorts

Sportjacken

Funktions-Shirts

Tel: 07232-31760
Fax: 07232-317629
info@sport-tex.de

Samstag 21. März 2009
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar
(Heidelberg) 10:00 – 17:00 Uhr

Referenten:
Prof. Dr. Manfred Wegner Universität Kiel
Erich Stutzer Familienforschung Baden-Württemberg
Ute Blessing-Kapelke Deutscher Olympischer Sportbund
Wolfgang Schütte Bündnis für Familie Heidelberg
Vereins- Verbands- und Sportkreisvertreter

Fachtagung
Familie und Sport

Anzeige

Mo dul 3:
Hei del ber ger Fa mi lien sport kon -
zep te – Kon kre te Um set zung mit
Hil fe der Sport ver ei ne
Im Mit tel punkt steht die Or ga ni -
sa tion und Durch füh rung des Hei -
del ber ger Fa mi lien sport ta ges des
Sport krei ses in Ko o pe ra tion mit
dem Bünd nis für Fa mi lie Hei del -
berg und vie len Hei del ber ger Ver -
ei nen, der 2008 zum er sten Mal
durch ge führt wur de. Da ne ben wer -
den wei te re (ge plan te) Fa mi lien ak -
ti vi tä ten des Sport krei ses an ge spro-
chen. Haupt-Ziel grup pe: Ver eins-
und Sport kreis ver tre ter, Kom mu -
nen und Bünd nis se für Fa mi lie

Block 2 (15.30 – 16.30)

Mo dul 4:
Fa mi lien an ge bo te im Ver gleich
Der LSB Rhein land hat in ei nem
Pro jekt ver schie de ne An ge bo te für
Fa mi lien in Sport ver ei nen durch -
ge führt und die Er fah run gen in ei -
ner Bro schü re zu sam men ge fasst.
Die Er geb nis se so wie wei te re Maß -
nah men des LSB Rhein land wer den
vor ge stellt so wie kon kre te Um set -
zungs mög lich kei ten auf ge zeigt und
di sku tiert. Haupt-Ziel grup pe: Ver -
eins ver tre ter und Übungs lei ter

Kontakt:

Ba di scher Sport bund Nord e.V.
An net te Kaul
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te le fon 0721/1808-31
Fax 0721/1808-28
A.Kaul@badischer-sport bund.de
www.ba di scher-sport bund.de
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Franz Voll mer vom Ba di schen Tag -
blatt hat den Re gio nal sport preis des
Sport jour na li sten-Ver eins Ba den-
Pfalz (SBP), ge för dert von den bei -
den Ba di schen Sport bün den Frei -
burg und Karls ru he so wie dem
Sport bund Pfalz, ge won nen. 
Sei ne Re por ta ge über sei ne er ste
Be geg nung mit dem chi ne si schen
Qi-Gong auf der Ba den-Ba de ner
Fie ser-Brücke über zeug te die Ju ry
um den SBP-Vor sit zen den Hans-
Rein hard Scheu: „Ein höchst amü -
san ter Bei trag über ei nen au ßer ge -
wöhn li chen Sport an der Ba sis.“
Der Bei trag mit dem Ti tel „Wenn
der Ost wind lau nisch durch die Äh -
ren weht“ er schien im Ju li 2007 im
Ba di schen Tag blatt.
Die Plät ze zwei und drei in der Ka -
te go rie Print gin gen an die Sport -
red ak tion des Süd ku rier in Kon s -
tanz: Mar kus Wai bel por trai tier te
ei nen Fuß bal ler aus Af gha ni stan,
der als Flücht ling nach Süd ba den
kam, und Ralf Mitt mann be schrieb
die Welt ei ner über 80-jäh ri gen Kas-
sie re rin ei nes klei nen Ama teur ver -
eins.

„Team work“
heißt das Fo to
von Bern hard
Kunz, mit dem 
er den Fo to wett -
be werb des 
Sport jour na li sten-
Ver eins Ba den-
Pfalz ge wann.      

Fo to wett be werb 
an Bern hard Kunz

Den Fo to wett be werb ge wann wie -
der ein mal „Alt mei ster“ Bern hard
Kunz aus Mut ter stadt mit ei nem
Mo tiv aus dem Rad sport. Der Karls-
ru her Hei ni Seith, mit 78 Jah ren
der äl te ste Teil neh mer am Wett be -
werb, si cher te sich mit ei nem re -
gio na len Hand ball-Schnapp schuss
Rang 2 vor den bei den Dritt plat z -

ier ten An ne gret Hil se (GES-Sport -
fo to Det ten heim) und Kri stoff Mel-
ler aus dem süd ba di schen Stei nen,
der bei sei ner er sten Teil nah me
gleich ei nen Preis ein heim ste. 
Der För der preis für Nicht mit glie der
wur de zwei mal ver ge ben, und zwar
an die bei den Nach wuchs jour na lis -
ten Mar kus Se li ger vom Süd ku rier
in Kon stanz und Da niel We ber von
der Ba di schen Zei tung. 

Preis ver lei hung durch 
Sport bund prä si den ten

Die Preis ver lei hung fand wie in den
letz ten Jah ren im Eu ro pa park Rust
statt. Aus ge zeich net wur den die Sie-
ger von Die ter Nop pen ber ger, dem
Prä si den ten des Sport bun des Pfalz,
sei nem Amts kol le gen aus Nord ba -
den, Heinz Ja na lik, und dem Vi ze -
prä si den ten des Ba di schen Sport -
bun des Frei burg, Klaus Ko ke mül -
ler. Die Ver lei hung war ein ge bet tet
in die stim mungs vol le Feier zum
20. Ge burts tag des SBP. 
Hans-Pe ter Klei ner (Süd ku rier) und
Jörg Chri stoph Schäu fe le (Mann -
hei mer Mor gen) wur den mit der
Gol de nen Eh ren na del des Ver ban -
des Deut scher Sport jour na li sten
aus ge zeich net, wei te re 20 Kol le gen
er hiel ten die Eh ren na del in Sil ber
und feier ten bis in die Nacht.

Die Preis trä ger und För de rer bei der Preis ver lei hung im Eu ro pa park Rust (v.l.): Bern hard Kunz, Die ter Nop pen-
ber ger (Prä si dent Sport bund Pfalz), An ne gret Hil se, BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik, Hei ni Seith, Mar co Se li ger,
Kri stoff Mel ler, Da vid We ber, Mar kus Wai bel, Franz Voll mer, Ralf Mitt mann. Klaus Ko ke mül ler (Vi ze prä si dent
BSB Frei burg). Fo to: Oli ver Hurst/GES

Neun Jah re SBP-Re gio nal sport preis
Preis trä ger 2008 sind Franz Voll mer und Bern hard Kunz – 
BSB un ter stützt Sport jour na li sten ver ein
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Sturz prä ven tion für äl te re Men schen
Fort bil dung mit Ab schluss zer ti fi kat für Übungs lei ter/in nen C und B – Prä ven tion

Ter min
Frei tag, 15.05., 9.30 – 17.30 Uhr
Sams tag, 16.05., 9.00 – 16.30 Uhr
Ort
Ge ri a tri sches Zen trum in Karls ru he-
Rüp purr
Ziel grup pe
Übungs lei ter/in nen mit C-Li zenz
oder B-Li zenz Prä ven tion, die Er -
fah rung im Um gang mit äl te ren
Men schen ha ben. 
In hal te
Ge ziel tes Kraft- und Ko or di na tions -
trai ning zur Ver bes se rung der Mus -
kel lei stung und Ba lan ce so wie zur
Er hö hung der Mo bi li tät und Geh -
fä hig keit von äl te ren Men schen.
Re fe ren tin
Dr. Bri git te Metz (Chef ärz tin, Ge ri -
atri schen Zen trums Karls ru he) u.a.
Or ga-Ko sten: 30,– Eu ro

Die Teil nah me wird zur Ver län ge -
rung der Übungs lei ter C-Li zenz und
B-Li zenz Prä ven tion mit 15 UE an -
er kannt. Die Teil neh mer/in nen er -
hal ten ein Ab schluss zer ti fi kat.

Aus- und Fort bil dung

„Kraft und Fit ness“ 2009

An mel dun gen und wei te re In fos:

Ba den-Würt tem ber g. Ge wicht-
he ber- und Fit ness ver band e.V.
Ba de ner Platz 6, 69181 Lei men
Te le fon 06224/769980
Fax 06224/769985
gewichtheberverband@online.de
oder 
Hans-G. Hof rich ter, Gut en berg -
stra ße 38, 69207 Sand hau sen
Te le fon 06224/81805
Hans-G.Hofrichter@t-on li ne.de

The men schwer punk te: Trai nings-
leh re in The o rie und Pra xis im
Kraft- und Fit ness be reich, Ana to -
mie, Phy si o lo gie, Trai ning an Syn -
chron trai nings ge rä ten und frei en
Ge wich ten, Kraft trai ning im Kin -
des- und Ju gend al ter bzw. Se nio -
ren al ter.
Wei te re In hal te: Übun gen zur Sin-
nes wahr neh mung, Kör pe rer fah -
rung, Tie fen mu sku la tur, Ae ro bic,
Ki ne sio lo gie, Tai Chi, Ent span -
nungs tech ni ken, di ver se Kurs- und
Stun den mo del le u.v.m.

ÜL-Aus bil dung Li zenz C
Ziel grup pe: Ein stei ger und Fort ge -
schrit te ne
20. – 24.04.09 Grund lehr gang
18. – 22.05.09 Auf bau lehr gang
21. – 25.09.09 Prü fungs lehr gang
Ort: Sport schu le Schön eck
Ko sten: 180 Eu ro / ge samt 

Trai ner-Aus bil dung Li zenz B
(Vor aus set zung C-Li zenz)
Ziel grup pe: Fort ge schrit te ne
25. – 29.05.09 Auf bau lehr gang
24. – 26.06.09 Prü fungs lehr gang
Ort: Sport schu le Stein bach
Ko sten: 200 Eu ro / ge samt 

A-Trai ner Kraft und Fit ness
(Vor aus set zung B- oder P-Li zenz)
Ziel grup pe: Stu dio lei ter und Füh -
rungs kräf te
19. – 23.10.09 Auf bau lehr gang
Ort: Sport schu le Stein bach
Ko sten: 490 Eu ro / ge samt

Fotos: GES

In for ma tio nen:

Ba di scher Sport bund Nord e.V.
Ul ri ke Schenk
Te le fon 0721/1808-14
Fax 0721/1808-28
U.Schenk@badischer-sport bund.de

Der Ba di sche Sport bund bie tet in
Ko o pe ra tion mit IN SCHWUNG
und dem Ge ri a tri schen Zen trum
Karls ru he auch 2009 wie der ei ne
Fort bil dung zum The ma Sturz prä -
ven tion für Äl te re und Hoch be tag -
te an. 

Der Ba den-Würt tem ber gi sche Ge -
wicht he ber- und Fit ness ver band
bie tet in Zu sam men ar beit mit dem
Ba di schen Sport bund, dem Ba di -
schen Tur ner -Bund und dem Re -
gie rungs prä si di um Karls ru he auch
im Jahr 2009 ver schie de ne Aus-
und Fort bil dungs maß nah men mit
dem Schwer punkt „Kraft und Fit -
ness“ an.

Gemeinsames 
Bewegen erhöht
die Mobilität 
älterer Menschen.

Mel dung 
von Ver eins ju bi läen
Al le Ver ei ne, die im Jahr 2009
ein „run des“ Ju bi läum be ge hen
(25, 50, 75, 100, 125 etc.), wer -
den ge be ten, dem Ba di schen
Sport bund das Ju bi läum so wie
den Ter min der Ju bi läums feier
mit zu tei len. Die Mel dung muss
der BSB-Ge schäfts stel le min des -
tens zwei Mo na te vor der Ver -
an stal tung vor lie gen.
Der Ba di sche Sport bund über -
lässt zu Ver eins ju bi läen aus An -
lass des 25-jäh ri gen Be ste hens
und je weils wei te ren 25 Jah ren
ei ne Eh ren ga be. Au ßer dem wer -
den Ver ei ne zum 50-jäh ri gen Be -
ste hen und je weils wei te ren 25
Jah ren mit ei ner Eh ren ur kun de
aus ge zeich net.
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Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be ring 3,
86666 Burg heim, T. 08432/87- 0, F. 08432/87- 87,
An sprech part ner: Pe ter Eber hardt, info@polytan.com,
Mo bil 0171/12000106, www.polytan.com

WRS Ver lag GmbH & Co. KG, Frau en hof er stra ße 5,
82152 Pla negg/Mün chen, T. 089/89517- 0, F. 089/
89517- 250, An sprech part ne rin: Ge si ne An der son,
bestellung@redmark.de, www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher bad 3,
76131 Karls ru he, T. 0721/6656-0, F. 0721/6656-100,
An sprech part ner: Bur khard Wör ner, info@intelliwebs.
de, www.in tel li webs.de

SPORT-TEX Haag, Meil wie sen stra ße 20, 75196
Rem  chin gen, T. 07232/3176-0, F. 07232/3176-29,
An sprech part nerin: Kath rin Brüst le, info@sport-tex.de,
www.sport-tex.de

AUS DEN BSB-VEREINEN
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Be we gung und Ge mein schaft 
TSV Rin theim wird mit eon-För der preis prä miert

Seit Mit te Ju li hat ten das Ener -
gie un ter neh men E.ON und
der Deut sche Olym pi sche

Sport bund (DOSB) un ter dem Mot -
to „Ener gie für den Sport“ bun -
des weit Ver ei ne, In sti tu tio nen und
Sport grup pen da zu auf ge ru fen,
sich bei der Ak tion 1.000 För der -
pa ke te zu be wer ben. Gu te Chan cen
auf ein sol ches För der pa ket hat ten
al le Brei ten sport ak tio nen, die ne -
ben der sport li chen Ent wick lung
der Mit glie der auch das so zi a le
Mit ein an der för dern. Nun wur den
durch die pro mi nen te Ju ry aus dem
gro ßen Teil nehm er pool die 1.000
för de rungs wür dig sten Pro jek te aus-
ge wählt.

Zum Kreis der prä mier ten Ver ei ne
zählt mit dem TSV Rin theim auch
ein Ver ein aus dem Be reich des Ba -
di schen Sport bun des Nord. Mit sei-
nem ein ge reich ten Kon zept „Be -
we gung und Ge mein schaft“ will der
Ver ein mög lichst vie len Fa mi lien
den Weg zu sport li cher Ak ti vi tät
und so zi a lem Mit ein an der er öff nen. 
Über den För der preis, der für den
Ver ein mit 1.500 Eu ro do tiert ist,
soll das An ge bot im Be reich Kin der-
und Klein kin der sport (von den
Klein sten ab 18 Mo na ten im El tern-
Kind-Tur nen bis zu den Bu ben und
Mäd chen im Schul al ter) durch wei-
te re An rei ze, Ge rä te und Mög lich -
kei ten aus ge baut und be rei chert
wer den.
Ge treu dem Sprich wort „Sich be -
we gen und sich re gen …“ ist es
näm lich nicht nur für die Gro ßen
wich tig, son dern ins be son de re auch
für die Klei nen, um die Mo to rik
wei ter zu ver bes sern und das Wohl-
be fin den zu stei gern.

Ren nen, to ben, tan zen …
Für Fuß ball, Ten nis oder Bal lett ist
spä ter noch ge nü gend Zeit. Beim
Kin der tur nen des TSV Rin theim
geht es viel mehr da rum, die Be weg-
lich keit und das So zi al ver hal ten der
Klei nen zu för dern. Je jün ger die
klei nen Racker sind, de sto we ni ger
fest ge leg te Übun gen ste hen auf
dem Plan. Es wird ger ne ge tobt, ge-
tanzt und ge rannt und da für ver -
wan deln sich die Kä sten in Ber ge
und Eis bär fel sen, die Bän ke in Brü-
cken und die Mat ten in Seen usw.
Das Mut ter-Va ter-Kind-Tur nen ist
das Start pro gramm für die jüng sten
Mit glie der (ab et wa 18 Mo na te).
An fang und En de der Stun de bil -
den Mu sik, die Kin der ler nen klet -
tern, hüp fen, rol len, sin gen und
noch vie les mehr … und das al les
in Ge mein schaft! War ten, an stel len
und das Tem po des Vor gän gers zu
ak zep tie ren und zu re spek tie ren
sind eben so im Fo kus wie die Be -
we gungs kom po nen te.
Hier zu sind al le Müt ter und Vä ter
(so wie Omas und Opas) ein ge la den,
die sich zu sam men mit ih rem Kind
be we gen möch ten. Mit Hil fe ei ner
ver trau ten Per son sol len die Klein -
sten ele men ta re Be we gun gen er fah-
ren und ein ü ben, aber auch er ste
so zi a le Kon tak te knüp fen. Freu de
und Spaß ste hen da bei im mer an
er ster Stel le. 

Sport als 
ge mein sa mer Nen ner

Durch ge mein sa me Ak tio nen wie
die Aus flü ge zu Turn fe sten an de rer
Ver ei ne, Auf füh run gen beim ver -
ein sei ge nen Sport fest so wie dem

Kin der fa sching und der Weih -
nachts feier er hal ten ne ben den
Spröss lin gen auch die El tern Ge le -
gen heit, sich ken nen zu ler nen,
Be kannt schaf ten auf zu bau en und
sich ein zu brin gen. Die se Ak tio nen
sol len den Sport als ge mein sa men
Nen ner nut zen, um Fa mi lien ein
Fo rum zu schaf fen, in dem Kon tak -
te aus ge baut und ver tieft wer den
kön nen. Das Kon zept des TSV Rint -
heim soll mög lichst vie len Fa mi lien
den Weg zu sport li cher Ak ti vi tät
und so zi a lem Mit ein an der er öff -
nen. Schau en Sie vor bei und ma -
chen Sie mit!

@ Weitere Infos:
An ge bo te des TSV Rin theim:
www.tsv-rin theim.de
eon-För der preis: www.eon.de

Die prä mierte 
Kin der turn-
grup pe des 
TSV Rin theim.
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Auf klä ren, mo ti vie ren und Spaß da-
bei ha ben – so lau tet die De vi se der
Ge sund heits i ni ti a ti ve mach2. Bes -
ser es sen. Mehr be we gen!
Prak ti ziert wird die ses Mot to 2009
in ins ge samt 20 Ver ei nen in Nord -
ba den. Das Ziel, den Kurs teil neh -
mern den Weg zu ei nem ge sün de -
ren Le bens stil auf zu zei gen, wird
durch Sport an ge bo te der mach2-
Ver ei ne ver wirk licht. Das Be son de -
re ist, dass im Kurs zu sätz lich nütz -
li che In for ma tio nen zu ge sun der

Er näh rung hin zu kom men. Die Teil-
neh mer er le ben und er fah ren pra -
xis nah, wie ein fach sich re gel mä ßi -
ge Be we gung und aus ge wo ge ne Er-
näh rung in den All tag in te grie ren
las sen.
Nach der Schu lung der mach2-
Übungs lei ter am 24. Ja nu ar 2009 be-
gin nen die mach2-Kur se, die Dank
der fle xi blen Pro jekt kon zi pie rung
auch in die sem Jahr viel fäl tig sind.
Die An ge bo te rei chen von Ganz -
kör per trai ning im Was ser, Wal king
und Aqua jog ging bis hin zu Gym -

na stik mit Ge rä ten, Pi la tes und Step-
Ae ro bic. Je der Kurs bie tet über die
zehn Be we gungs ein hei ten hin aus
zwei Ter mi ne an, an de nen ei ne
pro fes sio nel le Er näh rungs be ra tung
statt fin det.
Das Kon zept von mach2, das die
GEK ge mein sam mit den Lan des -
sport bün den er ar bei tet hat und seit
2007 durch führt, ist durch das Sie -
gel „Sport pro Ge sund heit“ zer ti fi -
ziert. Da durch sind die Teil nehm er-
ge büh ren des Kur ses bei den Kran -
ken kas sen ko sten er stat tungs fä hig.

Die mach2-Kur se im 
er sten Halb jahr 2009
Sport kreis Mos bach
SpVgg Rit ters bach
mach2 – prä ven ti ve Fit ness gym nas -
tik, Kurs start: 04.02.09, Kon takt:
Fran zi ska Holz schuh (06293/7169,
fran zi.holzschuh@ web.de)

TV Agla ster hau sen
mach2 – mach mit, hal te dich fit!,
Kurs start: 02.02.09, Kon takt: Fer di-
nand Ron ge (07263/5326, ferdinand
@ronge.org)

Sport kreis Sins heim
FSG An gelb ach tal
mach2 – Fit in den Früh ling, Kurs -
start: 05.03.09, Kon takt: Er i ka Ber -
nert (07265/499903, eri.bernert@
web.de)

Sport kreis Hei del berg
SK Nep tun Lei men
mach2 – Aqua po wer, Kurs start:
16.02.09, Kon takt: Ute Keim (06226/
991909, gukma@t-on li ne.de)

SG Tairn bach
mach2 – mach mit!, Kurs start:
05.02.09, Kon takt: Ger trud Mai er
(06222/63786, Tru del.Wolf gang.
Maier@online.de)

Sport kreis Mann heim
TV Kä fer tal
mach2 – Fit durch be wus stes Es sen
und Be we gen, Kurs start: 05.02.09,
Kon takt: An et te Wil helm (0621/
751558, An et te-moves@web.de)

TV Rhei nau
mach2 – Mit Spaß und Be we gung
ins Früh jahr, Kurs start: An fang März
2009, Kon takt: Si mo ne Gehr ke
(0621/893945, simaerobic@gmx.de)

Sport kreis Bruch sal
TSG Kro nau
mach2 – ge sund heits för dern des
Be we gungs an ge bot für Über ge wich -
ti ge, Kurs start: 13.02.09, Kon takt:
An net te van Wa ve ren (0170-2805
794, vanWaveren@vital-fam me.de)

Sport kreis Karls ru he
Tur ner schaft Mühl burg
mach2. Bes ser es sen. Mehr be we -
gen, Kurs start: En de Fe bru ar, Kon -
takt: Ge schäfts stel le (0721/9529700,
tur ner schaft-muehlburg@t-on li ne.de)

TG Aue
mach2. Bes ser es sen. Mehr be we -
gen, Kurs start: En de Ja nu ar 2009,
Kon takt: Gu drun Jor dan (0721/
402808)

Sport kreis Pforz heim
Fit und Fun e.V.
mach2. Bes ser es sen. Mehr be we -
gen, Kurs start: noch un be kannt,
Kon takt: Bri git te Hock (07233/3500,
m.haerer@fitundfun-nie fern.de)

Wei te re Kur se ab Ju ni 2009:
SV Kö nig heim, SV Wald hau sen, FC
Trienz, Sport freun de Haß mers heim,
Hocken hei mer Sport ver ein, SSC
Karls ru he, TV Hoch stet ten, FVgg
Wein gar ten, TSG Nie fern

mach2. Bes ser es sen. 
Mehr be we gen – Kur se 2009
Jetzt an mel den und in ein ge sun des Le ben star ten!

Zu sen dung von Ver ein szei tun gen
Für die Zu sen dung ih rer Ver ein szei tung im letz ten
Vier tel jahr be dan ken wir uns bei fol gen den Ver -
ei nen: TV Mos bach, Deut scher Al pen ver ein Sek tion
HD, Hei del ber ger Ru der klub, Hockey-Club HD,
Post-SG Hei del berg, TSG 78 HD, TSV HD-Hand -
schuhs heim, TSG HD-Rohr bach, TV Neckar ge münd,
TSG Wies loch, TG Hed des heim, Mann hei mer Ka -
nu-Ge sell schaft, Mann hei mer Ru der-Club, Mann -
hei mer Ru der ver ein Ami ci tia, Post-SG MA, Ski-Club
MA, VfB MA-Gar ten stadt, TV MA-Kä fer tal, TSG MA-
Secken heim, Deut scher Al pen ver ein Sek tion Wein-
heim, Deut scher Al pen ver ein Sek tion KA, Licht -
bund KA, KA Schach freun de, MTV KA, Po li zei-SV
KA, Post Süd stadt KA, Rhein brü der KA, Ski-Club KA,
SSC KA, TG KA-Aue, Spiel ve rei ni gung KA-Dur lach-
Aue, Rei ter ver ein KA-Dur lach, T schft KA-Dur lach,
ASV KA-Hags feld, VT KA-Hags feld, T schft KA-Mühl-
burg, TSV KA-Rin theim, TuS KA-Rüp purr, FV Le o -
polds ha fen, TV Mörsch, Spvgg. Con wei ler-Schwann,
TV Hu chen feld. 
Ver ei ne, die dem Bsb Bei trä ge aus ih rer Ver ein s -
zeit schrift zur Ver öf fent li chung in Sport in Ba den-
Würt tem berg zur Ver fü gung stel len wol len, sen den
die se bit te an den Ba di schen Sport bund Nord e.V.,
Red ak tion Sport in Ba den, Post fach 1580, 76004
Karls ru he.
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Das Sport-Si cher heits-Pro gramm
der ARAG schützt al le Sach wer te
ei nes Ver eins durch ein maß ge -
schnei der tes Pro gramm an Sach -
ver si che run gen. In der letz ten
und in den fol gen den Aus ga ben
stel len wir Ih nen die ein zel nen
Be stand tei le des Pro gramms vor.

Teil II: 
Bau lei stungs ver si che rung

Wer be nö tigt ei ne 
Bau lei stungs ver si che rung?

Den Bau ver trä gen liegt im Re gel fall
die VOB (Ver ga be- und Ver trags ord -
nung für Bau lei stun gen) zu grun de.
Da nach kann sich der be auf trag te
Bau un ter neh mer (Hand wer ker) in
be stimm ten Fäl len auch bei ei ner
nicht ord nungs ge mä ßen Lei stung
ent la sten. 
So ge hen Schä den, die durch un -
ab wend ba re Er eig nis se ent ste hen
• schon vor Ab nah me der Bau leis -

tung
• und nach Ab nah me ei ner fer ti -

gen Teil lei stung (z.B. Kel ler) zu
La sten des Bau herrn.

Wenn der Hand wer ker ei ne Bau -
lei stung er bracht hat und vor Ab -
nah me die ser er brach ten Bau lei s -
tung ein für den Hand wer ker ab -
wend ba res Scha de ne reig nis ein tritt,
hat er auch die Ko sten für die Er -
neu e rung der be reits er brach ten
Bau lei stun gen zu tra gen. Bei de In -
ter es sen la gen deckt die Bau lei s -
tungs ver si che rung ab. Ei ne al lei ni -
ge Ver si che rung für den Hand wer -
ker ist nicht mög lich. Fi nan ziel le
Schä den kön nen dem Bau herrn da-
rü ber hin aus ent ste hen, z.B. wenn
nachts be reits ein ge brach te Hei zun -
gen oder sa ni tä re Ein rich tun gen ge -
stoh len wer den oder ein fri scher
Estrich bo den zer tram pelt wird.

Wel che Schä den sind ver si chert?
• Un ge wöhn li che Na tu re reig nis se
• Dieb stahl fest ein ge bau ter Sa chen

• Pla nungs- u. Be rech nungs feh ler
• Scha den such ko sten, zu sätz li che

Auf räu mungs ko sten

Ver si cher te Sa chen sind
• al le Bau lei stun gen, Bau stof fe und

Bau tei le der ver si cher ten Bau -
maß nah me,

• als we sent li che Be stand tei le ein -
zu bau en de Ein rich tungs ge gen -
stän de,

• Au ßen an la gen, je doch oh ne Gar-
ten an la ge und Pflan zun gen,

• Hilfs bau ten, Bau grund- und Bo -
den mas sen.

Was kann z.B. nicht un ter den
Ver si che rungs schutz fal len

• Män gel der ver si cher ten Bau leis -
tung (Pfusch = Ge währ lei stung)

• Ver lust von nicht fest mit dem
Ge bäu de ver bun de nen Tei len

• Schä den durch Bau stof fe, die
durch ei ne Prüf stel le be an stan -
det wur den

• Klein ge rä te und Hand werks zeug

Zu satz ver si che run gen

Sport-Si cher heits-Pro gramm – 
Schutz für Mo bi lien und Im mo bi lien im Ver ein (II)

Fra gen und Ant wor ten zur Sport ver si che rung (Teil XIX)

So wie in den letz ten Aus ga ben ge ben wir Ih nen in die ser und den
näch sten Aus ga ben Ant wort auf häu fig ge stell te Fra gen zur Sport -
ver si che rung aus den The men be rei chen Haft pflicht- und Un fall ver -
si che rung, Rei se- so wie Kfz-Zu satz ver si che rung, Ver trau ens scha den-
Ver si che rung und All ge mei nes.
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1. Ich bin über mei nen Ver ein als Tisch -
ten nis spie ler er fasst. Bin ich auch ver -
si chert, wenn ich an an de ren Sport -
an ge bo ten mei nes Ver eins teil neh me?
Selbst ver ständ lich sind Sie bei al len
ver si cher ten Ver an stal tun gen, Un -
ter neh mun gen und Tä tig kei ten Ih-
res Ver eins auch selbst ver si chert.
Ei ne Fo kus sie rung auf ei ne be stimm -
te Sport art fin det in der Sport ver -
si che rung nicht statt.

2. Reicht der Schutz der Sport ver si che -
rung ei gent lich aus?
Die Sport ver si che rung kann nur als
Bei hil fe für die Ver bän de, Ver ei ne
oder Mit glie der ver stan den wer den.
Sie kann kei nes falls die pri va te Vor -
sor ge er set zen. Hier zu ver wei sen wir
auch auf das Vor wort zur Sport ver-
si che rung, dass Sie Ih rem Merk -
blatt ent neh men kön nen. Für den
nor ma len Ver eins be trieb ist die
Sport ver si che rung ei ne sehr gu te
Ab si che rung für Ver ein, Mit ar bei ter
und Mit glied. Al ler dings kann die
Sport ver si che rung nur den pau -
scha len Ver si che rungs be darf ab de -
cken. Den In di vi du al be darf muss
je der für sich fest stel len und ab si -
chern. Da zu ge hö ren Ge bäu de-
und In halts ver si che run gen, Elek -
tro nik ver si che rung (wenn EDV im
grö ße ren Um fang vor han den), Be-
triebs ver si che run gen für ver ein sei -
ge ne Ge sell schaf ten (GmbH z.B. für

Ver mark tung des Ver eins). Ähn li -
ches gilt auch für die han deln den
Per so nen. In di vi duel ler Ver si che -
rungs be darf, weil die Ver si che -
rungs sum men der Sport ver si che -
rung nicht der per sön li chen Ab si -
che rung ent spre chen, muss über
Zu satz ver si che run gen ge deckt wer -
den. Al ler dings soll te man be ach -
ten, dass die ser In di vi du al be darf ja
nicht nur für die Be tä ti gung im
Ver ein gilt, son dern für den gan zen
Tag, be ruf lich oder pri vat. Die Mit -
ar bei ter Ih res Ver si che rungs bü ros
er tei len gern wei ter Aus kunft. 

3. Was versteht man unter so zi a les
Re ha-Ma nage ment?
Der Ver letz te soll um fas send da bei
un ter stützt wer den, aus sei ner durch
die Be hin de rung oft her vor ge ru fe -
nen Iso la tion her aus zu kom men und
Ak ti vi tä ten selbst stän dig auf zu neh-
men. Im Vor der grund ste hen Maß-
nah men zur Ver bes se rung des
Wohn um fel des, der tech ni schen
Si tu a tion am Ar beits platz und der
Er hö hung der Mo bi li tät des Ver -
letz ten. Das Re ha-Ma nage ment be-
rät mit In ge ni eu ren, Ar chi tek ten
und Sach ver stän di gen über be hin -
der ten ge rech tes Bau en und Um -
bau en, ge eigne te Roll stüh le und
be hin der ten ge rech te Kfz so wie
über ge eigne te Rei se ver an stal ter
und Ur laubs zie le.

Weitere Infos:

Sport ver si che rungs bü ro 
beim Ba di schen Sport bund
Te le fon 0721/20719
www.ARAG-sport.de
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Kar ne vals-
Ver an stal tun gen 
rich tig ver si chern

Seit dem 11.11.2008 ist sie wie der
da: die fünf te, när ri sche Jah res zeit.
Be vor sie am Ascher mitt woch im
all ge mei nen Weh kla gen en det, wer-
den zahl rei che Ver ei ne ei ge ne Kar -
ne vals sit zun gen, Bäl le und Um zü ge
durch füh ren. Da mit die se Ver an -
stal tun gen un be schwert ab lau fen
kön nen, soll te man als Ver eins ver -
ant wort li cher un be dingt zwi schen
zwei Ar ten von Ver an stal tun gen
un ter schei den:

Ver an stal tun gen für Mit glie der
und ge la de ne Gä ste

Wird von Sport ver ei nen ei ne so
ge nann te in ter ne Kar ne vals ver an -
stal tung durch ge führt, an de nen
fast aus schließ lich nur Ver ein smit -
glie der und ge la de ne Gä ste teil -
neh men, be steht grund sätz lich ein
aus rei chen der Ver si che rungs schutz
über den Sport ver si che rungs ver trag
mit dem LSB.

Ört li che Fest ver an stal tun gen
Wird je doch ei ne öf fent li che Kar -
ne val- oder ei ne Fest ver an stal tung
durch ge führt, die für al le zu gän gig
ist, soll te im Vor feld mit dem Ver -
si che rungs bü ro ge klärt wer den, ob
und in wie fern ein Schutz für die
vor han de nen Ri si ken be steht. Be -

• Schä den durch Krieg, In ne re Un-
ru hen, Streik, Aus sper rung, Kern-
e ner gie

Scha den bei spiel
An ei nem Mehr fa mi lien haus, das
kurz vor der Fer tig stel lung stand,
wur de die be reits ver putz te und
ge stri che ne Fas sa de von „Graf fi ti -
künst lern“ groß flä chig be schmiert.
Die Fas sa de mus ste wie der ein ge -
rü stet und ge stri chen wer den –
Scha den hö he 9.100 Eu ro.

Noch ein Tipp
Als Bau herr kön nen Sie die Prä mie
der Bau lei stungs ver si che rung auf
die ein zel nen Un ter neh mer – die
auf Ih rer Bau stel le tä tig sind – um -
le gen, wenn dies zu vor in der Aus -
schrei bung ver ein bart wor den ist.
Bei Fer tig häu sern soll te die Fra ge
nach der Bau lei stungs ver si che rung
un be dingt vor Auf trags er tei lung ge -
klärt wer den!

son ders wich tig ist da bei zum Bei -
spiel auch, dass ei ne Ver an stal ter -
haft pflicht ver si che rung be steht
und da mit auch die ei ge nen Mit -
glie der und Hel fer ab ge si chert sind.
Bei der Durch füh rung von ei ge nen
und sat zungs ge mä ßen Sport ver an -
stal tun gen ist dies je doch grund -
sätz lich der Fall.
Soll te die Sport ver si che rung für die
öf fent li chen Fest ver an stal tun gen
und Um zü ge zur Pfle ge des Brauch-
tums Kar ne val kei nen aus rei chen -
den Schutz bie ten, stellt die ARAG
Sport ver si che rung – als lang jäh ri ger
Part ner des Bund Deut scher Kar ne-
val (BDK) – hier für spe ziel le Kon -
zep te be reit. Wei te rer Be darf kann
auch für Son der ri si ken be ste hen,
wie z.B. Gar de ro ben ver si che rung,
Mu sik in stru men te, Ab si che rung von
Kfz- und Tier ri si ken bei Um zü gen.
Ob acht ist bei den Kar ne vals ve rei -
nen ge bo ten, bei de nen nur die

Anzeige

Tanz grup pe Mit glied in ei nem Tanz -
sport ver band ist und die wei te ren
Mit glie der des Ver eins nicht dem
LSB ge mel det sind. In die sen Fäl len
be steht nur für die (Tanz-)Ab tei -
lung, nicht aber für den ge sam ten
Ver ein ein Ver si che rungs schutz.
Ver si chert sind dann aus schließ -
lich nur die sat zungs ge mä ßen Ver -
an stal tun gen und Ak ti vi tä ten die -
ser (sport li chen) Ab tei lung (z.B.
Auf trit te und Trai ning). Wird ei ne
Ver an stal tung je doch nicht von der
Ab tei lung, son dern vom ge sam ten
Kar ne vals ver ein ver an stal tet (z.B.
ei ne öf fent li che Sit zung), be steht
da für stan dard mä ßig kein Ver si che-
rungs schutz. Glei ches gilt für wei -
te re Ri si ken, die den ge sam ten Ver-
ein be tref fen, wie z.B. ei ne Haus-
und Grund be sit zer haft pflicht für
das Ver eins heim. Die ARAG bie tet
hier zu auf An fra ge ger ne in di vi -
duel le Schutz pa ke te an.
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Wenn Sie Sach spen den 
zu Geld ma chen Hart mut Fi scher, Betz dorf

Kein Ver ein kann auf Spen den ver zich ten. Auch nicht auf Sach spen den. Doch was tun,
wenn die Sach spen de im Ver ein nicht ge nutzt wer den kann? Dann denkt man schnell
an den Ver kauf der Gü ter – und kann sich da bei schnell ein Ei gen tor schie ßen.

die se dadurch
dem wirt schaft-
li chen Ge schäfts-
be trieb zu, ent -
steht ein zu sätz-
li ches Pro blem:
Ei ne Spen den -
be schei ni gung
darf nicht aus -

ge stellt wer den. 
• Spen den ver kauft wer den, die zu-

vor in ei ner Be hin der ten werk statt
auf ge ar bei tet wur den.

Um die se Pro ble me zu um ge hen,
muss der Ver kauf von ei nem Drit -
ten durch ge führt wer den. Die ser
schließt dann ei nen Ver trag mit
dem Käu fer, in dem ge re gelt ist,
dass der Ver kaufs preis an den Ver -
ein geht.

Ein Vor teil für den Ver ein er gibt sich
auch aus der Tat sa che, dass aus der
Sach- jetzt ei ne Geld spen de ge wor -
den ist. So ent fällt das oft schwie -
ri ge Schät zen des Wer tes ei ner Sach-
spen de. 

Or ga ni sie ren Sie ei ne Tom bo la
Ei ne an de re Mög lich keit, Sachspen-
den zu „ver sil bern“, bie tet ei ne Tom -
bo la. Ei ne Tom bo la kann un ter be -
stimm ten Vor aus set zun gen ein
Zweck be trieb sein. Nach § 68 Nr. 6
der Ab ga ben ord nung sind „von den
zu stän di gen Be hör den ge neh mig -
te Lot te rien und Aus spie lun gen,
wenn der Rei ner trag un mit tel bar
und aus schließ lich zur För de rung
mild tä ti ger, ge mein nüt zi ger oder
kirch li cher Zwecke ver wen det wird“
dem Zweck be trieb zu zu ord nen. 

Ge neh mi gun gen nicht 
bun des ein heit lich ge re gelt

Die Be din gun gen für die Ge neh mi-
gun gen sind von Bun des land zu
Bun des land un ter schied lich. Da die
Sach spen den dem Zweck be trieb zu-
flie ßen, kön nen hier für auch Zu -
wen dungs be stä ti gun gen (Spen den-
be schei ni gun gen) aus ge stellt wer -
den. Da die Ein nah men dem Zweck-
be trieb zur Ver fü gung ste hen, wer -
den die Ein nah men auch nicht auf
die Um satz frei gren ze an ge rech net.

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
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Mar ke ting/An zei gen: Sport-Mar ke ting
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Te l. 0711/28077-180, Fax -108
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Ver trieb:
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lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
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Für die Bei trä ge der Sport krei se und
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
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ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
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li gen Ver fas sers wie der und ver tre ten
nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
aus ge ber.
Die mit Na men ge kenn zeich ne ten Bei -
trä ge so wie die Fo tos un ter lie gen dem
Ur he ber recht. Ein Nach druck ist nur mit
Ge neh mi gung des je wei li gen Her aus -
ge bers ge stat tet.
Co py right für die Sport pik to gram me:
© 1976 by ER CO
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RED AK TIONS SCHLUSS
der näch sten bei den Aus ga ben:
Diens tag, 10. Fe bru ar und 
10. März 2009, 12.00 Uhr

Denn der Ver kauf von Wa ren zur
Mit tel be schaf fung ist fast im mer ein
wirt schaft li cher Ge schäfts be trieb.
Auch wenn die Er lö se hier aus den
ge mein nüt zi gen Zwecken zu flie ßen,
ent steht noch kein Zweck be trieb.
Da mit ent steht mit dem Ver kauf
die Steu er pflicht des wirt schaft li -
chen Ge schäfts be triebs, was ver -
nach läs sigt wer den kann, wenn der
Be trieb un ter der jähr li chen Um -
satz frei gren ze von 35.000 € bleibt.

Der Ver kauf von Wa ren als Zweck -
be trieb kann vor lie gen, wenn
• die Ver kaufs prei se ex trem nie drig

(mög lichst nur ko sten deckend)
sind und nur an Per so nen ver -
kauft wird, die ih re Hilfs be dürf -
tig keit nach ge wie sen ha ben.

• Wer den die Sa chen für den Wei -
ter ver kauf ge sam melt und flie ßen

SERVICE von redmark

Auf dieser Seite bietet redmark beim
WRS-Verlag den Leserinnen und Lesern
von „Sport in Baden-Württemberg“
Informationen rund um das Vereins-
management.

Ach tung! Ver lust der Ge mein nüt zig keit kann drohen
Wenn der Ver kauf von Wa ren über hand nimmt und
zur über wie gen den Tä tig keit des Ver eins wird, kann
er dar ü ber die Ge mein nüt zig keit ver lie ren. 

Ach tung! Spendenbescheinigungen beachten
Erfolgt der Verkauf durch einen Dritten wird aber
der Käufer zum eigentlichen Spender. Dadurch kann
dem eigentlichen Spender der Ware immer noch
kei ne Spendenbescheinigung ausgestellt werden.
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BSJ för dert Eh ren amt
Der Ba di schen Sport ju gend (BSJ)
ist es wich tig Trai ner und Be treu er,
die sich vie le Stun den für Ju gend -
li che und den Ver ein en ga gie ren,
zu un ter stüt zen und die se Tä tig keit
ent spre chend zu wür di gen. Auf In -
i ti a ti ve von Vol ker Lie bo ner, dem
Vor sit zen den der BSJ, wur den vor
kurzem Frei kar ten für die Fuß ball -
golf-An la ge im pfäl zi schen Dirm -
stein aus ge schrie ben.
Die Los fee war zwei Ver ei nen aus
Wil helms feld hold und so über gab
Lie bo ner am 22. De zem ber 2008
die Kar ten an die glück li chen Ge -
win ner. Je weils ei ne Frei kar te ging
an El ke Jung hans, Chri sti ne Krä mer,
Jür gen Gu gau, Hans Hap pes, Frank
Len nert (al le TSG Wil helms feld) so-
wie Mar kus Feuch ter, Mi chael Gärt -

Die Ge win ner 
der Frei kar ten 
zu sam men 
mit dem BSJ-
Vor sit zen den 
Vol ker Lie bo ner
und Klaus Höhr, 
dem Ju gend lei ter
TSG Wil helms feld
(5. und 6. v.r.).

ner, Mi chael Ku li kows ki, Sieg fried
Rein hard, Car lo Schmitt (al le SC
Wil helms feld). Wei te re fünf Frei kar-
ten gin gen an die Ver ant wort li chen
der Fuß ball-Ju gendspiel ge mein -

schaft DJK Rüp purr / FG Rüp purr.
Die BSJ gra tu liert al len Ge win nern
und wünscht viel Spaß beim Fuß -
ball golf in Dirm stein.

Thor sten Väth

Kre a ti ve Spiel fe ste
Spiel fe ste sind ein Klas si ker un ter
den Ak ti vi tä ten in der Ju gend ar beit.
Ob im Rah men ei nes Ver eins fests
oder als High light ei ner Fe rien frei -
zeit fin den sie im mer gro ßen An -
klang. Nun ha ben Klas si ker nur ei -
nen Nach teil: es ist nicht leicht,
im mer wie der et was Neu es zu fin -
den. Da her wol len wir mit euch
ge mein sam kre a tiv wer den, da mit
„mehr“ da bei rau skommt als Do -
sen wer fen oder Sack hüp fen. Wir
wer den neue Ideen ent wickeln und
ge mein sam ein „Spiel fest pa ket“ zu-
sam men stel len. Ne ben or ga ni sa to -
ri schen Aspek ten soll auch der Ge -
län de- und Me tho den wech sel bei
die sem Lehr gang ei ne wich ti ge Rol-
le spie len.
Wann? Frei tag, 13.03., 17 Uhr bis

Sonn tag, 15.03., 13 Uhr

Fort bil dun gen der BSJ
Wo? Karls ru he
Ko sten?20,– Eu ro
An mel de schluss: 18.02.2009
Die Teil nehm er zahl ist auf 20 Per -
so nen be grenzt!

Zir kus spek ta kel – 
Gau klern auf der Spur

Fas zi na tion Zir kus. Die Be gei ste rung
ist groß, wenn ein Zir kus sei ne Zel -
te auf stellt, wenn Ar ti sten, Jon g -
leu re und Akro ba ten ihr Kön nen
zum Be sten ge ben. Wer wä re da
nicht ger ne mit von der Par tie?
Der Pra xis works hop lässt je den Ein -
zel nen in die Zir kus welt ein tau -
chen, ein we nig Zir kus luft schnup-
pern und er mög licht, ver schie de ne
Zir kus dis zi pli nen ken nen zu ler -

nen, aus zu pro bie ren und zu ver -
tie fen. 
Ob die Kunst der Jong la ge, Bal an -
cier kün ste auf un ter schied li chen
Ge rä ten oder Akro ba tik und Py ra -
mi den bau, der Zir kus works hop bie -
tet von al lem et was, so dass je der
auf sei ne Ko sten kommt und am
En de des Works hops sein Kön nen
bei ei ner klei nen Auf füh rung zu
prä sen tie ren weiß. Denn am letz ten
Tag heißt es dann „Ma ne ge frei“
für die neu ge backe nen Zir ku s -
 künst ler.
Egal, ob ein klas si sches Ver ein san -
ge bot oder auch ei ne kom plet te
Frei zeit zum The ma Zir kus an steht,
über das nö ti ge Rüst zeug für kom -
men de Her aus for de run gen im Ver -
ein wer den die Teil neh mer die ser
Fort bil dung si cher ver fü gen.
Wann? Frei tag, 03.04., 17 Uhr bis

Sonn tag, 05.04., 13 Uhr
Ort? Karls ru he
Ko sten?20,– Eu ro
An mel de schluss: 11.03.2009
Die Teil nehm er zahl ist auf 20 Per -
so nen be grenzt!

In fos und Anmeldungen:

Te le fon 0721/1808-20
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend
Post fach 1580, 76004 Karls ru he
Fax 0721/1808-28
info@badische-sport ju gend.de
oder On li ne un ter 
www.ba di sche-sport ju gend.de

Freistellung
(ehe mals Son der ur laub)

Ver ein smit ar bei ter/in nen kön nen
für die Lehr gän ge der BSJ Frei -
stel lung von ih rem Dienst-, Ar -
beits- oder Aus bil dungs ver hält nis
be an tra gen. Die An trä ge wer den
über die BSJ an den Ar beit ge ber
wei ter ge lei tet. Das An trags for -
mu lar fin den Sie un ter 
www.ba di sche-sportju gend.de
im Be reich „Un ser An ge bot: BSJ-
Ser vi ce“.
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Do ping! – Wes halb nicht?
Ein Ver such kom ple xi täts re du zie ren der Ge dan ken mit ei nem Blick auf 
die Wirk lich keit – oh ne An spruch auf Voll stän dig keit und Wahr heit

Im Rah men des Ju gend aus schus -
ses der Ba di schen Sport ju gend
(s. Sport in Ba den vom De zem -

ber 2008) hielt Dr. Nor bert Wolf im
An schluss an ei nen Er leb nis be richt
der Sport ju gend Tau ber bi schofs -
heim von den Olym pi schen Spie len
in Pe king ein Re fe rat mit dem Ti tel
„Do ping! – Wes halb nicht?“ Le sen
Sie hier ei ne aus führ li che Zu sam -
men fas sung sei nes Vor trags.

Be gin nen möch te ich in den Jah ren
1988/1989, in de nen die Welt über
den ver meint li chen Aus lö ser der
Do ping hy ste rie, Ben John son, so -
zu sa gen wach ge rüt telt wur de. Was
in zeit na her Ab fol ge zu dem The ma
Do ping vor herrsch te, lässt sich auf
die Be grif fe „ma ni sche Straf ver fol -
gung“ und „mis sio na ri scher Ei fer“
re du zie ren. Die lei stungs stei gern de
Me di ka tion ist in Deutsch land seit
den 60er-Jah ren be kannt – spä te s -
tens seit Ath le ten aus Trai nings la -
gern in den USA zu rück ka men und
be acht li che mor pho lo gi sche Ver -
än de run gen bzw. Kraft- und Re sul -
tats stei ge run gen zu er ken nen wa -
ren. In si dern bzw. Prak ti kern war
da mals schon klar, dass dies nicht
auf den Ver zehr von Ha fer flocken
aus dem Tan te Em ma-La den und
ex zel len tem Trai ning be ruh te.
Die wis sen schaft li che Welt – vor -
nehm lich die Sport me di zin ver kün-
de te in Ver öf fent li chun gen, dass die
Lei stungs stei ge run gen schließ lich
nur auf psy chi schen Ef fek ten –
sprich „Pla ce bo-Ef fek ten“ be ruh ten.

Spä te re Ar bei ten stell ten je doch auf
ein deu ti ge Wei se klar, dass die Me -
di ka tion kla re Aus wir kun gen auf
das mu sku lä re Wachs tum, auf die
Re ge ne ra tions fä hig keit und so mit
ein deu tig auf die Lei stungs fä hig keit
von Ath le ten hat.
Bis zu die sem Zeit punkt wur de die
Di skus sion ver hal ten, vor nehm lich
auf wis sen schaft li cher Ebe ne ge -
führt, wo wei ter hin Pro und Con tra
der Ein nah me von Ana bo li ka so -
wie de ren Wirk spek trum di sku tiert
wur den.

Stra fe nur für Be schaf fung
Ei ne fa ta le Ent wick lung kehr te in
den 90er-Jah ren in die Do ping dis -
kus sion ein, als selbst er nann te
„Do ping jä ger“ den Ath le ten als
schwäch stes Glied in der Ket te aus -
mach ten. Die da ma li ge Rechts spre-
chung sah für die Ein nah me von
lei stungs stei gern den Me di ka men -
ten kei ne Stra fe vor – je doch für die
Be schaf fung, wel che in der Re gel
auf il le ga le Wei se statt fand. Ath le -
ten wur den auf die sem We ge mit
Straf ver fah ren über zo gen – sprich
kri mi na li siert. Die Be schaf fung des
ver meint li chen „Be weis ma te ri als“
durch die „Do ping jä ger“ er folg te
da mals so wie noch heu te auf
höchst du bio sen We gen, auf de nen
die Gren zen des recht li chen Spiel -
rau mes deut lich über schrit ten wur-
den und wer den. Recht lich blieb
und bleibt die se Grenz ü ber schrei -
tung un ter dem Deck man tel des
öf fent li chen In ter es ses oh ne Kon -
se quen zen für die se Per so nen.

Das „mo ra li sche“ Han deln da ma -
li ger Do ping jä ger und heu ti ger
„Do ping prä ven to lo gen“ glich dem
der „Hei li gen In qui si tion“. Der
ethi sche Di skurs, wel cher die Mo -
ral die ser Ak teu re lei tet, wird vor -
nehm lich auf All ge mein plät ze ver -
scho ben, die da lau ten:
• Be trug
• Lei stungs ma ni pu la tion
• Ge sund heits schä di gung
• Vor bild funk tion.

Ei ne in ter es san te Fra ge, die sich bei
der Be trach tung des Ge sche hens
stellt ist die, wel che Wirk lich keit
wir in Be zug auf den an geb lich un -
po li ti schen, sau be ren, ehr li chen
dem Fair-Play ver schrie be nen, von
Spit zen funk tio nä ren hoch ge hal te -
nen Sport wahr neh men. Aus mei -
ner Sicht gleicht hier der Spit zen -
sport ei ner al ten Krö te, wel che
durch zar te Küs se – die ge wiss nicht
all zu sehr schmer zen soll ten – in
ei nen schö nen Prin zen ver wan delt
wer den soll. Ein Sy stem, wel ches
dem kom mer ziel len Er folg ver -
schrie ben ist, gip felt in Mil li o nen -
ge häl tern für mit tel mä ßi ge Lei s -
tun gen, in Al ko hol wer bung von
Ver tre tern der Spit zen fach ver bän -
de ein er seits – an de rer seits der For -
de rung nach Selbst be schrän kung
von Ath le ten und pä da go gisch
wert vol len Vor bil dern. In den Au -
gen des Be trach ters gleicht dies ei -
ner Be lei di gung sei ner In tel li genz.

Was mo ti viert zum Do ping?
Al lem An schein nach ge horcht das
Sy stem des Spit zen sports nicht
mehr dem ro man ti schen Fair-Play
Ge dan ken, son dern knall har ten,
nach Ge winn stre ben den Struk tu -
ren. Was sind nun die Mo ti ve ei nes
Ath le ten sich zu do pen? Ver kürzt
ge sagt:
• Mit sei ner er wähl ten Pro fes sion

Geld zu ver die nen
• Ge winn ma xi mie rung
• An er ken nung.
In mei nen Au gen le gi ti me Mo ti ve,
die An lei he an das all täg li che Le ben
bzw. Ge sche hen fin den – aus wel -
chen Grün den soll ten sich Ak teu re
des Sports nicht so ver hal ten? Die
For de rung lau tet, dass Ath le ten sich

BSJ- und BWSJ-Ter mi ne 
22. Ja nu ar 2009
Sit zung AG Mit ar bei ter -
ge win nung/Au ßen re prä sen ta tion,
Necka relz

26. Ja nu ar 2009
Sit zung FA Fi nan zen & 
Ver wal tung, Ort noch of fen

2. Fe bru ar 2009
BSJ-Vor stands sit zung, 
Ort noch of fen

19. Fe bru ar 2009
BWSJ-Vor stands sit zung, Stutt gart
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Dr. Nor bert Wolf
bei sei nem Vor -
trag in Karlsruhe.
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in ei nem mu tier ten Sy stem, wel -
ches sich im wahr sten Sin ne des
Wor tes dem „schnel ler, hö her, wei-
ter“ und dies nicht nur im sport li -
chen Sin ne ver schrie ben hat, ehr -
lich sind und auf mo ne tä ren Er folg
ver zich ten – welch ein ab sur der
Ge dan ke!

Kon trol len – 
ein schein ba rer Er folg

Die Stra te gie ge gen den Ein satz leis -
tungs stei gern der Me di ka tion ver -
lief bis her un ter den Stich wor ten
„lab or tech ni sche Kon trol le“, „Kri -
mi na li sie rung“ und „Pä da go gi sie -
rung“. Stra te gien, die bis her kei nen
zähl ba ren Er folg zei tig ten. Den-
noch wird ver sucht, an mil li o nen -
schwe ren Do ping kon trol len fest -
zu hal ten. Wes halb? Sie ver spre chen
ei nen das Sy stem nicht wirk lich
ge fähr den den, schein ba ren Er folg.
In nun mehr 20 Jah ren Jagd nach
lab or tech ni schen Pa ra me tern, wel -
che Ath le ten des Do pings über füh-
ren sol len, zei gen die se sich nach
wie vor un be ein druckt und schöp -
fen wohl auch wei ter hin aus dem
sich stän dig er wei tern den Fun dus
der phar ma ko lo gi schen Mög lich -
kei ten. Ge nannt sei hier die vor
zehn Jah ren als Hor rors ze na rio ge -
nann te Ma ni pu la tion des mensch -

Die De le gier ten
aus Krei sen und
Ver bän den 
beim BSJ-Ju gend -
aus schuss.

li chen Ge noms, die Ma ni pu la tion
mit dem Mu skel wachs tum be gren -
zen dem Hor mon „My o sta tin“. Die -
ses Hor rors ze na rio ist heu te schon
teil wei se Re a li tät. Der Start schuss
für ei nen neu en 100-Me ter-Lauf
zwi schen ma ni pu lie ren den Ath le -
ten und der Su che nach Kon troll -
mög lich kei ten ist schon lan ge ge -
fal len und die Kon trol leu re sit zen
im mer noch in den Start lö chern.

Stör grö ße „Ehr lich keit“
Ein wahr haf ti ge Stör grö ße in die -
sem sich stän dig er neu ern den Sys -
tem, ei nem sich selbst er hal ten den
Sy stem, schei nen die so zi al ver -
klär ten Be grif fe „Ehr lich keit“ und
„Wahr haf tig keit“ zu sein.
Das heißt Ehr lich keit und Wahr -
haf tig keit in Be zug auf An er ken -
nung von Lei stung, auch wenn sie
nicht zu Eu ro pa-, Welt mei ster schaf-
ten und zu Olym pi schen Spie len
führt. Re sul tie rend hier aus auch
An er ken nung des Spit zen- und Leis -
tungs sports durch ver läss li che Fi -
nan zie rung und nicht Dis kri mi -
nie rung bei aus blei ben der Lei stung
– ins be son de re durch po li ti sche
In stan zen, Spit zen fach ver bän de
und de ren Funk tio nä re.
Ehr lich keit und Wahr haf tig keit för -
dert zu tiefst die Vor bild funk tion für

Kin der und Ju gend li che und ver -
mit telt in de ren psy cho so zi a ler und
sport mo to ri scher Bi o gra phie nicht
höchst be denk li che Ge gen sät ze,
wel che kon tra pro duk tiv auf de ren
Lei stungs ge dan ken wir ken. Spiel -
plät ze für „Do ping prä ven to lo gen“
mit pä da go gisch mo ra li sie ren den
Pamph le ten wer den ge schlos sen, da
sie aus schließ lich Pro fi teu re des sich
selbst er hal ten den Sy stems sind.
Ei ne Än de rung im Sin ne ei ner sol -
chen Stör grö ße be deu tet Ver lust in
jeg li cher Hin sicht, ver meint li chen
Rück schritt und das Ent glei ten von
Kon trol le ein er seits – an de rer seits
Neu ord nung von per ver tier ten
Struk tu ren des Sports, neue ethi -
sche Di skus sion und Zu ver sicht für
den „Ho mo Lu dens“, den spie len -
den Men schen, der wie der spielt
um des Spie lens Wil len.

Dr. Nor bert Wolf

Wer wir sind
Wir sind die Ba di sche Sport ju gend.
Ba disch, weil der Sitz in Karls ru he
ist. Re giert wird aber von „ba disch
Si bi rien“, *g*, bis kurz vor Hes sen
und der Pfalz. Das be deu tet aber
nicht, dass „Pfäl zer Tröpf chen“ voll -
stän dig ver schmäht wer den.
Wir sind ei ne lu sti ge, ge sel li ge, aber
auch kre a ti ve, bunt ge wür fel te Grup-
pe Men schen im Al ter zwi schen
16 und 70 Jah ren, die sich mit ju -
gend po li ti schen The men be schäf -
tigt, ei nen Fach aus schuss Öf fent -
lich keits ar beit
hat und die Aus-
und Wei ter bil -
dun gen zu di -
ver sen Ver ein s -
auf ga ben an bie-
tet. 

Eh ren amt li ches BSJ-Team 
braucht Ver stär kung!

Fi nan zen gibt es na tür lich auch, die
or ga ni siert wer den müs sen, weil
„oh ne Moos, nix los!“.

Wen wir su chen
Kre a ti ve, en ga gier te Mit ar bei ter, die
ge mein sam mit uns Ver an stal tun -
gen und In i ti a ti ven im Be reich der
Kin der- und Ju gend ar beit auf die
Bei ne stel len wol len.

Was be deu tet das für euch 
zeit lich wie in halt lich

• Et wa sechs Sit zun gen in ner halb
ei nes Fach aus schus ses pro Jahr.

• Ggf. ei ni ge eh ren amt li che Ver an-
stal tun gen, wie bei spiels wei se die
Er pro bung ei ner Fuß ball golf-An -
la ge! *g*.

• Kre a ti ve, in halt li che Mit ar beit in
ei nem Fach aus schuss, den ihr frei
wäh len könnt!

• Teil nah me an BSJ-or ga ni sier ten
Ver an stal tun gen (z.B. Sym po sien,
Di skus sions run den etc.).

• Re de bei trä ge in Sit zun gen.

Das soll tet ihr mit brin gen
• Spaß an eh ren amt li cher Team ar -

beit.
• Ger ne be leg te Bröt chen es sen *g*.
• Pro to kol le schrei ben wol len (Das

Ju gend se kre ta ri at wä re er freut!!!)
*g*.

• Wahn sin nig ho he Kom pe tenz
(denn die Sport schu le liegt auf
fast 300 m Hö he …).

Kontakt:

Wir freu en uns auf zahl rei che 
Zu schrif ten und An ru fe un ter:

info@badische-sport ju gend.de 
oder Te le fon 0721/1808-20
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Vereinswettbewerb 2009
„Das kreativste Vereinsprojekt“

… Perspektiven im Sport

Wir für Euch ...

Unter diesem Motto ruft die Badische Sportjugend (BSJ) alle Mitgliedsvereine und -verbände des
Badischen Sportbundes Nord e.V. auf, sich mit ihren Jugendabteilungen an diesem Wettbewerb
zu beteiligen.

Wir haben das Wettbewerbsthema bewusst sehr offen gehalten, damit sich möglichst viele Jugend-
gruppen mit ihren Aktivitäten bewerben. Das Projekt/die Aktion sollte sich aber vom „normalen
Vereinsalltag“ abheben. Meisterschaften und sportliche Vergleichskämpfe haben wir genug, des-
halb wollen wir mit diesem Wettbewerbsthema z.B. die Vielfalt sozialer, integrativer, präventiver,
kultureller oder umweltbezogener Jugendarbeit in den Vereinen und Verbänden auszeichnen.

Der Kreativität sind bei diesem Wettbewerb natürlich keine Grenzen gesetzt. 

In Frage kommen u.a.:
• Durchführung eines Spielfestes
• Gemeinsame Freizeitgestaltung jenseits des Sportbetriebs
• Alkoholfreie Jugendfete
• Selbstversorgerfreizeiten, erlebnispädagogische Freizeiten
• Renovierung des Jugendraumes im Verein
• Theateraufführung
• Aktionen für und mit ausländischen Kindern und Jugendlichen
• und vieles, vieles mehr …

Einzige Voraussetzung ist: 
Das Projekt muss im Kalenderjahr 2009 von und/oder für Kinder bzw. Jugendliche durchgeführt
werden.

Die einzureichenden Unterlagen sollten beinhalten:
• einen Bericht über das Projekt/die Aktion (Ziele, Vorbereitung, Durchführung, Fazit)
• Fotos
• evtl. Zeitungsbericht

Teilnahmeberechtigt sind alle Jugendabteilungen der Mitgliedsvereine und -verbände des Badischen
Sportbundes Nord e.V.

Die Preise sind wie folgt gestaffelt:

1. Preis: 500,– €

2. Preis: 400,– €

3. Preis: 300,– €

sowie zahlreiche weitere Geld- und Sachpreise.

Die Gewinner werden durch eine von der BSJ berufene Jury ermittelt. Die Preise werden zweck-
gebunden für die Förderung der Vereinsjugendarbeit vergeben. Die eingereichten Aktionsunter-
lagen verbleiben im Besitz der BSJ.

Einsendeschluss ist der 31.12.2009.

Die Einsendungen sind zu richten an:
Badische Sportjugend, Postfach 15 80, 76004 Karlsruhe

Kooperationspartner
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Gro ße Freu de beim TV Diel heim: Mit 1.000 Eu ro
ist der er ste Preis der Re gio nal aus schei dung
„Ster ne des Sports“ do tiert, den die Ver eins ver -
tre ter jetzt im Ver an stal tungs zen trum der Volks -
bank Wies loch ent ge gen neh men durf ten. Die
Aus zeich nung „Ster ne des Sports“ wird seit fünf
Jah ren vom Deut schen Olym pi schen Sport bund
(DOSB) und den Volks ban ken Raiff ei sen ban ken
ver ge ben. Da mit wird das so zi a le En ga ge ment
von Sport ver ei nen ge wür digt: Pro gram me zur
Ge sund heits för de rung oder In te gra tion, spe ziel -
le An ge bo te für Kin der, Ju gend li che und Se nio ren
oder die För de rung des Eh ren amts.
Zum er sten Mal be tei lig te sich dar an die Volks -
bank Wies loch. Ne ben dem TV Diel heim, der sich
mit dem „Ju gend so zi al pro jekt“ be wor ben hat te,
durf te sich Nep tun Lei men über ei nen bron ze -
nen Stern (so wie ei nen Scheck über 500 Eu ro)
freu en. Der Schwimm klub führt seit 30 Jah ren
ei nen Ju gend aus tausch mit Vi chy in Frank reich
durch. Wil helm Rupp, Vor stands mit glied der
Volks bank, konn te zur Preis ver lei hung nicht nur
Ver tre ter der Ver ei ne be grü ßen, die sich um die
„Ster ne des Sports“ be wor ben hat ten, son dern
auch zahl rei cher wei te rer Ver ei ne. „Wir se hen dies
als deut li ches Zei chen, dass an die sem bun des -
wei ten Wett be werb ein gro ßes In ter es se be steht.“
So wür den sich 2009 si cher noch mehr Ver ei ne
be tei li gen. Die Volks bank ver ste he sich als „Bank
der Re gion, die sich auch in Kul tur, Sport und
so zi a len Din gen nach hal tig en ga giert“. Ziel der
„Ster ne des Sports“ sei es „in no va ti ve eh ren amt -
li che Ver ein sar beit“ zu wür di gen.

„Mei nen Re spekt und mei ne An er ken nung hat
je der, der sich eh ren amt lich en ga giert“, sag te
Ron ny Zim mer mann, der Prä si dent des Ba di schen
Fuß ball ver ban des, für die Ju ry, der ne ben ihm
auch Die trich Ewert, stell ver tre ten der Vor sit zen -
der des Sport krei ses Hei del berg, Pe ter Schä fer,
Mar ke tin glei ter der Volks bank und Ar min Röß ler,
Red ak teur der Rhein-Neckar-Zei tung, an ge hör -
ten. Die Ju ry ha be sich streng an die Kri te rien ge -
hal ten – zu de nen un ter an de rem die Nach hal -
tig keit der Pro jek te, ih re lo ka le Be deu tung, aber
auch Re so nanz, die sich in der Öf fent lich keit, ge -
hö ren – und sich die Ent schei dung nicht leicht
ge macht. Trotz dem hät ten die Ju ro ren, „un ab -
hän gig von ein an der ei ne ziem lich ho he Über ein -
stim mung er zielt“, so Zim mer mann. Dass die Ju -
ry nicht falsch lag, zeigt sich nicht zu letzt dar an,
dass der TV Diel heim auf Lan des e be ne, beim
„sil ber nen Stern“, mit dem zwei ten Platz ei ne
wei te re Aus zeich nung (ver bun den mit ei nem
Scheck über 750 Eu ro) er rin gen konn te.
Mi chael Go li ath stell te für den TV Diel heim das
„Ju gend so zi al pro jekt“ vor, ei ne Sport an la ge für
al le Ge ne ra tio nen, die in un mit tel ba rer Nach bar -

Ein Stern des Sports für den TV Diel heim

schaft zur Leim bach tal schu le bis zum Jahr 2010
ent ste hen soll. Schon jetzt ha be man die Ko o pe -
ra tion zwi schen Ver ein und Schu le „mas siv ver -
stärkt“, so Go li ath. Nach dem in zwi schen auch
die ört li chen Kin der gär ten an ge fragt hät ten, wol -
le man das Preis geld ver wen den, um auch hier
ei ne Zu sam men ar beit star ten zu kön nen. Für Nep-
tun Lei men be dank te sich der Vor sit zen de Sieg -
fried Schwarz für den zwei ten Preis. Die trich Ewert

dank te im Na men des Sport krei ses der Volks bank,
„dass Sie sich für Ver ei ne en ga gie ren“. 
Pe ter Schä fer wies dar auf hin, dass die Aus zeich -
nung auch 2009 in Wies loch ver ge ben wer de.
Man freue sich schon jetzt auf vie le Be wer bun gen.
Um rahmt wur de die Feier stun de vom Sa xo phon-
Quar tett der Mu sik schu le Süd li che Berg stra ße
mit Pe ter Schmidt, Li a ne Kecker, Mi ri am Kö nig
und Fran zi ska Oster held.

Ei ne vor weihn acht li che Über ra schung wur de ei ni gen eh ren amt li chen Hel fern des Sport krei ses Hei del -
berg zu teil. Die Rhein-Neckar Lö wen lie ßen zum Hand ball-Bun des li ga spiel ge gen TU SEM Es sen zehn
Frei kar ten zur För de rung des Eh ren am tes „sprin gen“. So ka men die jun gen Mit ar bei ter in den Ge nuss
ei nes in ter es san ten Events und sa hen ei nen deut li chen Sieg ih rer Lieb lings mann schaft.

Rhein-Neckar Lö wen för dern Eh ren amt

–––––––––––––––––––––––– Eh ren amt ––––––––––––––––––––––––

Der TV Diel heim ist der stol ze Ge win ner des „Sterns des Sports“ für die Re gion Wies loch. Das Bild
zeigt bei der Preis ver lei hung (v.l.) Ju ror Ron ny Zim mer mann, Pe ter Ritz und Mi chael Go li ath vom TV
Diel heim, die Ju ro ren Ar min Röß ler und Die trich Ewert so wie Wil helm Rupp und Pe ter Schä fer von
der Volks bank Wies loch.

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de
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In die sen Ta gen stellt der Sport kreis Hei del berg
ein neu es Pro jekt vor. Das Sport-Gut schein buch
für Hei del ber ger Fa mi lien. Im Rah men ih rer viel -
fäl ti gen Fa mi lien pro gram me möch te die Stadt
Hei del berg den Sport noch in ten si ver för dern
und Jung und Alt bei der Su che nach der für sie
ide a len Sport art un ter stüt zen. An die sem Pro jekt
be tei ligt sich ei ne Viel zahl von Hei del ber ger Ver -
ei nen, die je der für sich ein ei ge nes An ge bot ent -
wickelt ha ben, das sie zu sätz lich zu ih ren re gu lä -
ren An ge bo ten zur Ver fü gung stel len. Ziel die ses
Pro jekts ist es, kom plet te Fa mi lien in Sport ver ei -
ne zu in te grie ren. Dies funk tio niert da durch, dass
die Ver ei ne ei ne brei te Pa let te an An ge bo ten be -
reit hal ten, bei dem die Fa mi lien mit glie der in di vi -
duell an Schnup per kur sen und Ein füh rungs ta gen
bzw. -wo chen teil neh men kön nen. 
Un ter An lei tung von Sport kreis FSJ-le rin Na di ne
Grösch ha ben es nun zehn Ver ei ne in das Gut -
schein buch ge schafft, die je der für sich mit ei nem
be son de ren An ge bot auf war ten (sie he un ten).
So kön nen El tern und Kin der ein fach und un ver -
bind lich Neu es ken nen ler nen.
Das Sport-Gut schein buch liegt auf An fra ge bei
Bür ger äm tern, in Kin der ta ges stät ten und Grund -
schu len, beim Amt für Sport und Ge sund heits -
för de rung oder beim Sport kreis Hei del berg be reit.
Die Teil nah me an den An ge bo ten ist ko sten los.

1. ESV Rot-Weiß Hei del berg
Schnup per ta ge (Tisch-)Ten nis, Spaß ten nis, 
Bou le

2. Hei del ber ger Bil lard Club 1948
Frei stun den Bil lard

3. TSV 1949 Pfaf fen grund
Ein füh rungs wo che Ten nis

Neu: Sport-Gut schein buch für Fa mi lien

4. TSV 1949 Pfaf fen grund
Grund kurs Selbst ver tei di gung

5. SRH Cam pus Sports
Fa mi lien tri ath lon

6. Tanz sport club Cou ron ne Hei del berg
Grup pen trai ning Tanz

7. TSG Rohr bach
Al le Sport ar ten

Eins der vie len An ge bo te Hei del ber ger Ver ei ne: Ten nis für die gan ze Fa mi lie.

8. Seg ler Ver ei ni gung Hei del berg 1932
Schnup per se geln

9. LAV Zie gel hau sen
Schnup per ta ge Leicht ath le tik

10. TSG 1878 Hei del berg
Fa mi lien sport tag mit Tisch ten nis tur nier

11. TSG 1882 Zie gel hau sen und TV Schlier bach
Fa mi lien-Som mer fest

Die Kin der der KiSS zu sam men mit den Gä sten aus Kiel.

„So ein An ge bot für Kin der gibt es in Schles wig-
Hol stein nicht“, war die Ant wort ei ner Se min ar -
teil neh me rin auf die Fra ge der KiSS-Lei te rin Su si
Schmich, wa rum die Uni ver si tät Kiel denn so viel
In ter es se an der Dos sen hei mer Kin der sport schu -
le zei ge. Im Zu ge von In ter net re cher chen An fang
des Jah res wur den Stu die ren de am In sti tut für

Sport und Sport wis sen schaf ten der Chri sti an-Al -
brecht-Uni ver si tät zu Kiel auf die Um set zung des
KiSS-Kon zep tes der TSG Ger ma nia Dos sen heim
auf merk sam. Un ter der Lei tung von Di plom-Pä -
da go ge Frank Schlich ting er ar bei te te man dann
im Ju li 2008 in Zu sam men ar beit mit der Dos sen -
hei mer KiSS ei ne Prä sen ta tion zum The ma „Kon -

zep tion ei ner Kin der und Ju gend sport schu le“.
Ne ben der In ten tion, ein sol ches Kon zept in den
Nor den zu ho len war letzt lich auch die Er öff nung
von neu en Be ruf sper spek ti ven für die Stu den ten
Grund für das En ga ge ment.
Im Rah men ei ner Ex kur sion konn ten sich die Se -
min ar teil neh mer nun auch ein sol ches Kon zept,
wie das der Dos sen hei mer KiSS, vor Ort an se hen.
KiSS-Lei te rin Su si Schmich, Bar ba ra Schill-Wirth,
ih re Vor gän ge rin und maß geb lich für den Auf -
bau der KiSS in Dos sen heim ver ant wort lich und
die Ab tei lungs vor sit zen de An drea Fehr-Gänz ler
stan den den Stu den ten, die mit ei nem gro ßen
Fra gen ka ta log an ge reist wa ren, zur Um set zung
des KISS-Kon zep tes in der TSG Ger ma nia, aus -
führ lich Re de und Ant wort. Ein ab schlie ßen der
Be such im KiSS-Un ter richt zeig te den Spaß und
die Freu de der Kin der, die sich auch von ei ner
Grup pe von 36 Zu schau ern nicht vom Sin gen,
Tan zen und Tur nen ab len ken lie ßen. „Wir freu -
en uns, Im pul se mit auf den Weg ge ben zu kön -
nen, die in Schles wig-Hol stein zur Grün dung ähn-
li cher Ein rich tun gen bei tra gen“, so Su si Schmich
bei der Ver ab schie dung der Gä ste.

Uni Kiel zu Be such bei Dos sen hei mer KiSS

––––––––––––––––––––––––––––––––––– Kindersportschule –––––––––––––––––––––––––––––––––––



SPORTKREISE

33Sport in BW  01|2009

„Vor bild lich und nach ah mens wert“, nann te Sport-
kreis-Vor sit zen der Ger hard Schä fer die Grün dung
und Ar beit der im Sport aus schuss Eber bach e.V.
zu sam men ge fas sten Sport ver ei ne, die nun ihr 60-
jäh ri ges Ju bi läum im Eber ba cher Rat haus feier ten.
Ro bert Mo ray, selbst acht Jah re lang Aus schuss-
Vor sit zen der, blick te in sei ner Fest re de zu nächst
auf die An fän ge zu rück. Vor sechs Jahr zehn ten
grün de ten ver schie de ne Sport ver ei ne in der Stadt
auf An re gung des da ma li gen Bür ger mei sters Kurt
Nen nin ger ei ne Dach or ga ni sa tion als In ter es sen -
ver tre tung. Der Sport aus schuss woll te mit der
Stadt ver wal tung in ei nen sinn vol len Di a log ein -
tre ten und ei ne Platt form sein, auf der die Ver ei ne
über ge mein sa me Pro ble me und über ein ziel ge-
rech tes Mit ein an der re den kön nen.
Die ge sam mel ten In ter es sen könn ten und kön nen
so über den je wei li gen Vor sit zen den in den Ge -
mein de rat und den Bür ger mei ster ge rich tet wer -
den. Um ge kehrt steht der Stadt ver wal tung da mit
ein Gre mi um zur Ver fü gung, in dem gleich be -
rech tigt Ent schei dun gen ent wickelt und ver mit -
telt wer den. Na tür lich lebt ein der ar ti ger Zu sam -
men schluss vom En ga ge ment der Vor sit zen den.
Lob für den „Part ner der Stadt und Dienst lei ster
für die Mit glieds ver ei ne“ hat te Bür ger mei ster
Bern hard Mar tin pa rat. Die Idee der Grün der vä ter
ha be nichts an Ak tu a li tät ein ge büßt. Als „Eber -
ba cher Ant wort“ auf den ge sell schaft li chen Wan -
del auch in den Ver ei nen ha be man ei ne FSJ-Stel -

60 Jah re Sport aus schuss Eber bach

le (Frei wil li ges So zi a les Jahr) ge schaf fen, um die
Ver bin dung mit Kin dern in den Ganz tags an ge -
bo ten des Schul zen trums zu er hal ten. Ein wei te -
res FSJ-An ge bot ist laut BGM Mar tin schon an ge-
dacht. Her aus for de rung für die Zu kunft ist auch
die ge mein sa me Wei ter ent wick lung der Sport -
stät ten am Necka ru fer, die zu künf tig für Fuß bal -

ler und Leicht ath le ten in ei nem Hoch was ser si che-
ren Ge län de ent ste hen sol len.
Wo im mer er um Rat in der Zu sam men ar beit zwi -
schen Kom mu nen und Ver ei nen an ge fragt wer de,
ver wei se Sport kreis vor sit zen der Ger hard Schä fer
auf das „Er folgs mo dell Eber bach“.

Auf ins ge samt 40 Jah re eh ren amt li cher Tä tig keit an der Spit ze des Sport aus schus ses kön nen der am -
tie ren de Vor sit zen de Die ter Jeit ner (2. v.l.) und sei ne Vor gän ger Fe dor Griß te de, Her mann Bus se mer
und Ro bert Mo ray zu rück blicken. Bür ger mei ster Bern hard Mar tin (l.) und Sport kreis vor sit zen der Ger -
hard Schä fer (r.) gra tu lier ten.

Ei ne be son de re Aus zeich nung er hielt das Jung -
helf er pro jekt der Sport kreis ju gend Mann heim im
Rah men des feier li chen Neu jahr semp fang im
Mann hei mer Ro sen gar ten. Das Pro jekt wur de von
Ober bür ger mei ster Dr. Pe ter Kurz aus ge wählt,
um be son de res bür ger li ches En ga ge ment zu wür-
di gen.
Das Jung helf er pro jekt wur de im Jahr 2004 an -
läss lich der Mann hei mer Kin der sport wo che ge -
grün det, nach dem die Ru fe lau ter ge wor den sind,
das Be treu er-Team mit Nach wuchs kräf ten zu ver-
stär ken. Das so ge nann te „Jung hel fer-Pro jekt“
wur de in An griff ge nom men. Ziel war es, Ju gend-
li che, die selbst zu alt für die Sport wo che ge wor -
den wa ren, in die Grund la gen der Ju gend ar beit
ein zu füh ren, um die äl te ren Hel fer zu un ter stüt -
zen und neue Im pul se in die Pro jek te zu brin gen.
Die Aus bil dung um fas ste bei spiels wei se Er ste Hil -
fe, Rhe to rik, Struk tu ren des Deut schen Spor tes,
Te am bil dung, Auf sichts pflicht so wie Haf tungs -
fra gen und vie les mehr. Der Schwer punkt lag
den noch deut lich auf dem Team work und der
Or ga ni sa tion in der Grup pe. Die Jung hel fer, die
2004 mit der Aus bil dung an ge fan gen ha ben, be-
end e ten die se 2006 und sind seit dem voll in die
Or ga ni sa tion ein ge bun den. Ei ni ge ha ben da durch
den Weg in den Vor stand der Sport kreis ju gend
Mann heim ge fun den und über neh men seit dem
Ver ant wor tung.
In zwi schen gibt es das Jung helf er pro jekt seit fünf
Jah ren. Bei der ak tuel len Aus bil dung der neu en

Jung helf er pro jekt er hielt Aus zeich nung

Jung hel fer im Jahr 2007 und 2008 über nah men
ei ni ge der voll aus ge bil de ten Hel fer der er sten
Jung hel fer-Grup pe selbst die Aus bil dung und ga-
ben das wei ter, was sie selbst ei ni ge Jah re zu vor
ge lernt hat ten.

Ober bür ger mei ster Dr. Pe ter Kurz wür dig te das
Pro jekt in sei ner Lau da tio und be dank te sich stell -
ver tre tend für al le beim Ju gend vor stands mit glied
Eva Schwen del für die er brach ten Lei stun gen.

MANN HEIM www.sport kreis-ma.de

Vier der Jung hel fer aus dem Jahr gang 2004 und heu te Vor stands mit glie der der Sport kreis ju gend
Mann heim (v.r.): Urs Ha nisch, Eva Schwen del, Jens Reh ber ger und Pa scal Gros se.
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TAU BER BI SCHOFS HEIM sport kreis.tbb@gmx.de

Ei ne tol le Weihn achts feier konn ten Schü le rin nen
und Schü ler so wie Leh re rin nen und Leh rer der
Schu le im Tau ber tal, Schu le für Gei stig be hin der -
te in Un ter bal bach er le ben. Mög lich wur de das
durch die Ko o pe ra tion mit der Sport ju gend und
der Kauf män ni schen Be rufs schu le Bad Merg ent -
heim. Un ter der Lei tung von Mat thi as Göt zel -
mann, Leh rer an der Kauf män ni schen Schu le und
gleich zei tig Vor sit zen der der Sport ju gend so wie
dem Sport kreis ju gen dre fe ren ten Mi chael Geidl,
ge stal te ten die Schü le rin nen und Schü ler der Kauf-
män ni schen Schu le mit Mit glie dern der Sport ju -
gend ei ne vor weihn acht li che Feier, die gro ße Be -
gei ste rung bei al len An we sen den her vor rief. Auch
Sport- und So zi al de zer nen tin Eli sa beth Krug und
der Di rek tor der Kauf män ni schen Schu le, Wil helm
Eh ren fried, lie ßen es sich nicht neh men, bei die -
ser Ver an stal tung teil zu neh men.
Zwei Stun den lang führ ten die FSJler der Sport -
ju gend Pa trick Pflü ger und Ralf Türksch als cha -
ris ma ti sche Weihn achts män ner durch ein bun tes
weihn acht li ches Pro gramm. Mit in ter es san ten
Sho wein la gen, wel che Schü ler der Kauf män ni -
schen Schu le Bad Merg ent heim und der Schu le
im Tau ber tal zu ei nem gro ßen Teil selbst ein stu -
diert hat ten, be gei ster te man das Pu bli kum. Da -
zu ge hör ten un ter an de rem Ge sangs ein la gen,
ei ne Weihn achts ge schich te, meh re re Ge dich te
und Tanz ein la gen.

Weihn achts feier für über 140 be hin der te Kin der

Nach den Sho wein la gen folg te ei ne amü san te
Prä sen ta tion, in der Schü ler und Leh rer per Bild -
be ar bei tung weihn acht lich ge stal tet wur den. So
stan den die Kin der auf ein mal ne ben dem Weih -
n achts mann oder Leh rer wur den mit lan ger Na se
und lan gen Oh ren zu Weihn acht sel fen. Ab schlie -
ßend über rasch ten die Weihn achts män ner die
Kin der mit Gold ta lern und mach ten das glück li che
La chen per fekt, als sie be kannt ga ben, dass al le

Die Weihn achts män ner in Ak tion.

ih re Weihn achts müt zen be hal ten dür fen. Die se
Ver an stal tung war wie der ein vol ler Er folg, da man
es er neut ge schafft hat, die Bar rie re von nicht be-
hin der ten Men schen zu be hin der ten Men schen
zu durch bre chen. So hofft man die se un kom pli -
zier te Zu sam men ar beit auch in Zu kunft fort füh -
ren zu kön nen.

Durch ge gen sei ti ge Hil fe beim Klet tern wur de der
Zu sam men halt der Grup pe wei ter ver stärkt.

Mit Schü lern der Kauf män ni schen Schu le Merg -
ent heim (KSM) un ter der Lei tung von Mat thi as
Göt zel mann, Leh rer an der KSM und Sport kreis -
ju gend vor sit zen der, und Schü lern der Schu le im
Tau ber tal aus Un ter bal bach, ei ner Schu le für be -
hin der te Ju gend li che, ver an stal te ten Ver tre ter der
Sport ju gend ei nen in te gra ti ven Grup pen lei ter -
lehr gang in Dorn birn (Öster reich). 
Zu Be ginn des Lehr gangs fuhr man nach Pforz -
heim, um das dor ti ge Tech ni sche Mu seum der
Pforz hei mer Schmuck- und Uh ren in du strie zu be-
sich ti gen. Hier bei er hielt die Grup pe ei nen Ein -
blick in die In du strie- und Ar beits ver hält nis se der
da ma li gen Zeit. An schlie ßend be such te man noch
die Fa tih Mo schee, um dort „Kul tur und Re li gion
pur“ zu er le ben und am „Frei tags ge bet“ teil zu -
neh men. Für al le Teil neh mer war dies ein wirk lich
ein ma li ges Er leb nis. Dann ging es wei ter nach
Dorn birn, wo die dor ti ge Le bens hil fe ih re Ein -
rich tung als Un ter kunft be reit stell te. 
Am näch sten Tag stand ei ne er leb ni spä da go gi sche
und na tur kund li che Wan de rung auf dem Plan.
Ziel wa ren die be rühm te Rap pen loch schlucht so-
wie das Berg dorf Eb nit, in dem et wa 50 cm Schnee
lag. Nach ei nem Works hop am Nach mit tag be -
such te man zu sam men die Klet ter hal le in Dorn -
birn, wo die Teil neh mer ei ne kur ze In struk tion über
das Klet tern er hiel ten und an schlie ßend selbst am
„Ni kol aus klet tern“ teil neh men durf ten. Hier wur -
de der star ke Zu sam men halt in der Grup pe wei -
ter ver tieft, man half den schwä che ren Ju gend -
li chen und si cher te sich ge gen sei tig ab. 

Als man abends zur Le bens hil fe zu rück kehr te,
fand dort ein re ger Aus tausch al ler Teil neh mer
statt. Bei ei nem zu sam men zu be rei te ten Abend -
es sen und an schlie ßen dem ge mein sa men Sin -
gen wur den au ßer dem be reits Plä ne für zu künf -
ti ge Pro jek te be spro chen und ver tieft. Am
näch sten Mor gen ver ab schie de te sich die Grup -
pe von den gast freund li chen Öster rei chern und
be dank te sich für ein wirk lich er leb nis rei ches
und tol les Wo che nen de.

––––––––– Freizeiten –––––––––

Fa mi lien frei zeit 
auf Sar di nien
20. Mai – 6. Ju ni 2009

Moun tain bi king – Vol ley ball – Jog ging – 
Son ne – Meer – Mehr

Be reits zum 14. Mal fährt die Sport ju gend im
Sport kreis Tau ber bi schofs heim in den Pfingst fe -
rien vom 20. Mai bis 6. Ju ni 2009 in das son ni ge
Sar di nien. Die An rei se am 20. Mai führt über die
Au to bahn bis Ge nua. Von dort set zen wir am 21.
Mai mit der Fäh re „Gran di Na vi Ve lo ci“ nach Por-
to Tor res auf Sar di nien über. Die ge naue Rei se -

Bei in ter na tio na lem Grup pen lei ter lehr gang Kon tak te ver tieft

––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Intergration –––––––––––––––––––––––––––––––––––––
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An fang Ja nu ar wa ren die Sport ju gend und die
Leicht ath le tik ab tei lung des ETSV Lau da in die
Herbs thäu ser Brau e rei ein ge la den, um die Struk -
tu ren des Be triebs ken nen zu ler nen. Nach ei ner
kurz wei li gen Be sich ti gung mit in ter es san ten Er -
läu te run gen zum Brau pro zes ses, kam die Sport -
grup pe auch mit den Fir me neignern Klaus und
Chri sti an Wun der lich auf das The ma der Sucht -
prä ven tion zu spre chen. 
Das Trink ver hal ten von Kin dern und Ju gend li chen
und sei ne Aus wir kun gen rücken in den letz ten
Jah ren zu neh mend in den Blick punkt der Öf fent -
lich keit. Wäh rend in der Ver gan gen heit be wusst
ex zes si ver Um gang mit al ko ho li schen Ge trän ken
eher in Rand grup pen zu be ob ach ten war, sind
das Trink ver hal ten jun ger Men schen und vor al -
lem des sen un mit tel ba re Fol gen in zwi schen ein
ge samt ge sell schaft li ches Phä no men ge wor den.
So fort konn ten die Di skus sions teil neh mer ei ni ge
Ge mein sam kei ten bei den An sich ten be züg lich
die ser The ma tik fest stel len und be ton ten die
Wich tig keit der Sucht prä ven tion. Kreis rat Klaus
Wun der lich er läu ter te, dass er ein Ver bot nicht
für son der lich för der lich hal te, da dies meist ei ne
ge gen tei li ge Wir kung zur Fol ge hät te. Er plä dier -
te des halb mehr für Auf klä rung und ei nen maß -
vol le ren Um gang mit dem Al ko hol.
Im wei te ren Ver lauf der Ver an stal tung, ka men
auch der Brei ten sport und di ver se Sport ver an -
stal tun gen zur Spra che. Mes se lauf or ga ni sa tor
Gün ter Fa ding stell te fest, dass die Herbs thäu ser
Brau e rei be reits seit 17 Jah ren als Spon sor der
größ ten Brei ten sport ve ran stal tung im Kreis, dem
Mes se lauf in Lau da-Kö nigs ho fen, fun giert. Fa ding
kram te zu die sem An lass das er ste Mes se lauf-T-
Shirts aus sei nem Ar chiv, auf wel chem das Herbst -
häu ser-Em blem ab ge bil det war. Die Ver tre ter des
tra di tions rei chen Fa mi lien be triebs be ton ten noch-

rou te wird je nach Stau progno sen bei Ab fahrt
fest ge legt. Die Fäh re star tet von Ge nua in Rich -
tung Sar di nien um 20 Uhr. An kunft auf Sar di nien
wird zwi schen 7 Uhr und 8 Uhr sein. Auf der
Fäh re über nach ten wir in 4-Bett-Ka bi nen. Nach
der Aus schif fung fah ren wir mit dem Bus noch
ca. 5 bis 6 Stun den in den Sü den von Sar di nien
zu un se rem Ziel: „Co sta Rei“. Dort wer den wir am
22. Mai zwi schen 13 und 14 Uhr ein tref fen und
un se re Apart ments be zie hen. Die Apart ment an -
la ge liegt di rekt am Meer
Der Teil neh mer preis be trägt für Kin der bis zwei
Jah ren 245 Eu ro, für Kin der von drei bis elf Jah ren
350 Eu ro, für Ju gend li che von 12 bis 18 Jah ren
390 Eu ro und für Er wach se ne 440 Eu ro. 
Im Rei se preis sind ent hal ten: Hin- und Rück fahrt
im Rei se bus, Hin- und Rück fahrt auf der Nacht -
fäh re, Schlaf ka bi ne auf der Nacht fäh re (4-Bett-
Ka bi nen), Ba sis aus stat tung für die Häu ser und
Ver pfle gung nach ita lie ni schem Spei se plan. 
Ko sten für ein Haus mit ma xi mal sechs Bet ten (ein
ge trenn tes Schlaf zim mer): 640 Eu ro, mit Wasch -
ma schi ne 680 Eu ro. Für ein Haus mit ma xi mal vier
Bet ten (ein Schlaf- und Wohn raum): mit vier Per -
so nen be legt 515 Eu ro, mit drei Per so nen be legt
495 Eu ro, mit zwei Per so nen be legt 470 Eu ro.
Die Ap par te ments wer den vor Ort be zahlt. 

Bei Fra gen und An mel dun gen wen den Sie sich
bit te an: Te le fon 09343/6249-0, Fax 09343/
6249-26 oder 09343/6249-27.

Be sie gel ten die Mit glied schaft der Herbs thäu ser Brau e rei im Sport ju gend för der ver ein (v.l.): Sport ju -
gend-Vor sit zen der Mat thi as Göt zel mann, Gün ter Fa din, Klaus Wun der lich (Be sit zer der Brau e rei),
Günt her Ruck (ETSV Lau da) und Ju nior chef Chri sti an Wun der lich.

Die Ba di sche Sport ju gend Tau ber bi schofs heim ver-
brach te über den Jah res wech sel zum sech sten
Mal ei ne Fa mi lien-Skif rei zeit in Saas Grund in der
Schweiz. 50 ski be gei ster te Teil neh mer er leb ten
un ver gess li che Ta ge in ei nem der schön sten Ski -
ge bie te der Re gion, um ge ben von 18 Vier tau sen-
dern und dem rie si gen Glet scher in Saas Fee.
Bei durch weg strah len dem Son nen schein, kla rer
Sicht und be sten Pi sten ver hält nis sen bo ten sich
den Teil neh mern op ti ma le Be din gun gen. So wohl
für die Ski- als auch die Snow bo ard schü ler wur -

mals ih re An er ken nung be züg lich der ge lei ste -
ten Ju gend ar beit und des sport li chen En ga ge -
ments, wel ches von den bei den Ver ei nen ge leis -
tet wird. Als ak ti ver För de rer von Ju gend ar beit

und Sport wur de die Ver bun den heit des Be triebs
zur Sport ju gend im Main-Tau ber-Kreis an die -
sem Abend durch die Mit glied schaft im Sport ju -
gend för der ver ein be sie gelt.

den die An for de run -
gen Schritt für Schritt
er höht, so dass je der
Teil neh mer am En de
der Skif rei zeit sei nen
ei ge nen Er folg ver -
zeich nen konn te.
Die schnee sport be geis -
ter ten Kin der, Ju gend -
li chen und Er wach se -
nen wur den von Mat -
thi as Göt zel mann, Hu -
bert Knöt gen, Mi chael
Geidl und Ti mo Seus
be treut. 
Be son de re „Aha-Ef fek -
te“ stell ten sich ins be -

son de re bei den Schu lun gen mit den kur zen
Snow bla des bzw. mit re la tiv kur zen Skiern ein.
Nicht un er wähnt soll an die ser Stel le blei ben,
dass je der der Teil neh mer an ei nen Ski helm da bei
hat te und sich kein Un fall er eigne te. Au ßer dem
wur de die Wo che noch mit tol len Abend ver an -
stal tun gen ab ge run det. Ne ben ei nem Spie le -
 abend, ei nem Hüt ten a bend, ei ner Ka ra o ke-show
und ei nem Schwimm bad be such gab es ei ne tol le
Sil ve ster par ty, zu der pünkt lich am Abend der
Schnee fall ein trat.

Er leb nis rei che Fa mi lien frei zeit in den Schwei zer Ber gen!

–––––––––––––––––––––––––––––––– Förderer der Jugendarbeit ––––––––––––––––––––––––––––––––

Sport ju gend und ETSV Lau da bei Herbs thäu ser Brau e rei
Sucht prä ven tion im Main-Tau ber-Kreis – Neu es Mit glied im Sport ju gend för der ver ein

Be ste Be din gun gen bo ten sich den Teil neh mern der Skif rei zeit in Saas Grund.



1. und 2. Platz 
für U15-Te ams des HBW
Rie sen er folg für den Hockey ver band Ba den-Würt-
tem berg (HBW). Das männ li che U15-Team von
Trai ner Marc Hal ler (Stutt gart) hol te sich in Du -
is burg durch ei nen 4:2 End spiel sieg über die Ver -
tre tung von West völ lig un er war tet den be gehr -
ten Rhein pfalz-Po kal. Bis ins Fi na le des Ber lin-
Po kals zog auch das weib li che U15-Team von
Trai ner Mat thi as Be cher (Mann heim) ein, un ter -
lag dort aber West klar mit 0:4. Mit dem Po kal -
sieg so wie dem zwei ten Platz war da mit der HBW
zu sam men mit West der er folg reich ste Lan des -
ver band im Deut schen Hockey-Bund.
Gleich im er sten Spiel wur de der spä te re End -
spiel gegner West mit 2:1 be zwun gen. Nach der
1:4 Nie der la ge ge gen Ham burg mus ste im ab -
schlie ßen den Grup pen spiel ge gen Bay ern un be -
dingt ge won nen wer den, um das Halb fi na le zu
er rei chen. Und hier zeig te die Hal ler-Trup pe beim
3:2 eben so gu te Ner ven wie im Halb fi na le, als
man – auch dank „Sie ben me ter tö ter“ To bi as Wei-
ßer – den spä te ren Drit ten Hes sen mit 4:3 nach
Sie ben me ter schie ßen be zwang. Nach re gu lä rer
Spiel zeit hat te es 2:2 Un ent schie den ge stan den.
Und im End spiel selbst ließ man sich vom je wei -
li gen Aus gleich Wests zum 1:1 und 2:2 nicht beir -
ren und wie der hol te mit zwei Tref fern in den letz-
ten fünf Mi nu ten den Er folg aus dem Jahr 2003
in Ber lin. „Wir ha ben die Ein fach heit des Hal len -
hockeys ka piert und um ge setzt“, wer te te Trai ner
Hal ler den Po kal sieg als „Er folg des Kol lek tivs“. 
Et was un ter Wert schlug sich End spiel die weib -
li che HBW-Nach wuchs mann schaft von Trai ner
Mat thi as Be cher, ob wohl mit dem zwei ten Platz
der glei che Er folg wie im Vor jahr in Ber lin er -
reicht wur de. Zu vor war der HBW ganz sou ve rän
durch die Vor run de mar schiert. Rhein land-Pfalz/
Saar wur de mit 4:1, das spä ter Dritt plat zier te
Hes sen im wohl be sten Spiel des Tur niers 4:3 und
Ham burg 3:2 be zwun gen. Als Grup pe ner ster er -
reich te man durch ei nen 3:1 Halb fi nal sieg über
Ti tel ver tei di ger Ber lin oh ne je den Punkt ver lust
das End spiel, ver pas ste hier aber an fangs die Tor -
chan cen auch in Tref fer um zu set zen. So lief der
HBW den zwei schnel len To ren des Geg ners hin -
ter her und ver lor letzt lich zu deut lich. „Wir ha ben
uns nach den gu ten Spie len in der Vor run de und
im Halb fi na le mehr er hofft“, kom men tier te Be -
cher die Ent täu schung sei ner Mä dels nach dem
Schluss pfiff. Doch Platz zwei in solch ei nem Tur -
nier kann sich doch wahr lich se hen las sen. Für den
HBW ist das in der Kom bi na tion bei der Mann -
schaf ten je den falls der größ te Er folg seit Be ste -
hen des Ver ban des im Jahr 1996. leo

Ver an stal ter: BBS
Aus rich ter: KV Hems bach e.V. m. KV Ham brücken
Mel dun gen an: BBS-Ge schäfts stel le
Mel de schluss: 10.04.2009

Die voll stän di gen Aus schrei bun gen al ler Ver an -
stal tun gen kön nen über die BBS-In ter net sei te
www.bbsba den.de ab ge ru fen oder bei der BBS-
Ge schäfts stel le an ge for dert wer den.
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Ba den-Würt tem b. Base ball & Soft ball ver band

Aus schrei bung Spie ler lehr gän ge
Ter min: 16. – 18.01.09
Ort: Sport schu le Ru it
Mel de schluss: 05.01.09

Ter min: 15. – 17.05.09
Ort: Sport schu le Stein bach
Mel de schluss: 04.05.09

Ter min: 18. – 20.09.09
Ort: Sport schu le Schön eck
Mel de schluss: 07.09.09
Lehr gangs ge bühr: 100,– € Ver bands mit glie der

200,– € Nicht mit glie der
Kurz be schrei bung: Die se Lehr gän ge wen den sich
vor al lem an Frei zeit spie ler/in nen die bis lang kein
Bad min ton trai ning hat ten. Auch Spie ler/in nen
der un te ren Li gen, die Lust ha ben, die Grund -
tech ni ken bzw. grund le gen de tak ti sche Ele men te
noch mals in ten siv zu üben und zu ver bes sern,
sind herz lich will kom men. Schwer punk te der ein-
zel nen Lehr gän ge:
16. – 18.01.09: Dop pel
15. – 17.05.09: Schlag- und Lauf tech ni ken 

(Grund la gen)
18. – 20.09.09: Schla gen und Lau fen 

für Fort ge schrit te ne

Lehr gän ge Übungs lei ter-As si stent

Sport schu le Stein bach
Grund lehr gang: 13. – 15.03.09
Auf bau lehr gang: 19. – 21.06.09
Ab schluss lehr gang:11. – 13.09.09
Mel de schluss: 02.03.09

Sport schu le Alb stadt 
Grund lehr gang: 17. – 19.04.09
Auf bau lehr gang: 26. – 28.06.09
Ab schluss lehr gang:18. – 20.09.09
Mel de schluss: 06.04.09

Lehr gangs ge bühr: 120,– € Ver bands mit glie der
240,– € Nicht mit glie der

Kurz be schrei bung: Die se Aus bil dung rich tet sich
an al le Bad min ton spie ler/in nen, die Spaß an der
Trai nings ar beit ha ben und er ste Er fah run gen sam-
meln wol len, aber auch an Ver ei ne, die Mit ar bei -
ter für ih ren Übungs be trieb ge win nen wol len.

Wei te re In for ma tio nen und An mel de for mu la re bei:
Ri ta Thum, BWBV Lehr gangs or ga ni sa tion
Jahn stra ße 51, 72663 Groß bett lin gen
Te le fon 07022/48856, Fax 07022/44273
E-Mail: buchhaltung@bwbv.de

Of fe nes Fuß ball ten nis turnier
Kur pfalz
Wann? 28.03.2009 ab 13 Uhr
Wo? St. Il gen
Ver an stal ter und Aus rich ter: VSG St. Il gen
Mel dun gen an: Fritz Hu ber, 69181 Lei men, Te le-
fon 06224/3381
Mel de schluss: 07.03.2009

Ba di sche Mei ster schaf ten 
im Sport ke geln 2009
Wann? 16./17.05.2009
Wo? Sport cen ter Hems bach, Hüt ten feld er stra ße,
69502 Hems bach

Baseball
Sie mens straße 2, 68542 Hed des heim
Te l. 06203/492232, Fax 06203/492231
E-Mail: geschaeftsstelle@bwbsv.de
www.bwbsv.de

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäfts stelle: Monika Kniepert
Ober achener Straße 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
E-Mail: geschaeftsstelle@bwbv.de

Hockeyverband Baden-Württem berg

Hockey
Ge schäftsstelle: Wolfram Proske
Stein brunnen straße 43, 70567 Stuttgart
Tel. 0711/7946620, Fax 0711/7946619
E-Mail: hockeybhw.gs@t-online.de

Badischer Behinderten- & 
Rehabi li ta tionssport ver band e.V.

Behinderte
Mühl stra ße 68, 76532 Ba den-Ba den
Te l. 07221/396180, Fax 07221/3961818
E-Mail: bbs@bbsbaden.de
www.bbsba den.de

WM-Vor be rei tung in Hei den heim 
Nach dem die Vor run de der Base ball-Welt mei s -
ter schaft 2009 der Her ren an fünf Stand or ten in
Eu ro pa ge spielt wird (mit der Fi nal run de in Ita -
lien), ist auch der Deut sche Base ball- und Soft -
ball Ver band (DBV) mit dem Aus rich ter Re gens -
burg Teil die ser Groß ver an stal tung. Im dann auf
12.000 Sitz plät ze aus ge bau ten Re gens burg Ba -
se ball sta dion kommt es am 11. Sep tem ber 2009
zum ab so lu ten High light, wenn die Deut sche Na-
tio nal mann schaft um 19 Uhr ge gen den ho hen
Ti tel fa vo ri ten USA (tritt in Top-Pro fi be set zung mit
ak tuel len Ma jor Le a gue-Spie lern an!) spielt.
Zur Vor be rei tung auf die ses Top spiel trai niert die
Deut sche Ak ti ven-Na tio nal mann schaft un ter Lei -
tung von He ad co ach Greg Fra dy im ba den-würt-
tem ber gi schen Base ball-Lan des lei stungs zen trum
Hei den heim und trifft am 5. Sep tem ber 2009,
14 Uhr im Hei de köp fe-Ball park, Heer acker 23,
89522 Hei den heim auf das Na tio nal team Au s -
tra liens.
Für die aus rich ten den Hei den heim Hei de köp fe ein
will kom me ner Test für die Base ball-Eu ro pa mei -
ster schaft im Ju li 2010 in Stutt gart, Hei den heim
und Tü bin gen.

Wich ti ge Ter mi ne 2009

08.02.09 BWBSV-Mit glie der ver samm lung
in Fil der stadt (11 Uhr)

25./26.04.09 Sai son be ginn in den BWBSV-Li gen
01.05.09 1. Haupt run de BWBSV-Po kal
21.05.09 2. Haupt run de BWBSV-Po kal
11.06.09 3. Haupt run de BWBSV-Po kal
03.10.09 BWBSV-Po ka lend spie le Base ball &

Soft ball Klaus Eck le

Danke
den Ehrenamtlichen 
im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de
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E.I.-Hockey mäd chen er folg reich
Auf ih rer Eu ro pa tour mach te das San ti a go Col -
le ge aus Chi le, von Pa ris kom mend, Sta tion in
Hei del berg beim HCH. Die U15-Hockey mäd -
chen, die zum drit ten Mal Gä ste des En gli schen
In sti tuts wa ren, un ter la gen in ei nem sehr fai ren
und span nen dem Spiel mit 3:0. Be denkt man die
Rei se stra pa zen, ge stern Pa ris, heu te Hei del berg
am Mitt woch Wies ba den und am Don ners tag
Lon don, so ist die Lei stung der 15-jäh ri gen Mä -
dels be ach tens wert. Der Groß teil der Mäd chen
spielt in Chi les be stem Club – Man que hue – bei
dem die Hei del ber ger „Knicker bocker“ auf ih rer
Süd a me ri ka tour vor Jah ren ein Spiel aus tru gen.
In der E.I.-Schul mann schaft, die von HCH-Trai ner
Sven Lin de mann ge co acht wur de, spiel ten ei ni -
ge Aus wahl spie le rin nen des Mann hei mer HC, des
Hockey-Clubs Hei del berg und der TSG Rohr bach
mit. Die be treu en de Lehr kraft vom E.I., Dag mar
Eg gers glüß, die die Mäd chen auch in Ber lin beim
Bun des fi na le be treu te, war sehr zu frie den mit ih -
rem Team und den äu ßerst sym pa thisch auf tre -
ten den chi le ni schen Mä dels.

Die chi le ni sche und die E.I-Hocky mann schaft vor ih rem Spiel in Hei del berg.

Flo ri an Frei mül ler in Ak tion
auf dem RS:X.

Landes-Segler-Verband Baden-Württem berg

Segeln
Am Seemooser Horn 1
88045 Friedrichshafen
Tel. 07541/32333, Fax 07541/372109
E-Mail: info@Seglerverband-BW.de

Badischer Kanuverband

Kanu
Präsi dent: Hans-Joachim Popken
Rosen straße 11, 67112 Mutterstadt
Tel. 06234/2387, Fax 06234/305213
E-Mail: praesident@kanu-ba den.de

Ein la dung zum BKV-Ver bands tag
Ter min: Sams tag, 14. März 2009
Ort: Frei burg, Gast haus Schön berg blick

Wies ent al stra ße 2
(gleich er Ta gungs ort wie 2004)

An trä ge zum Ver bands tag müs sen schrift lich bis
zum 27. Fe bru ar 2009 beim Prä si den ten Hans-
Jo a chim Pop ken, Ro sen stra ße 11, 67112 Mut ter-
stadt vor lie gen.

Teil nah me be rech tigt sind al le Ka nu ver ei ne, Ka nu-
ab tei lun gen, Vor stands- und Eh ren mit glie der so -
wie ein ge la de ne Eh ren gä ste. Die Aus ü bung des
Stimm rechts er folgt nach §6 der Sat zung des BKV.

Die Ta gungs un ter la gen nebst An fahrts be schrei -
bung und Rah men pro gramm wer den recht zei tig
zu ge sandt.

Hans-Jo a chim Pop ken, Prä si dent

pi schen Jahr. Ne ben den Olym pio ni ken wa ren dies
Ti no und Ni ko Mit tel meier, Mat thi as Mil ler, Max
und Mo ritz Rie ger (470er), Chri sti an so wie Flo ri an
Frei mül ler (RS:X) und Kir sten Kraus (La ser-Ra di al). 
Da Se geln ei ne „Schwer punkt-Sport art“ in Ba den-
Würt tem berg ist und das LLZ als Re gio na les Spit -
zen sport-Zen trum (RSZ) zer ti fi ziert wur de, ha ben
wir mit gro ßer Un ter stüt zung des Lan des-Sport-
Ver band un se re För der maß nah men 2008 durch -
füh ren kön nen: 54 zen tra le Lehr gangs maß nah men
und Wett kampf be treu un gen ste hen 2008 zu Bu -
che und schla gen sich in her  vor  ra gen den Er geb -
nis sen auch auf na tio na ler Ebe ne nie der.
Chri sti an Frei mül ler wur de Deut scher Ju nio ren -
mei ster auf sei nem RS:X-Bo ard. Sein Bru der Flo -
ri an er reich te den drit ten Platz bei der Ju nio ren-
Mei ster schaft (U22). Ni ko las Götz ke sieg te bei
den Deut schen Ju gend-Mei ster schaf ten (U17,
BIC Tech no). To ni Wil helm hol te sich die Deut sche
Mei ster schaft (RS:X) vor Chri sti an und Flo ri an
Frei mül ler: Drei Sur fer aus Ba den-Würt tem berg
auf dem Trepp chen. 
Bei der Deut schen Ju gend mei ster schaft im 420er
wur den Stef fen und Sven Heß ber ger Vier te in
der U17-Wer tung, Fa bi an Grath wohl und Chri s -
tan Kar ren bau er wur den Drit te bei den Deut schen
Mei ster schaf ten. Im 29er schaff ten Tom und Tim
Lan ge Platz vier bei den Deut schen Ju gend meis -
ter schaf ten (U19), Deut sche Ju gend mei ster in der
U17-Wer tung wur den Ste fan Gie ser/Fe lix Meg -
gen dor fer. Con rad Reb holz wur de Vier ter bei den
Deut schen Ju gend mei ster schaf ten im La ser-Ra di -
al, Tim Eisl er rang Platz 5 vor Ben Schweig ler bei
der Deut schen Be sten-Er mitt lung im 4.7-Rigg.
Auch bei den Jüng sten gab es tol le Plät ze bei
Deut schen Mei ster schaf ten: Tim Fi scher er reicht
Platz 4, Max Stein wur de Neun ter im Op ti mist.
Im Tee ny si cher ten sich Ju li an Stäb ler und Ma xi -
mi li an Do ser die Deut sche Jüng sten mei ster schaft
(U14). lsvga

60 Seg ler und Sur fer 
bei Win ter lehr gang
Neue Wett fahrt re geln, Er näh rung, men ta les Trai -
ning, Trai nings plä ne – nach der Sai son ist der vor
der Sai son … Und so traf sich der Se gel nach wuchs
in der Vor weihn achts zeit zu drei ver schie de nen
Sport schul lehr gän gen, bei de nen die Kon di tion
aber auch Ge wandt heit, The o rie, Schnel lig keit,
Tak tik so wie Ko or di na tion im Hin der ni spar cours
ge te stet und trai niert wur den. Op ti-, La ser- und
420er-Seg ler so wie Sur fer wa ren da bei, ins ge samt
fast 60 Sport le rin nen und Sport ler folg ten der
Ein la dung des LLZ Se geln an die Sport schu len
Alb stadt und Ru it. „An den Sport schu len des Lan -
des Ba den-Würt tem berg sind die Be din gun gen

für sol che Win ter lehr gän ge ide al“,
schätzt Lan des trai ner Pe ter Gan -
zert die Ge ge ben hei ten: gro ße
Spiel-Sport hal len, Schwimm hal le,
Se mi nar räu me, Un ter kunft und
Sport ler ge rech te Er näh rung kön -
nen für so vie le Seg ler auf ein mal
im LLZ in Fried  richs ha fen nicht ge-
bo ten wer den. Die vier Ho nor ar -
trai ner des Lan des-Seg ler-Ver ban -
des, Tan ja Kühn le, Lutz Kirch ner,
Axel Kohl und Ma thi as Reb holz
so wie Lan des trai ner Gan zert be -
treu ten und for der ten die Sport ler.
Bei di ver sen Spie len in den Sport -
hal len kam aber auch der Spaß
nicht zu kurz und so nah men es die

Er folg rei che Sai son für Seg ler
aus Ba den-Würt tem berg
2008 war das er folg reich ste Jahr in der jün ge ren
Ge schich te des Lan des-Seg ler-Ver ban des Ba den-
Würt tem berg: Drei Seg ler lö sten die Fahr kar te
zu den Olym pi schen Spie len in Pe king und zwei
da von, Jan-Pe ter und Han nes Peckolt, se gel ten
sich mit ho hem Kön nen in ih rem 49er und fai rem
Sports geist auf den Bron ze rang. Die ein zi ge Me -
dail le für den Deut schen Seg ler-Ver band und die
er ste olym pi sche Se gel me dail le nach 32 Jah ren für
das Länd le. Drit te Olym pi a star te rin war Ste fa nie
Roth wei ler. Der Dop pel-Eu ro pa mei ste rin 2006
und 2007 war das Glück auch bei ih rer zwei ten
Olym pi a teil nah me nicht hold: Platz 9 für die
470er-Se gle rin und ih re Ber li ne rin Vor scho te rin
Vi vi an Kus satz. Ein ab so lut acht ba res Er geb nis.
Die Sen sa tion „Olym pia in Pe king“ ver pas sten zwei
wei te re Seg ler vom Bo den see, Ni co und Ti no
Mit tel meier, nur ganz knapp: In ih rem Tor na do
kämpf ten sie in der na tio na len Qua li fi ka tion bis
zum letz ten Me ter und ver pas sten ih re Olym pia -
pre mie re um nur Haa res brei te.
Blei ben wir bei den in ter na tio na len Wett be wer -
ben: Mat thi as Mil ler wur de im Star mit sei nem
Vor scho ter Ma nuel Vo igt aus Ber lin Vi ze-Eu ro pa -
mei ster. Un se re Sport ler ha ben 2008 ins ge samt
fünf Gold me dail len, zwei Sil ber- so wie vier Bron -
ze me dail len bei Olym pi schen Spie len, Eu ro pa- und
Deut schen Mei ster schaf ten er run gen. Der „un -
dank ba re“ vier te Platz bei Deut schen Mei ster -
schaf ten wur de da bei gleich vier mal er kämpft. 
Elf DSV-Bun des ka der ka men 2008 aus Ba den-
Würt tem berg, ei ne er staun li che An zahl im Olym-
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Nach wuchs ta len te ge las -
sen hin, dass sie nicht nur
ei nen or dent li chen Mu s -
kel ka ter son dern auch
noch „Haus auf ga ben“ für
die Weihn achts fe rien mit
heim nah men, da mit zum
er sten Was ser trai ning im
Ja nu ar und Fe bru ar mög -
lichst al le fit sind. 

lsvga

Die Teil neh mer 
an einem der drei 
Win ter lehr gän ge.

Brei ten sport se mi nar (2 Ta ge, LG-Nr. 16/09)
Be ginn: 18.04.2009, 13.00 Uhr
En de: 19.04.2009, 13.30 Uhr
Ort: Sport hal le in Enz klö ster le
Ko sten: 35 €

Tur nier lei ter-Se mi nar (2 Ta ge, LG-Nr. 17/09)
Be ginn: 18.04.2009, 10.30 Uhr
En de: 19.04.2009, 14.00 Uhr
Ort: Ho tel Wie sen grund, Enz klö ster le
Ko sten: 35 €
An mel dung: gal lus-gross@tbw.de

Kin der be treu ung Enz klö ster le
Wäh rend der ge sam ten Lehr gangs zei ten wird ei -
ne Kin der be treu ung an ge bo ten. Es kön nen Kin -
der im Al ter von 0 – 6 Jah ren an ge mel det wer den.
Ko sten: Für den er sten Be treu ungs tag 10 €, für
je den wei te ren Be treu ungs tag 7,50 €.
An mel dung bei der TBW-Ge schäfts stel le, Te le fon
0711/696274, E-Mail: scheib-le@tbw.de, An mel -
de schluss: 17.03.2009

Al le In fos auch un ter www.tbw.de/Leh re

Aus bil dungs-Lehr gän ge
Trai ner-C-Neu aus bil dung La tein (01/09) und
Stan dard (02/09)
fach lich La tein (LLZ, 96 UE)
Be ginn: 01.05.2009, Prü fung 18./19.07.2009
fach lich Stan dard (LLZ, 96 UE)
Be ginn: 20.09.2009, Prü fung: 12./13.12. 2009
über fach lich (Alb stadt, 58 UE)
Grund lehr gang: 11. – 15.05.2009
Prü fung: 19./20.11.2009
Ko sten: 500 €/Sek tion TBW-Mit glie der, 550 €
Teilnehmer an de rer LTV
An mel dung: gal lus-gross@tbw.de

03/09 Neu aus bil dung Trai ner C Brei ten sport 
Be ginn: 24.05.2009
Ko sten: 400 € TBW-Mit glie der, 600 € Teilnehmer
an de rer LTV
An mel dung: boehme@tbw.de

04/09 Pi lot pro jekt Neu aus bil dung Trai neras -
sis tent Di sco fox
Be ginn: 03.04.2009
Prü fung : 10.07.2009
Ko sten: 250 €
An mel dung: boehme@tbw.de

05/09 Tur nier lei ter-Neu aus bil dung
Be ginn: 13.06.2009 
Ko sten: 60 €
An mel dung: gal lus-gross@tbw.de

Al le In fos auch un ter www.tbw.de/Leh re und
Brei ten sport

Kom bi na tions lehr gang 
„Su per-Kom bi“ Enz klö ster le 
(Nr. 15/09 – 17/09) 
Bun des wer tungs richt er schu lung S-Li zenz, Fort-
bil dung für Wer tungs rich ter-C/A/S, Trai ner-
C/B, Übungs lei ter Brei ten sport, DTSA (LG-Nr.
15/09)
Be ginn: Frei tag, 17.04.2009, 13.30 Uhr 
En de: Sonn tag, 19.04.2009, 15.00 Uhr
Ort: Fest hal le Enz klö ster le
Ko sten: 85 €

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäfts stelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Straße 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, E-Mail: scheible@tbw.de

Badischer Tauchsportverband

Tauchen
Präsident: Jörg Pleschka
Hin ter der Bind 16a, 78224 Sin gen
Te l. p. 07731/44414, Fax d. 07731/
148731, E-Mail: presse@btsv.de

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077-350
Fax 0711/28077-353
E-Mail: info@bwtv.de

Au ßer or dent li che Mit glie der-
ver samm lung des BTSV
Am Sams tag den 18.10.2008 fand in Of fen burg
die au ßer or dent li che Mit glie der ver samm lung des
Ba di schen Tauch sport ver ban des statt. Auf grund
des Rück trit tes ei ni ger Vor stands mit glie der wa ren
die ser Schritt und Neu wah len not wen dig ge wor-
den. Das neue Prä si di um ist wie folgt be setzt:
Prä si dent: An dre as Mihm, Vi ze prä si dent: Ma thi -
as Ben der, Vi ze prä si dent Fi nan zen; Pe ter Mai er.
Die wei te ren Sach ab tei lun gen sind wie folgt be -
setzt. Schrift füh rung: Jut ta Pflaum, Pres se/Ö: Tho -
mas Wüst, Aus bil dung: Rai ner Krauß, Wett kampf:
Dr. Mi ke Bör ner, Ju gend: Wil li West er mann, Um -
welt: Dr. Till Vo gel, Ge wäs ser: Lars Wür fel, Me di-
zin: Dr.Jens Rog gen bach, Schul- und Brei ten sport:
Wer ner Strehl, Druck kam mer: Günt ner Hoff mann
Wei te re aus führ li che In for ma tio nen un ter www.
btsv.de

„Tri ath lon trai ning für Frau en“ –
BWTV Frau en se mi nar
Die Frau en ver tre te rin des BWTV, Ul ri ke Man they,
bie tet am Wo che nen de 6. bis 8. März 2009 ein
Tri ath lon se mi nar nur für Frau en an. Un ter dem
Mot to „Fit und ent spannt in die Sai son“ dreht
sich drei Ta ge lang al les um Frau en im Tri ath lon.
An ge spro chen sind aus drück lich Tri ath le tin nen
al ler Lei stungs klas sen und je den Al ters. Das Gan -
ze fin det in den Fe der see kli ni ken in Bad Bu chau
statt, de ren Ein rich tun gen wie Ade lin dis Ther me
und Sau na na tür lich auch aus gie big ge nutzt wer -
den kön nen. Die Aus schrei bung mit al len wei te -
ren In fos fin den Sie auf der Ho me pa ge des BWTV.

Vucko vic lässt Amt ru hen

Das Prä si di um des BWTV sieht der zeit kei nen
Grund, sich von sei nem Sport li chen Lei ter Ste phan
Vucko vic zu tren nen, da die ge gen ihn im Raum
ste hen den Vor wür fe le dig lich Ver dachts mo men -
te sind, für die ak tuell kei ner lei Be wei se vor lie gen.
Auf ei ge nen Wunsch lässt Ste phan Vucko vic sein
Amt ru hen bis die Ver däch ti gun gen ab schlie ßend
ge klärt sind.

Viel Spaß und ak ti ves Trai ning

Vom 9. bis 15. April 2009 bie tet die BWTV-Ju gend
in Zu sam men ar beit mit dem AST Sü ßen ein Os -
ter  trai nings la ger an. Das Trai nings la ger rich tet
sich an 12- bis 17-jäh ri ge Nicht-Ka der ath le ten, die
in den sechs Ta gen, zu sam men mit vie len Gleich-
ge sinn ten, je de Men ge Spaß aber auch ak ti ves
Trai ning er le ben kön nen. Es ste hen für je sechs
bis sie ben Mäd chen und Jun gen Plät ze zur Ver -
fü gung. Die Un ter kunft „Geis lin ger-Hüt te“ des
DAV liegt in der Nä he von Geis lin gen/Schwä bi -
sche Alb. Die Ko sten für das Trai nings la ger be lau-
fen sich auf ca. 180 Eu ro, die An rei se ge schieht
in di vi duell und ist für den Grün don ners tag bis
ca. 18 Uhr ge plant. Die Ab rei se ist ab Mitt woch -
nach mit tag am 15. April vor ge se hen. Die Hüt te
ist von ein fach ster Aus stat tung und bie tet ins ge -
samt für 30 Per so nen Platz. Ide a les Trai nings- und
Frei zeit ge län de er streckt sich rund um das Hüt -
ten ge län de. Je nach Wit te rungs la ge wer den die
Trai nings schwer punk te ge setzt, aber da lässt man
sich am Be sten vom Oster ha sen über ra schen.
Wei te re In for ma tio nen wer den auf der Ho me pa ge
des BWTV ver öf fent licht, An fra gen und ver bind -
li che An mel dun gen beim BWTV-Ju gen dre fe ren ten
Rei mund Ma ger: Trainingslager@blue-max.in fo

Pe ter May er len

Or dent li che Mit glie der -
ver samm lung des BTSV
Am Sams tag, dem 21.03.2009 fin det in Kon stanz
die jähr li che Mit glie der ver samm lung des BTSV
statt. U.a. steht die Wahl der Vor stand schaft auf
der Ta ges ord nung. Wei te re aus führ li che In for ma-
tio nen un ter www.btsv.de
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Ein über wie gend po si ti ves Re sü mee zieht Prä -
si dent Ron ny Zim mer mann über das ver flos se-
ne Jahr und blickt zu dem vol ler Zu ver sicht 2009
ent ge gen. Mit dem 47-jäh ri gen Wies lo cher
Rechts an walt un ter hielt sich Sieg fried Mül ler. 

Herr Zim mer mann, wie fühlt man sich als Prä si dent
von zwei Bun des- und ei nem Dritt li gi sten?
Zu nächst ein mal sehr gut, denn die ra san te Ent -
wick lung von 1899 Hof fen heim konn te nie mand
vor her se hen. Erst mals seit Grün dung der Bun des-
li ga 1963 ist der Herbst mei ster in Ba den be hei -
ma tet. Es ist zwar noch ein lan ger Weg bis zum
Run de nen de, doch die Qua li fi ka tion für ei nen in -
ter na tio na len Wett be werb ist kei nes wegs un re a-
li stisch, auch wenn der Neu ling jetzt in der neu en,
schmucken Rhein-Neckar-Are na even tuell vom
Jä ger zum Ge jag ten wird. Hof fen wir, dass der
Neu ling die Leich tig keit des Seins aus der Vor -
run de und die eben so schö nen wie er fol grei chen
Auf trit te von Mann heim mit nach Sins heim neh -
men kann.

Der KSC als zwei te Bun des li gaelf wur de et was zum
Sor gen kind.
Es ist die er war tet schwe re Run de, was sich be -
reits in der End pha se der an son sten sou ve rä nen
Auf stiegs sai son an deu te te. Trotz dem bin ich mir

Der Prä si dent im Ge spräch:

Re sü mee für 2008 
über wie gend po si tiv

si cher, dass Ede Becker mit sei ner Trup pe den Klas-
sen er halt er rei chen wird. Der KSC hat es ja selbst
in der Hand, denn mit Aus nah me von Bo chum
kom men al le Lei dens ge nos sen in den Wild park,
so dass die ent schei den den Punk te zu Hau se ge -
holt wer den kön nen. Der Knack punkt wa ren die
Auf trit te in Frank furt und Mön cheng lad bach, denn
bei sechs Punk ten mehr, wür de nie mand von ei -
ner Kri se re den. An de re Pro ble me sind der zeit al -
ler dings viel gra vie ren der.

Sie mei nen si cher lich den ge plan ten und er neut ins
Stocken ge ra te ne Sta dion neu- oder -um bau?
Ge nau das ist im Mo ment er heb lich be droh li cher
als die Ta bel len si tu a tion. Die Zeit ver streicht und
da mit wird die Pro fie xi stenz des KSC zu neh mend
ge fähr de ter. Letz tend lich ist doch egal, ob er ste
oder zwei te Li ga: Ein bun des li ga taug li ches Sta dion
ist un ab ding bar und das an der Au to bahn. Ich
hof fe, dass der Karls ru her SC die Vor aus set zun gen
auf den Weg bringt, mit ei ner In ves to ren grup pe
dies zu re a li sie ren. Ver dient hät te er es al le mal.

Zu letzt ging es mit dem SV Sand hau sen berg ab,
der SV Wald hof über trifft sich wie der ein mal mit
Ne ga tiv schlag zei len.
Ob wohl es zum Vor run den ab schluss ei ne Ne ga -
tiv se rie gab, kann der SV Sand hau sen mit dem bis-

he ri gen Ver lauf in der
drit ten Li ga zu frie den
sein. Bei Sai son be ginn
rech ne te ich mit ei ner
Plat zie rung zwi schen
acht und zehn und die-
se Ein schät zung hal te
ich auch nach wie vor
für re a li stisch. Mit ein
we nig Glück ist hier
so gar et was mehr drin,
aber die se neue Li ga
ist eben sehr aus ge gli -
chen. In Wald hof ist
drin gend ein Selbst rei -
ni gungs pro zess mit
dem Of fen le gen der
Kar ten er for der lich. Die
jet zi ge Si tu a tion bie tet
ein mal mehr die Chan -

ce zu ei nem Neu be ginn. Nur soll te man es jetzt
end lich auch nut zen. Wenn der SVW von der Bild-
flä che ver schwin den wür de, wä re dies in vie ler -
lei Hin sicht ei ne Kat a stro phe. Ich ma che mir aber
Sor gen, nicht nur über ei ne dro hen de, zwei te In -
sol venz.

Kom men wir zur Ver bands ar beit. Ge walt ist auf
und rund um die Ama teur plät ze kein Ta bu the ma
mehr. Wie steu ern Sie da ge gen?
Das größ te Pro blem im Ama teur be reich ist der -
zeit die Ge walt be reit schaft in ner- und au ßer halb
der Plät ze, von der wir bis zu die ser Sai son größ -
ten teils ver schont blie ben. Die se Ne ga tiv wel le
hat aber nun mehr auch Ba den er reicht. Al lei ne
mit Be stra fen wer den wir nichts ge re gelt be kom -
men, ge ra de im Nach wuchs be reich nicht. Des -
halb sind an de re Me cha nis men er for der lich. Wir
ha ben schon dies be züg li che Ge sprä che ge führt
und hof fen auf ei ne ver nünf ti ge Lö sung, die aber
oh ne die Mit wir kung al ler Be tei lig ten, näm lich Ver -
band, Krei se, Ver eins funk tio nä re, Schieds rich ter,
Zu schau er und Trai ner nicht mög lich ist. Un ser
Au gen merk wird zu dem ver stärkt auf die Prä  ven -
tion ge rich tet sein. Be kann te Brenn punkt plät ze
be ob ach ten wir bei Ju nio ren- und Ak ti ven spie -
len schon jetzt und dies oh ne vor he ri ge An kün -
di gung.

Hat sich in den ver flos se nen zwölf Mo na ten in der
Sport schu le Schön eck et was Gra vie ren des ge tan?
Der neue Kun stra sen platz konn te mit gro ßer fi -
nan ziel ler Un ter stüt zung des Lan des im Früh jahr
den Sport lern zur Ver fü gung ge stellt wer den.
Der zeit be gin nen wir mit der Re no vie rung der
Zim mer im Wald haus und auch die Brücke zur

Prä si dent Zim mer mann

Die Aus- und Fort bil dung er folgt in mo der nen, op ti mal aus ge stat te ten Räu -
men der Sport schu le
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Fritz-Mein zer-Hal le ist in die Jah re ge kom men und
muss er neu ert wer den. Bei ei nem sol chen Are al
gibt es kei nen Still stand, denn bei et wa 33.000
Über nach tun gen jähr lich wol len wir den rund
10.000 Gä sten nach Mög lich keit ei ne „Rund um -
zu frie den heit“ bie ten. Ver schwei gen dür fen wir
nicht, dass die enorm in die Hö he ge schnell ten
Ener gie ko sten uns na tür lich Sor gen be rei ten. Trotz-
dem wer den wir die gün sti gen Ta ri fe für Ver ei ne
und Ver bän de hal ten kön nen. 

Steht die Aus- und Fort bil dung im sport li chen und
ad mi ni stra ti ven Be reich als Dienst lei ster wei ter im
Vor der grund?
Das kann man für die Ver gan gen heit, wie auch
für die Zu kunft so sa gen. Die Aus- und Fort bil -
dungs lehr gän ge wur den gut an ge nom men, wo -
bei wir seit dem ver gan ge nen Jahr in Form ei ner
Bro schü re die Ver ei ne noch um fas sen der über
un se re viel fäl ti gen An ge bo te in for mie ren kön nen.
Zu sätz lich zu den Lehr gän gen in Schön eck bie ten
wir Kurz schu lun gen nach dem Mot to „Der Ver -
band kommt zu den Ver ei nen“ an. Auch das DFB-
Mo bil fährt wei ter. Ge plant sind ab April ins ge -
samt 120 Ver eins be su che, wo bei sich in ter es sier -

Aus wahl maß nah men im er sten Halb jahr

te Clubs aus al len neun Fuß ball krei sen schon jetzt
an die Ge schäfts stel le wen den kön nen. 

Das elek tro ni sche Zeit al ter hat end gül tig auch
auf dem Turm berg Ein zug ge hal ten. Die Ver ein s -
kom mu ni ka tion er folgt nur noch über ePost fä -
cher?
Nach Er geb nis mel dung, Spiel- und Schieds rich -
ter an set zung, so wie Pass we sen, Ver bands- und
Li zenz ver wal tung kam als wei te res Mo dul von
DFBnet die elek tro ni schen Post fä cher für Ver ei ne
und Mit ar bei ter hin zu. Die Pa pier form ge hört ab
1. Ja nu ar der Ver gan gen heit an. Jetzt lau fen die
ge gen sei ti gen In for ma tio nen nur noch in die sem
in ter nen Ver tei ler kreis. Ab der neu en Sai son geht
es wei ter mit der Sport ge richts bar keit und auch
die Mel de bö gen wird es nur noch in elek tro ni -
scher Form ge ben. 

Die Frau en-WM 2011 läuft vor un se rer Haus tür
ab. Wie kam es zum Zu schlag von Sins heim als
Aus tra gungs ort?
Es wird ein High light ge ben, das uns die näch sten
zweiein halb Jah re stän dig be glei tet. Zu nächst
wa ren Mann heim, Karls ru he und Sins heim als

Aus tra gungs stät te ver bands in tern im Boot. Nach
dem An for de rungs pro fil stell te sich her aus, dass
ei gent lich nur die neue Rhein-Neckar-Are na in
Fra ge kommt. Des halb ha ben wir ver eint ver sucht,
Sins heim als Aus tra gungs ort für die Frau en-WM
zu plat zie ren. Die ge mein sa men Be mü hun gen
mit Stadt und 1899 Hof fen heim ha ben sich ge -
lohnt, die Welt öf fent lich keit wird 2011 auf Ba den
blicken.

Was er war ten Ba dens Fuß bal ler von die sem Groß -
er eig nis?
Wir se hen ei ne gro ße Chan ce, beim Mäd chen-
und Frau en fuß ball ei nen wei te ren Schub zu be -
kom men. Der Auf wärts trend der letz ten drei Jah -
re wird sich hof fent lich fort set zen und des halb ist
es un ser al ler Be mü hen, zu sam men mit dem DFB,
der Stadt Sins heim und dem Ver ein ein wür di ger
Gast ge ber zu sein. Die Vor be rei tun gen wer den
in Kür ze an lau fen und bis 2011 wird es zu sätz lich
das ei ne oder an de re Sport er eig nis ge ben. So läuft
vom 23. bis 28. April 2009 in Heil bronn, Wall -
dorf so wie Viern heim das EM-Qua li fi ka tions tur nier
der U19-Ju nio rin nen-Te ams von Deutsch land,
Russ land, Ir land und der Slo wa kei ab.

Für die vier männ li chen Nach wuchs-Aus wahl mann-
schaf ten ste hen im er sten Halb jahr nicht nur wö -
chent li che Trai nings ein hei ten in der Sport schu le
Schön eck, son dern auch di ver se Lehr gän ge (al -
lei ne oder mit an de ren Ver bän den), Test spie le
und Teil nah men an über re gio na len Tur nie ren des
Süd deut schen Fuß ball ver ban des bzw. Deut schen
Fuß ball-Bun des im Ter min ka len der. 
Nicht mehr im Aus wahl be trieb ste hen die U19-
Elf des Jahr gan ges 1990 so wie das U18-Team
(Jahr gang 1991). Wäh rend der Jahr gang 1990
aus dem Nach wuchs be reich schon „ent las sen“

wur de und in der Sai -
son 2009/10 im U21-
DFB-Län der po kal zum
Ein satz kom men kann,
wer den die Ak ti vi tä ten
des Jahr gan ges 1991
nach der Som mer pau -
se wie der auf ge nom -
men. 
Für die U17 (Jahr gang
1992) un ter Re gie von
Ver bands sport leh rer
Ro land Rei chel und
sei nen „Co“ Chri sti an
Hur le so wie Rei ner
Korn steht am 17./18./
19. April das SFV-Tur -
nier in Ba den auf dem
Pro gramm. 
Fast zum glei chen Zeit-
punkt, näm lich vom
18. bis 21. April weilt
die U16-Aus wahl (Jahr-
gang 1993) mit dem
sel ben Trai ner ge spann
beim DFB-U16-Län -
der po kal in Du is burg. Zu vor gibt es in der Wo -
che vor Ostern Test be gegnun gen ge gen die Al -
ters ka me ra den aus Nie der sach sen, die vom 6.
bis 9. April in Schön eck wei len. 

Et was um fang rei cher sieht das Pro gramm der
bei den C-Ju nio ren-Aus wahl mann schaf ten aus.
Die U15 (Jahr gang 1994) mit Da mir Du gand zic,
Bal ligh Kar roug hy und Frank Zürn trifft sich am
25./26. Fe bru ar zu ei nem Lehr gang in Schön eck,
ab sol viert in der Wo che vor Ostern wei te re Test -
be gegnun gen ge gen Nie der sach sen (in Ba den)
und wird dann auf das SFV-Tur nier am 5./6. Ju ni
in Süd ba den vor be rei tet. Die se Ver an stal tung
dient als letz ter Test vor dem DFB-Schü ler la ger,

das vom 23. bis 28. Ju ni in Duis burg ab lau fen
wird. 
Ge mein sam mit der U15 be strei tet die jüng ste
bfv-Aus wahl, die U14 (Jahr gang 1995) mit dem
Trai ner stab Da mir Du gand zic, Frank Zürn und
Fe lix Wie de mann am 25./26. Fe bru ar ei nen
Lehr gang in Schön eck und be strei tet am 1./2./3.
Mai den El sass-Cup zu sam men mit Süd ba den,
Saar land und El sass, der in Ba den aus ge tra gen
wird. 
Nach ei nem „Blitz tur nier“ mit den ba di schen DFB-
Stütz punkt teams am 7. Ju ni, dient der Wo chen -
end lehr gang am 26./28. Ju ni in Schön eck dann
be reits der Vor be rei tung auf das Fe rien camp des
DFB in Bad Blan ken burg (13. bis 18. Ju li).

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Termine –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Ro land Rei chel bei ei ner sei ner lieb sten Be schäf ti gun gen, der Spiel vor be -
rei tung ei ner Aus wahl

Da mir Du gand zic (links) zu sam men mit Tor spie -
ler trai ner Ste fan Wim mer an der Sei ten aus li nie 
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Hei del berg ge wann 28. SR-Tur nier 

Par tie ge gen Sins heim
mit 0:1 die Er nüch te -
rung und auch ge gen
Hei del berg gab es ei -
ne Nie der la ge (0:2).
Beim Blick in das End -
klas se ment kann man
ge trost von ei ner „Drei-
klas sen ge sell schaft“
mit Hei del berg (22),
Sins heim (17), Pforz -
heim (16) im er sten
Drit tel, Mann heim (11),
Karls ru he so wie Tau -
ber bi schofs heim (je 10)
im „Mit tel drit tel“ und
Mos bach, Bruch sal und
Bu chen im „Schluss -
drit tel“ re den, die auf
zwei Sie ge und da mit
je  sechs Zäh ler ka men. 

Die Er geb nis se: Bruch sal – Mann heim 0:2, Pforz -
heim – Karls ru he 2:1, Hei del berg – Sins heim 0:0,
Mos bach – Bu chen 0:1, Pforz heim – Sins heim 0:1,
TBB – Bruch sal 2:3, Bu chen – Hei del berg 0:2,
Mann heim – Mos bach 0:1, TBB – Karls ru he 3:3,
Pforz heim – Bu chen 2:0, Bruch sal – Mos bach 1:3,
Hei del berg – Mann heim 4:1, Sins heim – TBB
4:0, Karls ru he – Bruch sal 1:2, Mos bach – Hei del -
berg 1:3, Mann heim – Pforz heim 1:1, TBB – Bu -
chen 1:0, Karls ru he – Sins heim 1:0, Bruch sal –
Hei del berg 0:3, Pforz heim – Mos bach 3.1; Mann-
heim – TBB 1:2, Bu chen – Karls ru he 0:3, Sins -
heim – Bruch sal 2:0, Hei del berg – Pforz heim 2:0,
TBB – Mos bach 2:1, Karls ru he – Mann heim 1:2,
Sins heim – Bu chen 4:0, Bruch sal – Pforz heim 1:4,
Hei del berg – TBB 2:1, Mos bach – Karls ru he 0:1,
Mann heim – Sins heim 0:0, Bruch sal – Bu chen
0:1, TBB – Pforz heim 1:2, Karls ru he – Hei del berg
1:3, Sins heim – Mos bach 1:0 und Bu chen – Mann-
heim 1:3. – 1. Hei del berg 19:4 To re/22 Punk te,
2. Sins heim 12:1/17, 3. Pforz heim 14:8/16, 4.
Mann heim 10:10/11, 5. Karls ru he 12:12/ 10, 6.
TBB 12:16/10, 7. Mos bach 7:12/6, 8. Bruch sal
7:18/6, 9. Bu chen 3:15/6

Ju nio ren-Ver bands li gen ta gen in Schöneck
Hal le nend run de ab sol viert, so dass Ver le gun gen
mög lich sind. 
Die Rest ter mi ne von al len drei Ju nio ren-Ver bands-
li gen wer den am Diens tag, 3. Fe bru ar 2009 beim
Rück run denst af fel tag ab ge spro chen. Die Zu sam -
men kunft be ginnt um 19 Uhr in der Sport schu -
le Schön eck. Der letz te Spiel tag in al len drei Klas -
sen wird am 23./24. Mai 2009 durch ge führt. 
Bei den A- und B-Ju nio ren müs sen je nach Ab stieg
aus den EnBW-Ober li gen zwi schen zwei und vier
Te ams ei ne Eta ge tie fer. 
Die C-Ju nio ren-Ver bands li ga wird auf ein Dut zend
Mann schaf ten wie der er höht, so dass ent we der
ei ne, zwei oder drei Ver ei ne zu rück in die Lan des -
li gen müs sen. 

–––––––––––––––––––––– Begegnungen ––––––––––––––––––––––

Die Sie ger eh rung (hier mit dem Sins hei mer Spiel füh rer) nah men Jörg Au gen-
stein (Mit te) und Jür gen Groh (rechts) vor. 

Das Team des Tur nier ge win ners: Schieds richt er ve rei ni gung Hei del berg

Die A-, B- und C-Ju nio ren-Ver bands li gi sten wech -
sel ten mit ins ge samt vier Nach hol be gegnun gen
ins neue Jahr. Wäh rend sich die B-Ju gend li chen
im Plan soll be fin den, gibt es ei ne Hän ge par tie bei
den A-Ju nio ren und de ren drei bei den C-Ju nio -
ren. In al len drei Ju nio ren klas sen wird die zwei te
Se rie am 7./8. März fort ge setzt, wo bei die Nach -
hol spie le mög lichst da vor aus ge tra gen wer den
sol len. Bei den A-Ju gend li chen ist die Par tie TSG
62/09 Wein heim – VfB Ep pin gen am 28. Fe bru ar
(14 Uhr) ge plant. Eben falls am 28. Fe bru ar sol -
len die C-Ju gend-Spie le SG Sie mens Karls ru he –
VfR Pforz heim, VfB Gröt zin gen – FC Zu zen hau -
sen und FV Lau da – FCA Wall dorf über die Büh ne
ge hen. Al ler dings wird an die sem Tag die Ba di sche

„Was will man al so mehr“, war auch Pforz heims
Ob mann Jörg Au gen stein mit der Ver an stal tung
rund um zu frie den und plä diert eben so da für,
„dass man bei der Fut sal-Re ge lung auch künf tig
blei ben soll te“. Neu land war auch, dass für die
Lei tung der Be geg nun gen aus ge bil de te Fut sal-
Schieds rich ter al ler neun Ver ei ni gun gen zum Ein-
satz ka men. „Und auch dies ist ei ne ver nünf ti ge
Än de rung“ (Jür gen Groh).
Hei del berg hat als spie le risch be ste Mann schaft
ver dient das Tur nier ge won nen. Le dig lich zum
Auf takt ge gen den spä te ren Vi ze mei ster Sins heim
mus ste sich der Sie ger mit ei nem Re mis (0:0) be -
gnü gen, um die rest li chen sie ben Be geg nun gen
je doch zu ge win nen. Mit 19 Tref fern er ziel ten
die Hei del ber ger auch die mei sten To re, wo bei
Mi chael Schrö ter und Ma rio Schnei der hier bei
den größ ten An teil hat ten. Der Rangz wei te Sins -
heim mus ste nicht nur ge gen Hei del berg Fe dern
las sen, son dern ver lor zu dem ge gen Karls ru he
und kam ge gen Mann heim eben so über ein tor -
lo ses Un ent schie den nicht hin aus. Nach ei nem
Auf tak ter folg ge gen Karls ru he (2:1) kam für Ti -
tel ver tei di ger Pforz heim be reits bei der zwei ten

Den Re fe rees der gast ge ben den Ver ei ni gung
Pforz heim blieb der Hat trick bei der 28. Auf -
la ge des Schieds richt er tur niers ver wehrt: Nach
den Er fol gen 2007 und 2008 land e ten die Pfei-
fen män ner aus der Gold stadt vor ei ge ner Ku -
lis se in der Kirn bach hal le in Nie fern le dig lich
auf Rang drei, wäh rend die Un par tei i schen aus
Hei del berg über aus sou ve rän den Wett be werb
vor Sins heim für sich ent schei den konn ten. 

Erst mals wur de das Tur nier nach den Fut sal-Re geln
aus ge tra gen „und das hat sich auf An hieb be -
währt“, wie Ver bands schieds richt er ob mann Jür -
gen Groh re sü mier te. Die Hek tik, die auch bei
Schieds richt er tur nie ren vom Hal len par kett aus -
geht, fehl te fast gänz lich. In den 36 Aus ein an der -
set zun gen der neun teil neh men den Mann schaf -
ten gab es le dig lich 183 ku mu lier te Fouls (di rek te
Frei stö ße), ei ne ro te Kar te we gen ei nem Hand -
spiel zur Tor ver hin de rung so wie ei ne Match stra fe
we gen ei nem zwei ten „gelb wür di gen“ Ver ge hen. 
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VER BANDS VOR STAND

Wil li Box hei mer ver stor ben
Das lang jäh ri ge Mit glied des DFB-Spiel aus -
schuss und SFV-Spiel aus schuss vor sit zen der
Wil li Box hei mer ist vor den Weihn achts feier -
ta gen im Al ter von 84 Jah ren nach schwe rer
Krank heit in sei ner Hei mat stadt Mann heim
ver stor ben. 
Der am 29. Fe bru ar 1924 ge bo re ne Wil li Box-
hei mer üb te die Tä tig kei ten bei DFB und SFV
von 1973 bis 1996 aus. In die sen Funk tio nen
be klei de te der ehe ma li ge Ju gend- und Aus -
wahl spiel des SV Wald hof Mann heim seit
Ein füh rung der zwei ten Bun des li ga 1981 das
Amt des Spiel lei ters. Zu vor war er Spiel lei ter
der zwei ten Li ga Süd. Zwi schen 1975 und
1977 war der ge lern te Bau in ge ni eur zu dem
Mit glied der DFB-Prü fungs kom mis sion. 
„Als Spiel lei ter der zwei ten Bun des li ga war
Wil li Box hei mer ei ne In sti tu tion und hat sich
in Fuß ball krei sen ei ner sehr gro ßen Be liebt -
heit er freut“, wür dig te Wolf gang Niers bach,
der DFB-Ge ne ral se kre tär den Ver stor be nen. 
Box hei mer war nicht nur Trä ger der gol de nen
Eh ren span ge des DFB, son dern seit 1990
auch Eh ren mit glied des SV Wald hof Mann -
heim und zu dem seit 1996 Eh ren mit glied
des SFV. Der bfv ver lieh dem an er kann ten
Funk tio när die gol de nen Eh ren na del und
1983 er hielt er das Ver dienst kreuz am Ban de
der Bun des re pu blik Deutsch land. 

Än de rung & Er nen nun gen
Nach § 17 Ab satz 3 der Sat zung hat der Vor stand
bei sei ner letz ten Sit zung in § 45 Ab satz 4 wie
folgt er gänzt: „An ge setz te Spie le kön nen durch
ein Mit glied der spiel lei ten den Stel le nur in
drin gen den Fäl len ab ge setzt wer den“ …
Die se Än de rung (fett ge druckt) tritt mit ih rer
Ver öf fent li chung in Kraft. 
Des wei te ren wur den fol gen de Er nen nun gen vor-
ge nom men: Ste fan Zy pri an (Mann heim) zum Bei -
sit zer für Rhein-Neckar im Frei zeit- und Brei ten -
sport aus schuss so wie Fey tul lah Genc zum Mit glied
der Spruch kam mer Mann heim.

R. Zim mer mann, Prä si dent 

FUSS BALL TER MI NE

Februar in der Sportschule
2./6. B-Li zenz-Aus bil dung des DFB
3./4. Fut sal-Fort bil dung

für Leh rerin nen und Leh rer
6./8. Se mi nar Spiel aus schuss vor sit zen de

Ver bands- und Lan des li gen 
6./8. Grund lehr gang Ju gend lei ter-Li zenz
6./8. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
6./8. Trai nings auf ent halt 

TSV Wald an gel loch
9./11. B-Li zenz-Prü fung des DFB
11./16. U16-Na tio na lelf we gen Län der spiel
13./14. Halb zeit ta gung Ober li ga-SR
13./15. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
13./15. Trai nings auf ent halt 

FC Denz lin gen und FC Bröt zin gen
16./18. Lehr gang Schü ler men to ren Fuß ball
20./22. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
20./22. Trai nings auf ent halt 

TSV Grun bach und SV Schries heim
23./25. Trai nings auf ent halt 

SV Lan genst ein bach und VfL Necka rau
25./26. Lehr gang U14-/U15-Aus wahl
25./27. Trai nings auf ent halt VfL Necka rau
27./1.3. Trai nings auf ent halt 

1. FC Bruch sal und FV Wür mers heim

JUBILÄEN

Geburtstage im Februar
16.2.29 Karl Benz (Berg hau sen), ehem. 

Mit glied des Sat zungs aus schus ses 

Herz li chen Glück wunsch!

FUSSBALLKREISE

U16-Län der spiel 
in Hof fen heim
Das tra di tio nel le U16-Län der spiel zwi schen dem
Fuß ball nach wuchs von Deutsch land und Eng land
geht in die sem Jahr auf ba di schem Bo den über
die Büh ne. Die bei den Na tio nal mann schaf ten
ste hen sich am Diens tag, 17. Fe bru ar 2009 um
18 Uhr im Diet mar-Hopp-Sta dion in Hof fen heim
ge gen ü ber. 
Der Deut sche Fuß ball-Bund er mög licht Ver eins -
ju gend li chen mit ei ner Grup pen be stel lung zu ei -
nem gün sti gen „Ta rif“ die ses Län der spiel zu be -
su chen. Die Grup pen tickets ko sten zwei Eu ro
pro Ju gend li cher (Steh platz). Für je weils vier be -
stell te Ju gend kar ten wird ein wei te res Ticket für
ei ne Be gleit per son ko sten los ab ge ge ben. Aus -
schließ lich über die Ge schäfts stel le des Ba di schen
Fuß ball ver band kön nen dies Sam mel be stel lun -
gen ge tä tigt wer den. 

Staf fel ta ge 
der EnBW-Ober li gen
Für die vier Nach wuchs klas sen der EnBW-Ober -
li ga wer den die Rück run denst af fel ta ge am Sonn -
tag, 1. Fe bru ar in der Sport schu le Schön eck durch-
ge führt. Vor der grün dig er folgt die Ab stim mung
der rest li chen Spiel ta ge. Die B-Ju nio rin nen tref -
fen sich um 11 Uhr und die A-, B- und C-Ju nio ren
ab 13.30 Uhr auf dem Turm berg. Ins ge samt acht
Nach hol spie le gibt es in drei Nach wuchs klas sen,
die mei sten hier von bei den B-Ju nio rin nen, wäh -
rend die B-Ju nio ren das al te Jahr im Plan soll ab -
schlie ßen konn ten. Hier die Nach hol spie le: A-Ju -
nio ren am 1. März (13 Uhr) SSV Reut lin gen – SGV
Frei berg. B-Ju nio rin nen am 28. Fe bru ar (14 Uhr)
VfL Sin del fin gen – SC Sand, SV Eu tin gen – SC Frei -
burg, FV Vorw. Faurn dau – FV 09 Nür tin gen, am
4. März (18.30 Uhr) KSC – 1899 Hof fen heim und
am 11. April (14 Uhr) VfL Mun der kin gen – SC Frei-
burg, VfL Sin del fin gen – TSV Crails heim. C-Ju nio -
ren am 28. Fe bru ar (14 Uhr) Frei bur ger FC – VfB
Stutt gart.

Im ver gan ge nen Jahr feier ten Mar ti na Arm bru ster und Jo a chim Katz in der Sport schu le Schön eck ihr
25-jäh ri ges Be triebs ju bi läum. Tra di tions ge mäß im Rah men der Weihn achts feier ehr te Schatz mei ster
Barth die Ju bi la rin Mar ti na Arm bru ster, die für den Zim mer be reich und da mit für die Sau ber keit in
al len Räum lich kei ten ver ant wort lich ist. Bei ih ren Kol le gin nen ist sie ei ne an er kann te und be lieb te
Vor ge setz te. Hausmeister Katz war bei dieser Feier nicht anwesend.

Infoveranstaltung 
in Heidelberg
Am Dienstag, 27. Januar (19 Uhr) findet im Club-
haus des FC Bammental ein Infoabend zu allge-
meinen Themen statt. Siegfried Müller referiert
über aktuelle Spiebetriebsfragen und Günter Vo -
gel gibt Tipps und Anleitungen über die Hand-
habung der elektronischen Postfächer, die seit 1.
Januar 2009 für den Schriftwechsel Verbindlich-
keit erlangt haben. Alle Vereinsvertreter sind recht
herzlich eingeladen. Johannes Kolmer



Der Badische Sportbund Nord (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen 
dem BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für 
mehr als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und 
9 Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, 
nutzen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsge-
rechte Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche
Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg könnenSie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.
Online-Angebot unter 
www.sport-in-bw.de
Tel.: 0711/9550-320 · Fax: 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel.: 0721/20719 · Fax: 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins 
 Sicherheit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles 
begann mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der 
ARAG. Heute schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive 
aus dem Vereins- und Verbandssport. Die ARAG Sportversicherung bietet den 
Sportorganisationen und –vereinen sowie deren Mitgliedern einen aktuellen 
und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, der sich an den speziellen Be-
dürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleistungen rund um den Sport, 
wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das Versicherungsbüro online, 
ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unterstreichen das hohe Enga-
gement der ARAG Sportversicherung für den deutschen Sport. Die Sicherheit 
und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die ungetrübte Freu-
de am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Str. 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen 
Nachwuchs: 800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

31. Mai 2009

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

Sportstättenbau Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den modernen 
Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprechpartner von 
der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung und Betreuung 
bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Vereins- 
und Breitensport. Profitieren Sie von 
der Komplettlieferung und –beratung 
individuell für Ihren Verein. Nutzen 
Sie unsere Sonderrabatte für Vereine 
auf alle Katalogpreise und fordern Sie 
den aktuellen BENZ- Sportkatalog 
noch heute an. Für eine ausführliche 
Beratung wenden sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH + Co. KG
Grüninger Str. 1-3 · 71364  Winnenden
Tel.: 07195/6905-0 · Fax: -77
info@benz-sport.de 
www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfonds des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Würt-
temberg, deren Geschichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 
beginnt, sind mehr als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Ver-
einssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel.: 0711/81000-110 · Fax: -115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU GARTEN-MOSER 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 ·72762 Reutlingen
Tel.: 07121/9288-0 · Fax: 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der of-
fi zielle Mitgliedsausweis des heraus-
gebenden Sportvereins und das nati-
onale Ausweissystem teilnehmender 
Landessportbünde, Spitzenverbän-
de und des Deutschen Olympischen 
Sportbundes. 
Der Sportausweis kombiniert Vortei-
le der Mitgliederverwaltung mit Kauf- 
und Servicevorteilen für jedes Mitglied 
und ermöglicht diesen den Zugang 
zum Informations- und Kommunika-
tionsportal des Deutsche Sportauswei-
ses im Internet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereins-
mitglieder in ganz Deutschland. Sportler treten unter einander in Kontakt und 
tauschen sich aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark 
zu präsentieren, Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstal-
tungen von Ihrem Landessportbund.
Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Möglichkeit, die vereins-
spezifi sche Datenbank unter sportausweis.de für Ihre vereinsinterne Organi-
sation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können z.B. Einladungen 
zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungspläne einge-
stellt werden.
Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie 
das Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deut-
schen Festnetz, ggf. abweichende Ko-
sten aus Mobilfunknetzen.






